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MeMtaMt in Mitalien.
In der Nacht zu gestern ist Süditalien von

einer furchtbaren Erdbebenkatastrophe betroffen
worden. Eine ganze Reihe von Ortschaften, Städte
und Dörfer, sind ganz oder zum Teil dem Erd¬
boden gleich gemacht, und schon

__

nach den

bisher vorliegenden Meldungen, die selbstverständ¬
lich auf Vollständigkeit nach keinen Anspruch machen
können, haben mehrere Hundert
Menschen ihren Tod gesunden resp. sind schwer
verletzt worden. Die Zahl der Getöteten und

Schwerverletzten dürfte sich auf 1000 belaufen.
Lausende von lMenschen find überdies durch die

Katastrophe, die eine allgemeine Panik hervorrief,
o b d a chl o s geworden. Weite Strecken des sonst
so blühenden und gesegneten Landes sind mit
Trümmern bedeckt.

Das Erdbeben machte sich gestern im Laufe des

Tages auch in C a st e l l a m a r e, N e a p e l und

selbst in Florenz bemerkbar.
Die Regierung hat selbstverständlich sofort eine

Hilfsaktion eingeleitet, um der ersten Not der von

der Katastrophe Betroffenen zu begegnen.
Über das große Unglück, das an die schwersten

durch Erdrevolutionen hervorgerufenen Kata¬
strophen erinnert, liegen uns die folgenden De¬

peschen vor:
Rom, 8. September. Aus Süditalien wird

über heftige Erdbeben berichtet. In Catanzaro

Senntag, den 10. September.

sind eingestürzt, andere beschädigt, im Hospital
wurden zwei 'Kranke verletzt. Die erschreckte Be¬
völkerung verließ die Häuser. - Gemäß Nachrichten
aus Monteleone di Calabria ist dort außerordent¬
licher Schaden entstanden, 7 Personen wurden ge¬
tötet und 27 Insassen des Gefängnisses verletzt.
Die Gegend von Pizzo soll fast völlig verwüstet
sein. In Messina wurde 2 Uhr 43 Minuten vor¬

mittags ein sehr starkes wellenförmiges Erdbeben
in Richtung Nord-Süd gespürt, die Bevölkerung
flüchtete aus den Häusern: der Schaden ist unbe¬
kannt, Menschen wurden nicht verletzt. In Reggio
di Calabria wurde das Erdbeben um 2 Uhr 44
Minuten in einer Heftigkeit verspürt, welche die
des Erdbebens von 1904 übertraf; auch hier rettete
sich das Wölk aus den Häusern.

Catanzaro, 8. September. Die letzten Nach¬
richten aus dem vom Erdbeben betroffenen Gebiet
lauten sehn ernst. Pi z z o, Monteleone und
Mortirano sollen nahezu in Trüm¬
mern liegen, zahlreiche Menschen zu Schaden ge¬
kommen sein.

Rom, 8. September. Aus Monteleone (Pro¬
vinz Catanzaro) wird gemeldet, daß infolge des
Erdbebens sämtliche Häuser in Stefa-
n a c o n i eingestürzt sind. Man befürchtet,
daß sich etwa 100 Personen unter den Trümmern
befinden. Die Dörfer Piscopio und Triparni sind
ebenfalls zerstört. Truppen sind zur Hilfeleistung
in Monteleone eingetroffen. Auch in Marti-
r an o (Distrikt Nicasto) sind all e Gebäude

einschließlich der Gendarmeriekaserne eingestürzt.
Bis jetzt sind sechs Schwerverwundete unter den
Trümmern hervorgezogen, es sind jedoch noch mehr
Personen verschütte! worden. Überhaupt hat das

Erdbeben im Bezirk Nicasto schweren Schaden an¬

gerichtet. Aus Castellamare, Neapel und Florenz
werden leichte Erdstöße gemeldet.

Rom, 8. September. Die letzten Nachrichten
aus t>em vom Erdbeben heimgesuchten Gebiet be¬

richten von furchtbaren Verwüstungen.
In Stefanaconi sind 100 Personen getötet, in

Piscopio 50, in Triparni 60; die genann¬
ten Ortschaften sind, wie schon gemeldet, völlig
zerstört. In San Gregorio werden 65 Tote

gezählt, in Mileto 11 Tote und 200 Schwerver¬
letzte, in Pizzo vier Tote und mehrere Verletzte.
Das Dorf Zammaro ist fast völlig zerstört, ebenso
Zungri und Cessantini, wo die Zahl der Opfer noch
nicht feststeht. In den Dörfern Bratico, San Leo,
San Costantino, Conidoni, die gleichfalls zerstört
sind, verloren 50 Menschen das Leben, in Spilinga
einer; auch in Saut Onofrio sind zahlreiche Opfer
der Katastrophe. Fast alle Häuser dieser Dörfer,
soweit sie noch stehen, drohen mit Einsturz.

Catanzaro, 9. September. (Tel.) In den
kleineren Städten und Dörfern des Kreises sind
7 Personen getötet und 11 verletzt worden. Eine

große Anzahl Häuser sind eingestürzt. In Marti-

rano (Distrikt Nicaslo) sind gegen 2200 Personen
obdachlos, da fast die g a n z e S t a d t i n T r ü m-

mern liegt. In dem Bezirk Nikatary sind drei

Bewohner getötet und 30 verletzt. In Monteleone
di Calabria ist durch das Erdbeben großer
Schaden verursacht worden. Fünfzig Insassen des
Gefängnisses sind verletzt worden. Aus ande¬

ren Kreisen sind bis jetzt 16 Tote und 250 Ver¬

wundete gemeldet.
Die von der Katastrophe betroffenen Ort¬

schaften liegen in der kalabrischen Provinz Catan¬
zaro ; Monteleone ist ein Kreisort von über 10 000

Einwohnern, der etwas landeinwärts in der Nähe
des Golfs di Sta Eusemia liegt; Pizzo, eine etwas
kleinere Hafenstadt, liegt direkt an dem genannten
Golf auf felsiger Höhe.

Der italienische Minister der öffentlichen Ar¬
beiten, Ferraris, ist gestern abend nach Calabrien
abgereist, um die durch das Erdbeben verwüsteten
Orte zu besuchen. Der Minister des Innern, Mi¬
nisterpräsident Fortis, sandte für erste Unterstütz¬
ungen 20 000 Lire ab.

Die Kaisertage in Homburg.
Homburg v. d. H., 8. September. Der Kaiser

begab sich heute vormittag 8% Uhr im Automobil
über Gonzenheim und O'ber-Eschbach nach dem Pa¬
radefeld bei Nieder-Eschbach. Die Kaiserin fuhr
mit der Kronprinzessin ebendahin zu Wagen, es¬
kortiert von einer Eskadron des bayerischen Ulanen»
Regiments Kaiser Wilhelm II. Auch der Kronprinz
sowie die übrigen hier weilenden an der Parade
teilnehmenden Fürstlichkeiten und Prinzen haben
sich dorthin begeben. Das Wetter ist trübe mit
leichtem Regen.

Homburg v. d. Höhe, 8. September. Die
Parade über das 18. Armeekorps bei Nieder-
Eschbach fand heute vormittag 9 Uhr 'statt. Zu¬
nächst herrschte Regen, der dann aber nachließ. Der
Kaiser, die Kaiserin, der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin, der Großherzog von Hessen und die sämt¬
lichen in Homburg eingetroffenen Prinzen und
Fürstlichkeiten mit einer außerordentlich großen
Suite wohnten der Parade bei. Der Kaiser in der
Uniform seines hessischen Regiments Nr. 116 stieg,
am Paradefeld angelangt, zu Pferde und ritt an

der Spitze der Fahnenkompagnie auf das Feld. Vor
der Front des Armeekorps übergab der Kaiser die
neuen Fahnen mit einer Ansprache den Komman¬
deuren und ritt dann die Front der zahlreichen
neben der Tribüne aufgestellten Kriegervereine ab.
Der kommandierende General, Generalleutnant
v. Eichhorn, übrreichte den Frontrapport. Hierauf¬
ritt der Kaiser die Fronten des manövermäßig ver¬

stärkten 18. Armeekorps ab, Die Fürstlichkeiten
folgten, die Kaiserin und die Kronprinzessin im
offenen Wagen.

Homburg v. d. H., 8. September. Bei der
heutigen Parade des 18. Armeekorps bei Nieder-
Eschbach fand nur ein Vorbeimarsch statt. Die
Infanterie in Regimentskolonne, die Kavallerie in
Eskadronsfront im Schritt. Der Kaiser führte sein
hessisches Regiment Nr. 116, sein badisches Re¬
giment Nr. 110 und sein bayerisches 1. Ulanen-
Regiment, bei letzterem cotoyierte auch Prinz Leo¬
pold von Bayern und der Kronprinz. Der Groß¬
herzog von Hessen führte fein Regiment Nr. 115,
fein Gardedragoner-Regiment Nr. 23, mit dem
auch Prinz Andreas von Griechenland vorbeiging
und sein 25. Feldartillerie-Regiment, bei dem. auch
Prinz Heinrich, cotoyierte, vor. Die Prinzessin
Friedrich Karl führte in Uniform das Füsilier-Ne-
giment (hessisches) Nr. 80. Mit dem 6. Ulanen-
Pegiment ritt Prinz Harald von Dänemark. Nach
der Kritik setzte sich der Kaiser an die Spitze der
Feldzeichen, Fahnenkompagnie und Standarten-
Eskadron, und führte sie zwischen dem Kronprinzen
und dem Prinzen Eitel-Friedrich nach Homburg
Zurück, wo der Kaiser um 12% Uhr eintraf. Dis
Kaiserin und die Kronprinzessin kehrten gegen 12%.
Uhr im offenen Wagen, eskortiert von einer Es¬
kadron des 1. bayerischen Ulanen-Regiments
Kaiser Wilhelm H., in das königliche Schloß chon
Homburg zurück. Das Publikum auf den Tribünen
und auf den Wegen jubelte aus das lebhafteste den
Majestäten zu.

Homburg v. d. H., 8. September. Bei der
heutigen Paradetafel brachte der Kaiser folgenden
Trinkspruch aus: Sie haben seit der Neu¬
formierung des 18. Korps zum ersten Male heute
Gelegenheit gehabt, in der großen Revue sich vor
Mir zu zeigen. Ich spreche Euer Exzellenz noch¬
mals Meine volle Anerkennung aus über den Zu¬
stand, in dem Sie Mir das Korps vorgeführt haben.
Ich erinnere Mich gern und dankbar der Vor¬
arbeiten, die General v. Lindeguist und Sie bei

der Zusammenfchweißung des Korps erledigt
Haben. Es ist gewissermaßen heute das Korps
militärisch aus der Taufe gehoben worden, unter
AMtenz hoher Paten. Bayerische und badische
Kontingente sind dabei gewesen und haben die
Schönheit des militärischen Bildes und den Stolz
des heutigen Tages erheben helfen. Ehe ich. das
«Glas auf das Wohl des Korps erhebe, möchte Ich
aber nicht vergessen, daran zu erinnern, daß seit
dem Fahre 1897, wo dieselben Truppenteile vor

Mir in Parade standen, manches Auge sich ge¬

schlossen hat, das damals noch aus den Reihen des

Korps leuchtete. Meine hochselige Frau Mütter ist
heimgegangen, und die Chefstelle des Füsilier-
Regiments von Gersdorff ist in die Hand der

Tochter übergegangen. Der von unserem Heere so
hochgeehrte und gäiebte Monarch, der treue Ver¬
bündete, König Hnmbert von Italien, ist auch heim¬
gegangen. Aber seit diesen Tagen haben sich die

Reihen des Korps in tadelloser Ordnung erhalten,
und die angestrengte und emsige Friedensarbeit hat
andauernd Gutes geschaffen. Ich erhebe Mein Glas

auf das Wohl des Korps, indem Ich gleichzeitig die
anderen Kontingente und sämtliche Kontingents-
Herren, die anwesenden und die abwesenden, in

diesem Wohl mit einschließe, mit dem Rufe: „Es
lebe das 18. Armeekorps! Hurra! Hurra! Hurra!“

Der Kaiser besuchte vorgestern nachmittag mit
dem Prinzen Heinrich! Schloß Friedrichshof und
kehrte gegen 6 Uhr nach Homburg zurück.

Homburg tu d. Höhe, 8. September. (Tele¬
gramm.) Heute nachmittag begab 'sich das Kaiser¬
paar per Automobil nach Cronberg, um bei
dem Prinzen Friedrich Karl von Hessen den Tee

zu nehmen. Abends fand bei dem Kaiser
P a r a d e t a f e l statt.

Homburg tu d. Höhe, 9. September. (Tele¬
gramm.) Nach der gestrigen Paradetcrfel hielt das

Kai'serpaar Cercle ab. Sodann begaben sich die
Majestäten auf die von einem Baldachin geschmückte
Terrasse des 'Kurhauses, um den Fackelzug des

Müsikkorps, welches vom Garten her anrückte, an¬

zusehen. Armeemusikinspizient Professor Roßberg
leitete den Zapfenstreich. Tausende von bunten
Lampions und Flämmchen erleuchteten den Garten
herrlich.

Homburg tu d. Höhe, 9. September. (Tele¬
gramm.) Der Kaiser hörte den Vortrag des Ge¬
sandten tu Tschirschky.

Die Rerchtagsersatzwahl
im Wahlkreise Thorn-Cnlm.
Von allen Reichstagsnachwahlen der neuesten

Zeit beansprucht die am Donnerstag im Kreise
Thorn-Culm-Briesen vollzogene' deshalb besonderes
Interesse, weil dieser Kreis seit dem Jahre 1867

zu den heißestumstrittenen gehört und selten eine

Partei das Mstndat länger als eine Legislatur¬
periode inne hatte. Das Polentum ist besonders im
Kreise Culm sehr stark, und die deutschen Parteien
sahen eine Aussicht auf einen Erfolg nur in einem
einmütigen Zusammengehen. Aus diesem «Grunde
bereitete die Kandidatenfrage von Anfang an be¬
deutende Schwierigkeiten bis es endlich gelang, in
der Person des Kaiserlichen Bankdirektors Ortei in
Thorn einen Kandidaten zu finden, der allen Par¬
teien angenehm war. Zwar verhehlte man sich
nicht, daß es große Anstrengungen kosten würde,
um diesem Kandidaten zum Siege zu verhelfen, den
man erst in der Stichwahl zu erringen hoffte. Nun
ist aber das völlig Unerwartete Ereignis geworden:
Ortel ist schon im ersten Wahlgange mit
einer Majorität von fast 400 Stimmen als
Sieger h e r v o r g ega n g e n, denn er er¬

hielt 14 803 Stimmen gegenüber dem Polen
Brejski, der 13 558 Stimmen auf feine Person ver¬

einigte. Das Resultat ist umso erfreulicher, als
die Polen mit Hochdruc' arbeiteten und noch in den

letzten Tagen sich He^ r Korfanty aus Oberschlesten
verschrieben. Aber auch die Deutschen waren nid)::
müßig, und am Wahltage konnte deshalb eine

Wahlbeteiligung festgestellt werden, wie man sie in

vielleicht keinem andern deutschen Wahlkreise kennt.

Durchschnittlich 85 Prozent der eingeschriebenen
-Wähler erschienen an der Wahlurne, in einzelnen
Bezirken ergab sich eine Wahlbeteiligung von 95

Prozent. In der Stadt Thorn allein nahm tue
Zahl der deutschen Stimmen um über 500 zu, in
anderen Bezirken stellte sich das Verhältnis ähnlich
günstig. Im Kreise Culm überwog freilich auch
diesmal das polnische Elements im ganzen Kreise
wurden für den deutschen Kandidaten 3073 Stim- •,

men (nach bisherigen Feststellungen) für den Polen
aber 3347 Stimmen abgegeben. Im Kreise Briefen,
dem dritten Teile des Wahlkreises, halten Polen !
und Deutsche einander ungefähr die Wage. Noch j
bei der vorigen Wähl wurden hier mehr polnische
Stimmen abgegeben, aber durch die vielen in- >

zwischen errichteten Ansiedlungsgüter hat die Zahl
der deutschen Stimmen sich erheblich vermehrt.

Ein symptomatisches Zeichen ist der erheb¬
liche Rückgang der sozialdemo¬
kratischen Stimmen. Während 1903 der
' ozialdemokratische Kandidat noch 998 Stimmen
erhielt, brachte er es am Donnerstag nur auf 460.
Er hat also nicht einmal die Hälfte erhalten. Und
dabei haben es die Sozialdemokraten an Agitafton
gewiß nicht schien lassen. Als Kandidaten hatten
sie einen polnischen Genossen aus Posen gefunden,
dessen Kandidatur außer von den Provinzgrößen
der Sozialdemokraten auch von Rosa Luxemburg
unterstützt wurde. Aber die Vorgänge innerhalb
der Sozialdemokratie sind auch in diesem Kreise
nicht unbeachtet geblieben und haben direkt zur
Bankerotterklärung der Genossen geführt, die sich
noch vor einigen Tagen in ihrem Organ rühmten,
bei der Stichwahl zwischen dem Deutschen und dem

Polen ausschlaggebend zu wirken.
Der glatte Sieg des Deutschtums und der

Rückgang der sozialdemokratischen Stimmen sind
ohne Zweifel, zwei bemerkenswerte Momente, durch
die die Wähl in Dhorn-Eulm-Briesen auch für
weitere Kreise erheblich an Bedeutung gewinnt.
Dem Deutschtum wird es nun obliegen, die einmal
errungene Stellung festzuhalten und zu befestigen,
denn die Polen werden es selbstverständlich nicht
an Versuchen fehlen lassen, um einen' Kreis, der

zwar heftig umstritten, aber doch eine Domäne des

Polentums war, wieder zu gewinnen. —a

PoMilche Tagesscha«.
** Bromberg, 9. September.

Erledigte Landtagsmandate. Augenblicklich
sind im preußischen Abgeordnetenhaufe 8 Mandate
erledigt, von denen Graf Limburg-Stirum das

feinige freiwillig niederlegte. Gestorben sind nach
Schluß der Session die Abgg. Geyr. (Ztr.), Knie
(Ztr.), Dr. Max Hirsch (fr. Vp.), Kasch (kons.),
Dr. Martens (ntl.), Stötzel (Ztr.) und v. Williserr
(kons.). Die Wiederbefetzung dieser acht erledigten
Mandat? durch Neuwahlen wird im Laufe des

Herbstes erfolgen.
Der Reichsanzeiger veröffentlicht

<

die Ver¬
leihung des Kronenordens 2. Klasse mit Schwer¬
tern am zweimal schwarz und dreimal weiß ge¬

streiften Band an Generalmajor a. D. Leutwein zu
Freiburg im Breisgau, bisherigen Gouverneur von

Deutfch-Südwestafrika.
Zur Fleischteuerung. Der Berliner Magistrat

beschloß, den Beschlüssen der Stadtverordnetenver¬
sammlung vom Donnerstag in betreff der Fleisch¬
not beizutreten.

Deutschl-Ostnfrika. Ein Telegramm aus Dar-
es-Salaam meldet: Sergeant Ferdinand
Thiede, geboren am 25. Juni 1876 zu Groß-
Benster, früher im Jnfanterie-Regt. Nr. 132, am

26. August 1905 beim Entsatz des Postens
L i w a l e gefallen.

Zur Marokkofrage. Wie aus Paris gemeldet
wird, stellte Fürst Radolin den Gesandten D r.

Rosen dem Ministerpräsidenten Rouvier
_

am

Donnerstag nachmittag vor. Gestern nachmittag
sollten Dr. Rosen und Revoil im Ministerium bdt
Äußern eine Besprechung über die MarokkofragT
haben. — Der „Temps“ meldet, die gegenwärtigen
Marokko-Verhandlungen beträfen den Kon¬

ferenzort, die Anleihe, die Mole v on

Tanger und die Grenzpolizei. Als Kon¬
ferenzort stände Tanger und eine Stadt in Süd¬
spanien in Frage. — Endlich wird aus Tanger,
8. d. Mts., gemeldet: Auf Ersuchen des englischen
Konsuls wurde das Hans des Engländers Harris,
welches die Angeralente in Brand zu setzen beab¬
sichtigten, von dem Kreuzer „Galilee“ während der
ganzen Nacht überwacht. Die Angeraleute griffen
im Laufe des heutigen Vormittags Raisuli in

seinem Wohnorte an. Raisuli soll siegreich gewesen
sein und mehrere Dörfer der Beni-Mefnar durch
einen Raübzug heimgesucht haben. Ein französischer
Tierarzt wurde gestern auf der Straße durch einen
Steinwurf am Arme verwundet.

Vorbereitungen zu den parlamentarischen
Tagungen. Ungefähr am 20. September werden

sämtliche Minister und Staatssekretäre von ihrem
Sommerurlaub zurückgekehrt sein. Dann fällt
vielleicht bald darauf die Entscheidung, ob der

preußische Landtag und der Reichstag früher als
in den Vorjahren zu ihrer Tagung zusammenbe¬
rufen werden. Die spätere Einberufung hört man

voraussichtlich die Regierung mit der Begründung
entschuldigen, daß nach der hinter uns liegenden
langen Session die Zeit zu einer gründlichen Vor¬

bereitung der Gesetzentwürfe zu kurz war. Der jetzt
wiederum spät beginnende Sessionsanfang würde
dann von vornherein eine bis in den Sommer



hineinragende Tagung Bedingen und so Bewegt man

sich in einem circulus vitiosus, aus dem die Re¬
gierung endlich einmal einen Ausgang finden muß.
Denn abgesehen von dem die Reichstagssession hin¬
schleppenden „Absentismus“ der Mitglieder, von

der chronisch gewordenen Beschlußunfähigkeit, liegt
doch die Schuld an den langen Tagungen zumeist
an der Regierung selbst, durch ihre mangelhaften
Dispositionen, mit welchen sie den Parlamen-
tarischen Körperschaften wichtige Gesetzentwürfe zu
einer ungünstigen Zeit oder schließlich erst
Ende der Session vorlegt. Gerade die letztest
Tagungsabschnitte des Reichstages und des preu-
ßischen Landtages legen schreiendes Zeugnis über
die schlechte Geschäftsdisposition der Regierung für
die Parlamente ab. Ihre Wirkung auf die Ar¬
beiten des Reichstages war denn schließlich auch die,
daß viel Aufwand an Zeit und Kraft nutzlos ver¬
geudet war; die gerechtfertigte Erbitterung über
eine derartige Rücksichtslosigkeit ist durchaus noch
nicht besänftigt, und die Reichsregierung wird bei
Wiederbeginn der Reic^tagssefston manches harte
Wort hören müssen. Indes kann sie die Sünden
der verflossenen Tagung einigermaßen wieder gut
machen, wenn sie für die kommende Session Einkehr
bei sich hält und ihre Dispositionen so trifft, daß
gleich zu Beginn der Tagung die wichtigsten Gesetz¬
entwürfe vorliegen und die Etatsberatung nicht
wieder durch Vorlagen, die in ersten Lesungen vor¬

her erledigt werden können, sich durchkreuzt sehen.
Was von Geschäftsdispositionen für den Reichstag
gilt, kann mit noch größerer Leichtigkeit und —

infolge des glücklichen Diätenzustandes — mit
sicherem Erfolge des Gelingens auf den preußischen
Landtag angewandt werden. Dann würde letzterer
mit einiger Bestimmtheit darauf rechnen dürfen,
seine Session jeweils mit den Osterferien schließen
zu können, und dann bliebe auch genügend Zeit
zu einer gründlichen Vorbereitung der Gesetzent-
würfe für die nächste Session.

General v. Mackensen als Chef des Militär-
kabinetts in Aussicht genommen. Die „National-
Ztg.“ schreibt: We wir aus Kreisen, die für vor-
züglich unterrichtet gelten, erfahren, wird in nicht
zu ferner Zeit ein Wechsel in der Leitung des
-Militärkabinetts eintreten. Der jetzige Chef,
Generalleutnant Graf v. HülsemHäseler, der jahre¬
lang als persona gratissima beim Kaiser galt, soll
sich der Gunst des obersten Kriegsherrn nicht mehr
in dem Maße erfreuen wir früher. In mehreren
Personalfragen soll Graf Hülsen-Häseler eine glück¬
liche Hand nicht gehabt haben. Als der kommende
Mann wird uns der Generalleutnant v. Mackensen,
Kommandeur der 36. Division in Danzig, be¬
zeichnet. v. Mackensen, der bekanntlich auch General¬
adjutant des Kaisers ist, hatte auch als Komman¬
deur der Leibhusaren-Brigade häufig Gelegenheit,
mit dem Monarchen persönlich in Berührung zu
treten. Der Kaiser versäumte fast niemals, wenn
er aus Rominten kam, die Leibhusaren-Brigade auf¬
zusuchen. In militärischen Kreisen wird man die
Ernennung des Herrn v. Mackensen zum €I>ef des
Mrlrtärkabinetts freudig begrüßen, da derselbe mit
einer außerordentlichen Liebenswürdigkeit eine
geradezu phänomenale Personenkenntnis verbindet,
v. Mackensen ist am 1. September 1903 General-
leutnant geworden.

Mißernte in Rußland. Petersburg, 7. Sep-
tember. Heute fand hier unter dem Vorsitze des
Gehilfen des Ministers des Innern Vatazzi die
erste Sitzung einer gemischten Kommission für die
Frage der Ausdehnung und der Organisation der
Unterstützung mit Lebensmitteln der von
Mißernte usw. betroffenen Provinzen statt.
Auf Grund des vorgelegten Berichtes wurde fest¬
gestellt, daß unter dieser Not besonders die Pro¬
vinzen Saratow, Rjäsan, Samara, Pensa, Tam-
bow, Orel, Woronesch, Tula und Wiatka zu leiden
haben. Die Provinzen Witebsk und Kasan werden
weniger davon betroffen. Die Provinz Pskow
wird sich voraussichtlich selbst erhalten können. Aus
der Provinz Simbirsk liegen noch keine Nachrichten
m dieser Hinsicht vor. Nach einer annähernden
Schatzung wird man für die erstgenannten Pro¬
vinzen etwa 36y2 Millionen Pud Getreide zu
Nahrungszwecken, und ungefähr 12y2 Millionen
Pud Saatgetreide nötig haben, abgesehen von den
m den städtischen Magazinen befindlichen Vor¬
räten. Für die übrigen Provinzen wird man etwa
22, Millionen Pud zu Nahrungszwecken und 3U
AEonen Pud als Saatgetreide nötig haben.
Zum Kauf dieses Getreides wird der Staatsschatz
mehr als 36 Millionen Rubel anweisen müssen.

^euffcßftmö.
Görlitz, 8. September. Gestern abend ist in

Bad ^ohnsdorf der langjährige preußische L a n d-

t^gsab geordnete Stadtrat Schladitz ge-

Bremerhaven, 8. September. Die kürzlich or¬
ganisierten H a n d w e r k e r und A r b e i t e r des
Baugewerbes in Bremerhaven und Geeste-
u^unde, etwa 2000 an der Zahl, werden heute abend
laut Beschluß des Arbeitgeberverbandes im Bau-
gewerbe ausgesperrt, weil die im Streik befind¬
lichen Tischler Nicht, wie gefordert wurde, heute
morgen die Arbeit wieder aufgenommen haben

Hamburg, 8. September. Die Korn-Akkord¬
schauerleute haben heute wegen Lohnstreitigkeitendie Arbert eingestellt. Am Ausstand sindetwa 525 Mann beteiligt. Auf 15 mit Getreide
tm hiesigen Hafen liegenden Dampfern ruhte in¬
folge dieses Ausstandes heute die Arbeit
. .

Neuß, 8 September. Heute früh ist (wie schon
m emem Teil der gestrigen Auflage gemeldet) aufdem Gute Kambergerhof bei Neuß der Land-
tJ.ß § ?j!. g t orbnete für den Wahlbezirk 4
soll. (Siegkrers, Mühlheim, Wippenfürth) Wil¬
helm G e y r (Zentrum) gestorben.

Ausland.
Schwerz.

Einsiedeln, 8. September. Der Benediktiner-
Pater Reymund Neßhammer, Rektor des griechi¬
schen Kollegiums in Rom, ist vom Papst zum Erz¬
bischof von Rumänien ernannt worden.

Frankreich.

^
Paris, 8. September. Der Handelsminister

Dubief hat das Gesuch der P o st- u n d T e l e -

graphenbedien steten um Ermächtigung
zur Gründung einer Fachgenossenschaft ab¬
gewiesen, mit der Begründung, die republi¬
kanische Regierung könne nicht zugeben, daß
Staatsangestellte das wirtschaftliche Leben des
Landes gefährden, indem sie ihre privaten Inter¬
essen gegen die öffentlichen Interessen ins Treffen
führen.

Aus Saint Etienne wird hiesigen Blättern ge¬
meldet, daß während der Manöver bei einer Reser¬
vistenkompagnie eine Meuterei der Sol¬
daten ausbrach; diese brachten bei ihrem Haupt-
mann verschiedene Beschwerden vor, verließen das
Regiment und zerstreuten sich unter Absingung re¬

volutionärer Lieder nach allen Richtungen.
Bar-sur-Aube, 8. September. Der Öfter»

befehls Haber General Brugöre trank dabei
auf das Wohl der Staatsoberhäupter der 22 ver¬
tretenen Länder und das Gedeihen dieser Länder
und dann besonders auf die aus drei Generalen be¬
stehende amerikanische Abordnung, auf das große
Amerika, sowie auf Präsident Roosevelt, den er als
wahren Soldaten bezeichnet, welcher durch seine
Klugheit, feine zielbewußte Festigkeit und die
Lauterkeit seines Charakters soeben der Menschheit
einen unvergeßlichen Dienst erwiesen habe. Der
dänische General Hegermann-Lindencrone dankte
im Namen der fremden Staaten für den Empfang
und trank auf Frankreich und den Präsidenten
Loubet. Sodann trank der amerikanische General
Chaffee, welcher ausführte, er glaube nicht an
eine baldige Verwirklichung der Friedensträume,
auf die französische Armee.

Spanten.

Madrid, 8. September. Die Regierung be¬
absichtigt, die Polizei in Barcelona zu re¬

organisieren und zu vermehren, und wird im näch¬
sten Ministerrat einen hierauf bezüglichen Plan
vorlegen. Wie

,

aus Barcelona gemeldet wird,
haften die vereinigten Präsidenten der verschiedenen
Vereine beschlossen, auf Kosten der Vereine ein
Polizeikorps zu gründen und eine Liga gegen die
Anarchisten zu bilden. Falls die Regierung sich
weigern sollte, die Polizei zu vermehren, wollen sie
an die anderen Nationen einen Aufruf richten, um
eine internationale Polizei in Barcelona einzu¬
richten. — In einer Versammlung der Katalanisten
wurden heftige Reden gegen die Zentralregierung
gehalten und die Einmischung des Auslandes ge¬
fordert. — Der Polizeichef beabsichtigt, seine Ent¬
lassung zu nehmen, wenn der Urheber des An¬
schlages vom Sonntag bis 15. d. Mts. nicht entdeckt
wird. — Die Presse fordert energische Maßnahmen
zum Schutze des Lebens der Einwohner.

San Sebastian, 8 .September. Die Bot¬
schafter Castro Casaleiz beim Quirinal, Graf Te-
jada de Valdosera beim Vatikan und Herzog von
Arcos in Petersburg haben ihre Demission einge¬
reicht. An ihrer Stelle wurden zu Botschaftern
ernannt beim Quirinal Jose Brunetti, beim Vati¬
kan Tovar und in Petersburg Ayerbe.

Italien.
Rom, 8. September. Kardinal Pie-

rotti ist gestorben.
Dänemark.

Kopenhagen, 8. September. Der König hat
unter dem 5. September verfügt, daß der Kriegs¬
und Marineminifter in Zukunft die Bezeichnung
Verteidigungsminister zu führen habe.

Amerika.

Caracas, 7. September. (Meldung der Asso¬
ciated Preß.) C a st r o hat den Leiter der f r a n-
zö fischen Kabelgesellschaft Brun ausge-
wiesen, weil dieser gegen den Erlaß, daß das
Kabel geschlossen werden sollte, Protest erhoben
hatte.

Die in Inpnn.
Die Tumulte, deren Schauplatz in den letzten

Tagen die japanische Hauptstadt war, haben sich
auch auf eine Reihe anderer Städte übertragen,
ohne indessen den ernsten Charakter anzunehmen,
wie in Tokio. In Tokio selbst ist die Rebellion an¬

scheinend unterdrückt; zu ernsten Ausschreitungen
ist es dank den energischen Vorkehrungen der Re¬
gierung, die bekanntlich das Standrecht verkün¬
digte, dort nicht mehr gekommen. Über den Ver¬
lauf der Revolte in Tokio und über die revolutio¬
nären «Zuckungen andererwärts verzeichnen wir
die folgenden Depeschen:

Tokio, 7. September. Der Stadtkommandant
General Sakuma hat eine Bekanntmachung in der
Garnison erlassen, worin er das Volk auffordert,
sich von den Aufrührern fern zu halten. In Tokio
ist der heutige Tag ruhig verlaufen, aber aus
Chiba wird gemeldet, daß die Präfektur und das
Gerichtsgebäude niedergebrannt sein sollen; die
Zeitung Niroku ist suspendiert worden.

Tokio, 7. September. Die Stimmung tbe§
Volkes wird, beinflußt durch verschiedene Umstände,
ruhiger. Der Tag verlief ruhig und allem An¬
scheine nach sind heute abend weitere Ruhestörungen
nicht zu befürchten. Bei Eintritt der Dämmerung
begann heftiger Regen zu fallen und trieb den
größten Teil der Menge in die Häuser. Aus
Tschiba werden einige Unruhen gemeldet.

Tokio, 8. September. Am abend des 6. Sep¬
tember um y2 10 Uhr gelangten die Unruhesi in -

der inneren Stadt wieder zum Ausbruch. Bei Ein¬
tritt der ersten Dunkleheit füllten sich die Straßen
und die Unruhen begannen in der Nähe be$
Wohnhauses des Ministers des Innern. Die
Volksmenge machte den Versuch, das Gebäude in
Brand zu setzen und ein wildes Handgernenge ent¬
spann sich mit den Wachmannschaften. Inzwischen
sammelten sich Volkshaufen in drohender Haltung
in der Nachbarschaft des Hauptquartiers der haupt¬
städtischen Polizei, wagten jedoch keinen Angriff
auf dieses Gebäude, da sie durch die Anwesenheit
einer starken Polizeimacht im Schach gehalten
wurden. Die mitten durch die Volksmafsen fahren¬
den Straßenbahnwagen erregten den Unwillen des
Volkes. Es eröffnete einen Angriff auf sie, ver¬
trieb Passagiere und Wagenführer und begann die
Wagen zu zerstören. Zehn große Wagen wurden
in Brand gesetzt und schleunigst zerstört. Ein an¬
derer Tumult fand in dem Kandaviertel statt, wo

auch Feuer angelegt wurde, doch war es unmöglich,
den Schauplatz dieser Unruhen zu erreichen und
Einzelheiten zu erfahren, da die Straßen durch
Volksmassen gesperrt waren, die ein drohende Hal¬
tung annahmen. Nachdem die Straßenpatrouillen
zurückgezogen und die Polizei an den besonders
gefährdeten Punkten konzentriert war, blieben die
Straßen unbeschützt und das unruhige Element
erhielt freie Hand; doch verhielt sich die Menge
ruhiger, sobald keine Gefahr mehr seitens der Po¬
lizei drohte. Verhaftet wurden insgesamt etwa
800 Personen, meistens unter Anklage von Zu¬
sammenrottung, Aufreizung und Gewalttätigkeit.
Die Vereinigung der Advokaten beschloß, alle Ver-
bafteten umsonst zu verteidigen. Sechs während
der Unruhen erfolgte Verletzungen sind bekannt ge¬
worden. Man erwartet, daß, gemäß Beschluß eines
heute abgehaltenen Ministerrates, die Militärge¬
walt requiriert wird, um unter Standrecht die
Ordnung in der Stadt aufrecht zu erhalten.

Tokio, 8. September. Die Stadt ist jetzt ruhig.
Während der Nacht ist es nirgends zu ernsteren
Ruhestörungen gekommen.

Tokio, 9. September. (Telegramm.) Bei den
letzten Unruhen in Honjo und Fokjet wurden eine
Person getötet, eine schwer verwundet und 60 Ver¬
haftungen vorgenommen.

Tokio, 9. September. (Telegramm.) In der
letzten Nacht kam es in Kobe zu ernstenZu-
f a m m e n st ö ß e n.

Der Aufmarsch gegen Hendrik üiibai.
Die zum Angriff gegen Hendrik Witboi ver¬

sammelten Truppen haben, wie schon gestern kurz
gemeldet, am 25. August den Vormarsch ange¬
treten. Die Abteilungen Estorff und Lengerke er¬

reichten nach Säuberung des Nananib- und Ha-
namplateaus die Linie Kleinfontein-Chamis. Der
Marsch über die mit Felsgeröll bedeckte, von tief
eingeschnittenen Schluchten durchzogene Hochfläche
war außerordentlich schwierig. Die Truppen
fanden tagelang kein Wasser. Sie mußten daher
teilweise die Pferde zum Tränken nach dem Leber¬
fluß zurücktreiben.

Vor der Front wichen mehrere kleinere Hot¬
tentottenbanden nach Westen zurück. Eine stärkere,
auf etwa 150 Reiter und 200 Fußgänger geschätzte
Bande mit zahlreichem Vieh überschritt die Linie
Gorab-Duwisib in nordwestlicher Richtung und
wandte sich in Höhe von Nam nach Westen. Sie
wird vom unteren Gorab aus durch die Abteilun¬
gen Maercker und Meister unter dem Befehl des
Majors Meister verfolgt.

Die Abteilung Koppy, verstärkt durch die
7. Batterie der Abteilung Lengerke, marschiert von
Numis über Namtob auf Sinclair-Mine zur Säu¬
berung des Tirasbegirges und der Aruabberge.

Das Hauptquartier befindet sich unter Be¬
deckung der Kompagnie Ritter (2. Komp. Rgts. 1)
in Chamis.

Die Anarchie im Kaukasus.
Wie aus Baku gemeldet wird, wurde dort

Mittwoch nachmittag der Friede zwischen A r -

meutern und Tataren ausgerufen. Wie es
indessen um den Frieden bestellt ist, zeigen die fol¬
genden späteren Meldungen:

Baku, 8. September. Balachany ist voll¬
ständig ausgebrannt; die T a t a r e n s ch l e p p e n

alles, was nur den geringsten Wert hat, fort.
Bibi-Eibat brennt noch. In den Straßen Bakus
fallen nachts Schüsse. Die Börse und die Banken
sind geschlossen. Die Verluste sind enorm. Die
Bohrgebiete brennen weiter.

Tiflis, 9. September. (Tel.) In mehreren
Dörfern der Provinz Elisabethpol ist die Bevölker¬
ung niedergemetzelt. In mehreren Orten sind alle
Häuser niedergebrannt oder von Tataren ge¬
plündert. Andere Ortschaften werden von
den Tataren umzingelt. In Schuscha
sind Truppen eingezogen. Der Gouverneur mel¬
det, daß die Ruhe in Schuscha gewährleistet sei.

Angesichts der Ereignisse in Schuscha, Baku
und anderen Orten erbat General Schirinkine vom
kaiserlichen Statthalter die Genehmigung, in elf
von den Truppenstandorten abgelegenen Bezirken
eine Landmiliz aufstellen zu dürfen, um mit dieser,
die von Offizieren und Unteroffizieren der Lokal-
truppen befehligt werden soll, die Wohnstätten der
Armenier schützen zu können.

Bunte Chronik.
-— Berlin, 8. September. Im Namen seines

Oberleutnants. Einem äußerst plumpen Schwindel
sind vor einiger Zeit hiesige Geschäftsleute zum
Opfer gefallen. Der Grenadier Jenack von der
2. Kompganie des Kaiser Alexander Garderegi-
dierregiments war bei dem Oberleutnant v. B.
früher Bursche. Auf den Namen des Offiziers
verübte nun der Grenadier Schwindeleien. Er ver¬
faßte Briefe, bat darin um Geldsummen, setzte die
Unterschrift des Oberleutnants darunter und
suchte dann seine Opfer in den Geschästsläden.
Die Briefe waren in elendem Stil geschrieben. Es
mag hier eine Probe wiedergegeben fein: „Sehr ge¬
ehrter Herr .... Da ich noch nichts von mich
habe hören lassen, ich bin nehmlich im Lacaret ge¬
wesen und bin im Laufe kommender Woche zu be¬
grüßen und werde wieder alles in die Reihe brin¬
gen. Ich möchte Ihnen daher bitten, mich noch¬
mals 20 Mark zu geben, von B “ Auf
ähnliche Briefe hin hatte der Bursche „für seinen
Herrn“ sonderbarerweise mehrfach Geld erhalten.
Auch auf mündlichem Wege erschwindelte er sich auf
den Namen des Offiziers Geld. „Der Herr Ober¬
leutnant haben von außerhalb fremde Papiere be¬
kommen, und sobald der Herr Oberleutnant die
Papiere eingelöst haben, werden der Herr Ober¬

leutnant Me geliehenen Gelder wieder zurück¬
geben.“ Unerklärlich ist es, wie Geschäftsleute
wiederholt auf ein derartig plumpes Manöver hin-
ernfallen konnten. Den Burschen hat das Kriegs¬
gericht der 2. Gardedivision für sechs Monate
„ftchergestellt“ und ihm außerdem die Kokarde ge¬
nommen.

7~ Havre, 8. September. Ein großer Teil der
Falaise, Kreidefelsen an der Küste, ist eingestürzt;
der Scheinwerfer und die Batterie, die sich aus dem
Felsen befanden, sind mit in die Tiefe gestürzt;
der ebenfalls auf dem Felsen befindliche Staats¬
semaphor mußte geräumt werden. Unter den
Felstrümmern wurde die Leiche eines
Kindes aufgefunden.

— Engelberg, 8. September. Touristen-Ab-
sturz. Am 26. August hatte der Ingenieur Sauer
aus Pforzheim eine Tour auf den Titlis unter¬
nommen und war seitdem vermißt worden. Nach¬
dem mehrere Expeditionen ohne Erfolg nach ihm
gesucht hatten, wurde Sauer, welcher abgestürzt
war, gestern tot am Galtiberg, einem zum Titlis
gehörigen Gipfel, aufgefunden und zu Tal be¬
fördert.

— „Unter aller Kanone“ Man schreibt der
„Franks. Ztg.“: „Unter aller Kanone lautet, wie
allbekannt, eine vielgebrauchte, in ihrem eigent¬
lichen Sinn aber dunkle Redensart, mit der man
den höchsten Grad der Minderwertigkeit
zu bezeichnen pflegt. Einen kaum anzuzweifelnden
Hinweis über die Herkunft des Ausdrucks, dem
ganz offenbar ein Mißverständnis zu
Grunde liegt, bringt im letzten Heft der Zeitschrift
für den deutschen Unterricht Professor Dr. Ernst
Schwabe-Leipzig mit folgender Erzählung, die er

gelegentlich schulgeschichtlich er Studien über das
Kurfürstentum Sachsen in einem alten Aktenband
einer städtischen Lateinschule fand. Die Schüler
dieser Anstalt waren im 18. Jahrhundert besonders
imLatein sehr verwahrlost, was den berechtigten
Grimm der Väter der Stadt erregte. Auf ihre
Veranlassung nahm daher der Oberpfarrer eine
Visitation vor und ließ die Schüler ein Extemporale
schreiben. Das Ergebnis war sehr unbefriedigend;
denn in dem darüber an den Stadrat erstatteten
Bericht teilte er mit, daß er sich „einen canon

zu fünf Censuren gemachet (optime, bene, sic satis,
male pessime), daß aber leider viele Arbeiten so
schlecht seien, daß sie nur als „sub omni canone“
bezeichnet werden könnten“. Die „Kanone“ der
obigen, Redensart ist also nichts anderes, als die
absichtliche oder unabsichtlich verdrehte, .„Kanon“ ge¬
nannte Zensurstaffel ehemaliger Pennäler.

— Ein amüsantes postalisches Erlebnis erzählt
im Temps Pierre Mille, der seine Brieftasche mit
Legitimationen auf der Reise bei einem Freunde
vergessen hatte und sich das Portefeuille nach Bel¬
fort postlagernd nachsenden ließ. Auf dem Postamt
in Belfort — berichtet Mille — nannte ich sehr höf¬
lich meinen Namen, und ein Beamter teilte mir
ebenso höflich mit, daß für mich in der Tat eine
eingeschriebene Sendung da sei. „Bitte, geben
Sie mir die Sendung.“ „Wollen Sie sich, bitte,
legitimieren,“ erwiderte der Beamte. In diesem
Augenblicke wurde mir meine entsetzliche Lage klar.
„Mein Herr,“ sagte ich, „Ihr Verlangen ist ja
durchaus berechtigt; aber wie soll ich ihm nach¬
kommen, wenn die Legitimationspapiere gerade in
dem Briefe sind, den Sie in der Hand halten!“
Der Beamte sah mich mißtrauisch an und legte den
Brief ruhig in das Postfach zurück. „Offnen Sie
doch den Brief selbst,“ begann ich wieder, „und Sie
werden meine Legitimationspapiere darin finden!“
—„Wenn ich so handelte,“ entgegnete er streng,
„könnte ich sofort meine Sachen packen.“ —

„Dann lassen Sie mich den Brief öffnen.“ — „Ja,
wenn Sie mir Ihre Legitimationspapiere zeigen.“
— „Aber, zum Teufel! Die sind doch drin!“ --

„Dann,“ brüllte er rot vor Wut, „bringen Sie zwei
glaubwürdige Zeugen, die bestätigen können, daß
Sie Pierre Mille sind!“ Ich kannte keinen Men¬
schen in Belfort, fand aber doch bald einen Zi¬
garrenhändler und einen Bäcker, die mich nie im
Leben gesehen hatten und trotzdem sich bereit er¬

klärten, zu schwören, daß ich ihr bester Freund
wäre. In ihrer Gesellschaft kehrte ich zur Post
zurück. „Sie scheinen mir ein netter Betrüger zu
sein,“ schrie mich der Beamte an, „vor fünf Mi¬
nuten hat ein von zwei Zeugen begleiteter Herr den
eingeschriebenen Brief abgeholt!“ Ich begriff so¬
fort! Während ich mit dem Beamten diskutierte,
batte ein intelligenterer Mensch, als ich bür, sich
auf der Straße zwei Zeugen gesucht und meinen
Brief geholt. Wenn er Geld darin zu finden
hoffte, hat ex sich geirrt. Er kann höchstens von
jetzt an unter meinem Namen leben, das darf er

ruhig machen, wenn er mir dafür seinen Namen
giebt; ich werde dann vielleicht mehr Glück haben!“

— Ein vorsichtiger Betriebsdirektor. Ein er¬

götzliches Geschichtchen von der Sonnenfinsternis
vom 30. August veröffentlicht die „Wiener Ar¬
beiterzeitung“. Die Abteilung 2 der Betriebs¬
direktion der österreichischen Nordbahn, deren Chef
der Regierungsrat Z. Küttig von Domberg ist,
hat an alle Exekutivorgane des Verkehrsdienstes
am 29. August einen telegraphischen Zirkularerlaß
gerichtet, demzufolge anläßlich der Sonnen¬
finsternis am 30. August die Beleuchtung
aller Züge, Stationsplätze, Perrons und
Warteräume in der Zeit von ungefähr 1 bis 3 Uhr
30 Minuten nachmittags zu erfolgen habe und
auch für den Bedarfsfall die Beleuchtung der
Handsignale vorzunehmen sei. Noch nie hat man

so herzlich bei der Nordbahn gelacht als beim Er¬
scheinen dieser Verfügung.

Als wirksamster Schlitz bei
ansteckenden Krankheiten, na¬

mentlich der gefürchteten <ChO«=
lera, wird ärztlicherseits die
Vergasung von Formalinpastillen
mittelst der nebenstehend abgebildeten

Foiiliilipo flpa
empfohlen.

Preis mit 100 Pastillen Mk. 5.00.
Chemische Fabrik auf Actien (vorm. E. Schering).

Zu beziehen durch die Generalvertreter
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Die Cholera.
Der „ReichsanZeiger“ bringt in seiner gestrigen

Nummer nachstehende Gesamtübersicht: „Vom 7.
Li-s 8. September mittags sinld im preußischen
Staat 19 Erkrankungen und 7 Todesfälle an

Cholera neu gemldet worden. Von den Erkran¬
kungen kommen aus die Kreise Marienburg 6,
Thorn 1, Bromberg Stadt 1, Bromberg Land 1,
Wirsitz 5, Gnesen 3, Czarnikau 1, Königsberg
(Neum.) 1; insgesamt.sind bis jetzt 123 Erkran¬
kungen und 39 Todesfälle in Preußen festgestellt.
Bei einer von den -gestern gemeldeten Erkrankungn
handelt es sich nicht um Cholera.“

Was den oben mitgeteilten Fall in Bromberg-
Stadt anlangt, so betrifft er einen Drehorgelspieler,
der als choleraverdächtig gemeldet wurde, bei dem
sich aber, wie uns heute amtlich mitgeteilt wird,
der C h o l e r a v e d a ch t n i ch t b e st ä t i g t hat.
Die Stadt Bromberg ist demnach bis jetzt cholera-
frei.

Der Fall in Bromberg-Land betrifft
einen am 7. d. Mts. bei einem Flößer in Gorsin
vorgekommenen Fall.

Aus dem Brom b erg er Bezirk liegen
heute ferner folgende Meldungen vor: In
W e i ß e n h ö h e eine Arbeiterfrau choleraver¬
dächtig ; in D> ratzig bei Filehne ein Eigentümer
choleraverdächtig v e r st o r b e n. Seine Ehefrau
schwer choleraverdächtig, zwei Kinder cholerakrank.
In Ford o n e k auf einem Prahm auf der
Weichsel ein Wasserbauamtsarbeiter choleraver¬
dächtig. — In Nakel ein .choleraverdächtiger
Arbeiter v e r st o r b e n. Cholerakrank ein Ka¬
nalisationsarbeiter in G n e s e n. Bei drei von

den sechs verdächtigen Strafgefangenen in 'Gnesen
hat sich der Choleraverdacht nicht bestätigt. —

Choleraverdächti'g ein Kind in W i e s z k i (Kreis
Sch u b i n).

Über die Gnesener Fälle wird uns von dort
geschrieben:

K Gnesen, 8. September. Don den 9 in dem
Desinfektionshause untergebrachten Kranken liegen
nur 2 an der asiatischen Cholera darnieder; in den
7 anderen Fällen liegt nur Choleraverdacht vor.
An der Seuche ist bis heute glücklicherweife noch
keiner Hierselbst g e st o r b e n, vielmehr ist be¬
rechtigte Hoffnung auf Genesung der Erkrankten
Vorhanden, die aber mindestens fünf Wochen unter-
ärztlicher Beobachtung bleiben. Morgen trifft hier
Medizinalrat Dr. Jaster ein, der kürzlich schon ein¬
mal hier anwesend war., — Der heutige Ablaß in

'dem Gnadenorte Dombrowka bei Welnau, zu dem
alljährlich Tausende von Gläubigen pilgerten, ist
wegen der Choleragefahr polizeilich untersagt
worden.

Nördlich von B l e i ch f e l d e im Walde sind
neuerdings militärischerserts zwei Baracken
aufgeführt worden, in denen, wie wir hören, zwei
auswärtige Soldaten vom Iägevbataillon
Nr. 2; Maschinengewehrabteilung Nr. 4 (Culm)
zur Beobachtung untergebracht sind, weil sie mit
einem Choleraverdächtigen in Bleichfelde in Be¬
rührung gekommen waren. Falls in den Baracken
später etwa Choleraverdächtige untergebracht
werden, wäre es wünschenswert, daß das Publikum
öffentlich darauf hingewiesen werde, da der Wald
dort von zahlreichen Besuchern, namentlich auch
Mndern, stark belebt wird.

Heute nachmittag begeben sich die Herren Ober¬
regierungsrat Dr. Albrecht, Regierungsrat Dr.
Büdding und Landrat Dr. Abicht nach Schulitz
zu einer Besprechung mit dem Oberpräsidenten
Delbrück, dem Staatskommissar für das Weichsel¬
gebiet.

Die Entnahme von Wasser aus der Brahe und
dem Bromberger Kanal zum Waschen, Flaschen¬
spülen und zu anderen wirtschaftlichen Zwecken ist
nach polizeilicher Bekanntmachung zur Vermeidung
von Strafe verboten.

Aus West Preußen liegen folgende Meld¬
ungen vor:

Marienwerder, 8. September. Die „Neuen
Westpreußifchen Mitteilungen“ berichten: Bei
dem Fährmann Beier in Kurzebrack ist Cho¬
lera amtlich festgestellt worden. Ein fünfjähriges

• Kind desselben und die Fischerfrau Ziemens aus
Jesewitz sind heute unter choleraverdächtigen
Erscheinungen gestorben. Ferner ist bei je zwei
Kindern in Nieder-Ausmaaß und Grau-
denz Cholera bakteriologisch festgestellt worden.

Danzig, 8. September. Wie aus Marien¬
burg gemeldet wird, sind drei neue choleraver¬
dächtige Erkrankungen den Behörden zur Kennt¬
nis gebracht worden. Es handelt sich um eine
Frau aus Tessendorf und um einen Kutscher und
einen Arbeiter aus Marienburg, die in die Ma¬
rienburger Cholerastation eingeliefert worden sind.
Sonstige neue Fälle sind im Regierungsbezirk
Danzig nicht vorgekommen.

Die bisherigen Kosten zur Bekämpfung der
Cholera in Westpreußen betragen, dem „Ges.“ zu¬
folge, 250 000 Mark. Um jeder Gefahr etwaiger
Choleraerkrankungen im Manöver vorzu¬
beugen, sind von der Militärverwaltung die weit¬
gehendsten Vorsichtsmaßregeln angeordnet worden.
Sie erstrecken sich besonders auf die Ernährungs¬
weise der in Quartieren liegenden Truppen. Die
Bewohner, bei denen die Mannschaften ins Quar¬
tier kommen, werden angewiesen, den Soldaten
nur abgekochtes Wasser zu verabreichen.

Im Kriegsministerium finden gegenwärtig
Erwägungen darüber statt, ob Rekruten in die
von der Cholera verseuchten Provinzen, speziell
Ost- und Westpreußen, Anfang nächsten Monats
gesandt werden können. Jedenfalls wird, wie dem
„Ges.“ aus Berlin gemeldet wird, den zu den in
diesen Provinzen stehenden Armeekorps Ausgeho¬
benen vom Bezirkskommando mitgeteilt, daß sie
wahrscheinlich erst im Monat November die Ein¬
berufungsorder erhalten werden. Nach Ansicht des
Generalkommandos des 17. Armeekorps dürften
im äußersten Falle nur einige Garnisonorte in
Frage kommen.

Aus Ostpreußen wird berichtet:
In einem Gasthause in S o l d a u ist ein Rei¬

sender unter choleraverdächtisten Erscheinungon er¬

krankt. Die in Korfchen an Cholera erkrankte Ar¬
beiterin Lange, sowie das Kind befinden sich auf
dem Wege der Besserung,

Aus Tilsit: In dem benachbarten Orte
Piktupönen ist unter choleraverdächtigen Erschein¬
ungen am Donnerstag ein Arbeiter erkrankt, der
bei der Flößerei auf dem Memelstrom beschäftigt
war.

Weiter verzeichnen wir folgende Meldungen:
Hamburg, 8. September. Amtlich wird mit¬

geteilt: Die an Cholera erkrankte Frau ist gestern
nachmittag im Eppendorfer Krankenhause gestor¬
ben. Dem einzigen noch in Behandlung befind¬
lichen Kranken geht es etwas besser, neue Cholera¬
erkrankungen sind nicht zur Kenntnis der Be¬
hörden gelangt. Die bisher auf dem Dampfer
„Bulgaria“ isolierten russischen Auswanderer
werden heute, nachdem während der sechstägigen
ärztlichen Beobachtung keinerlei verdächtige Er¬
krankungen vorgekommen sind, abfahren.

Lübeck, 8. September. Der Senat untersagte
den Verkehr russischer Auswanderer über Lübeck
und machte die interessierten Reedereien mit dieser
Maßnahme bekannt. Die Besatzungen von

Schiffen, die aus choleraverdächtigen Gegenden
kommen, sollen ärztlich untersucht und gedruckte
Verhaltungsmaßregeln wegen des Schutzes gegen
die Choleragefahr sollen an die Schiffer verteilt
werden.

Antwerpen, 8. September. „Metropole“
meldet, daß die Gesundheitskommission der
Schelde wegen der Cholera in Deutschland die Ver¬
fügung erlassen hat, daß Schiffe aus Königsberg
und bort der Weichsel unter Quarantäne gelegt
werden sollen.

Petersburg, 9. September. (Tel.) Die
Weichfelprovinzen sind als von der Cholera be¬
droht erklärt. Kontrollbaracken sind längs des
Weichselstromes bis Nowyidworza errichtet.

Aus der Grenzstation Oderberg, wo jetzt
Reifende aus Russisch-Polen strenger Über¬
wachung unterzogen-werden, wird nach Wien ge¬
meldet, daß Berichten zufolge die Cholera in den
russischen Weichseluser-Gemeinden
sehr stark auftrete, weshalb die galizischen Flößer,
die sonst bis in den Winter dort bleiben, zahlreich
nach Galizien zurückkehren. Die Maßregeln in
Rußland gegen die Verschleppung der Cholera
seien ganz unzureichend. Die Flößer kehren über
verschiedene Punkte der galizischen Grenze zurück,
weshalb eine Einschleppung der Seuche schwer zu
verhindern ist. Der Krakauer Universitätspro¬
fessor und Hygieniker Dr. Bujwid, der schon wie¬
derholt Choleraepidemien in Rußland beobachtete,
erklärt, ein baldiges Erlöschen der Cholera in
Rußland sei nicht zu erwarten. Deshalb seien die
strengsten sanitären Schutzmaßregeln in Galizien
geboten.

Aus Stadt und Kand.
Bromberg, 9. September.

f Versetzung. Der Regierungsbaumeister
S ch w e t h in Wongrowitz ist alsKreisbauinspektor
nach Schwetz versetzt worden.

§ Die Hundesperre, die am 10. Juni aus die
Dauer von drei Monaten über den Stadtkreis
B r o m b e r g verhängt worden war, läuft mit dem
heutigen Sonnabend ab: eine von allen Hunde¬
besitzern schon lange ersehnte Botschaft.

f Deu heutige Wochenmarktsverkehr war aus
dem Friedrichsplatze recht lebhaft. Besonders groß
war das Angebot von Obst und Gemüse, von letz¬
terem ganz besonders Gurken; die Kauflust war
aber für diese Waare, wie die Verkäufer klagten,
keine bedeutende. Das Pfund Birnen kostete 20
bis 25 Psg., Äpfel 20 Psg., eine Mandel Kohlrabi
30 Pg., die Metze Zwiebeln 30 Psg., ein Köpft Rot¬
kohl 15—20 Psg., Weißkohl 10—15 Psg. Aus dein
Geflügelmarkt wurde gezahlt für Gänse 5—5,50
Mark, Enten 3—4 Mark, Rebhühner 1,20, das
Paar Tauben 1 Mark, Suppenhühner 2 Mark.
Aus dem Fleischmarkte wurde gezahlt für Kalb¬
fleisch das Pfund 70—80 Psg., Hammelfleisch
65—80 Psg., Rindfleisch 65—85 Psg., Schweine¬
fleisch 70—4)0 Psg. Eier kosteten die Mandel
85 Psg, das Pfund Butter 1—1,20 Mark.

* Au der St. Paulskirche sind die Renovier¬
ungsarbeiten nahezu vollendet, so daß am nächsten
Sonntag, 17. d. M., die regelmäßigen Gottes¬
dienste wieder ausgenommen werden können.

f. Besitzveränderung. Das Gut Alt-Beelitz,
dem Kaufmann Hirschberger gehörig, ist von dem

Herrn von Chrzanowski käuflich erworben
worden.

* Beamtengesangverein „Eintracht“. Die Ver¬
anstaltungen im Winterhalbjahr 1905/06 sind fol¬
gende: Mittwoch, 25. Oktober, öffentliches Kon¬
zert, Sonnabend, 11. November, Wintervergnügen,
Sonntag, 31. Dezember, Sylvester-Familienfeier,
im Januar, Tag unbestimmt, zweites öffentliches
Konzert, am 10. oder 17. Februar Familienabend,
Sonnabend, 24. Februar, Herrenabend.

§ Concordia. Bei der am gestrigen Abend er¬

folgten Fortsetzung der Ringkampskonkurrenz trat
im ersten Gange der Pole Lonczek gegen Münro-
Amerika an, welcher Kampf aber nach 20 Minuten
als erfolglos abgebrochen werden mußte. Nun
standen sich der Holländer von den Ruthen und
Pietro gegenüber, wobei der Holländer nach neun

Minuten siegte.
* Auftrieb auf dem städtischen Viehhos. 171

Rinder, darunter 40 Bullen, 16 Ochsen, 61 Kühe
und 54 Färsen; 114 Kälber, 1101 Schweine, dar¬
unter 666 Landschweine und 445 Ferkel; 181
Schafe, 8 Ziegen und 12 Pferde. Preise für 50
Kilo lebend Gewicht: Rinder 24—35 Mark, Kälber
30—45 Mark, Schweine 46—53 Mark, Ferkel
30—48 Mark das Paar, Schafe 23—33 Mark.
Geschäftsgang lebhaft.

F Crone a. Br., 8. September. (Manöver.)
Nachdem die hier in der Umgegend manövrierenden
Truppen gestern hier Ruhetag hielten, rückten sie
heute früh zum Divisionsmanöver, das zwischen
Falkenburg und Fordon stattfindet, aus. Heute
soll in der Klarheimer Gegend biwakiert werden.

P. Wongrowitz, 8. September. (G u t s v e r -

kauf.) Frau Gutsbesitzer von Mieczköwski in
Bobrownik, hat ihr 902 Morgen großes Gut Bo-
brownik für 217 500 Mark an den Gutsbesitzer
Broms?, verkauft..

$mtit Ghromk.
— Für Hilfeleistungen beim Spremberger

Eisenbahnunglück überwies die königliche Eisen¬
bahndirektion Halle a. S. der Spremberger frei¬
willigen Feuerwehr ein außerordentliches Geld¬
geschenk von 600 Mark. 'Außerdem wurden die bei
dem Rettungswerk für die Wehr entstandenen
Kosten in Höhe von 133 Mark erstattet. Der
Material- und Waren schaden bei der
Eisenbahnkatastrophe dürfte übrigens, nach den
bisherigen Ermittelungen, weit über eine Mil¬
lion Mark betragen. Nach oberflächlicher
Schätzung werden etwa 100 000 Mark pro Jahr
als eventuelle Pensionsbeträge für die Verun¬
glückten und die Hinterbliebenen der Verstorbenen
zu zahlen sein. Zurzeit schweben aber noch Ver¬
handlungen mit den Beteiligten.

— Ein Verbrechen durch einen Traum entdeckt.
Über Verbrechen, die durch Träume entdeckt wur¬

den, veröffentlicht Rudolf de Cordowa im „Grand
Magazine“ einen längeren Artikel, in dem er eine
Reihe von, wie er behauptet, gut beglaubigten
Fällen auszählt. Eines der merkwürdigsten Bei¬
spiele ist das folgende: „Einmal wurde ein Traum
sogar als Zeugenaussage verwertet. Dies war
der Traum des Gastwirts Rogers, der in Portlaw
bei Watersord lebte. Der Traum, der dem Träu¬
mer einen Mord an einem Mann vorgaukelte,
hatte einen so starken Eindruck aus ihn gemacht, daß
er ihn sofort mehreren Leuten, darunter dem katho¬
lischen Pfarrer des Ortes, erzählte. An demselben
Tage ging er aus die Jagd und bezeichnete dem
Pfarrer den Platz, den er in seinem Traume ge¬
sehen, ganz genau. Sehr groß war nun sein Er¬
staunen, als am nächsten Tage vormittags zwei
Männer sein Gasthaus besuchten und sich eine Er¬
frischung geben ließen, die vollkommen den Män¬
nern in seinem Traume entsprachen. Er ging mm

in das Nebenzimmer und sagte seiner Frau, sie
möge besonders aus die beiden aufpassen. Rogers
erfuhr aus ihren Reden, daß der Name des kleinen
Mannes Hickey und der des großen Caulsield war.
Sie sprachen davon, daß sie ihre Reise fortsetzen
wollten, aber da Rogers fest überzeugt war, daß ein
Verbrechen begangen werden würde, suchte er Hickey
zum Bleiben zu überreden, ja, er versprach ihm so¬
gar, ihn am nächsten Tage bis Carrick, dies war

sein Reiseziel, zu begleiten. Caulsield bemerkte
jedoch darauf, sie hätten schon einige Tage zu¬
sammen verbracht, und er würde seinen Gefährten
nicht verlassen, sondern ihn zu seinen Freunden
mitnehmen. Schließlich brachen sie aus. Als sie
eine Stunde später den Fleck in den grünen Bergen
erreichten, den Rogers im Traume gesehen hatten,
nahm Caulsield einen Stein aus und warf ihn
Hickey an den Hinterkopf, wodurch er ihn bewußt¬
los machte. Dann stach er mehrere Male nach ihm
und schnitt ihm die Kehle durch, durchsuchte die
Laschen des Ermordeten, nahm ihm das Geld und
einige Kleidungsstücke fort und ging nach Carrick.
Der Verdacht siel sogleich auf Caulsield. Zwei
Tage später wurde er in Watersord verhaftet. Es
wurden überwältigende Zeugenaussagen gegen ihn
beigebracht. Auch Rogers erschien als Zeuge und
beschrieb die Kleidung und das Äußere der beiden
Männer so genau, daß Caulsield die Frage aus¬
warf, ob es nicht sonderbar sei, daß ein Gastwirt
so genau die Kleidung der Männer kenne, die zu¬
fällig bei ihm eingekehrt wären. Rogers er¬

klärte, daß er sich aus einem besonderen Grunde
die Einzelheiten so eingeprägt hätte; er schäme sich
aber, den Grund anzugeben. Der Gerichtshof be¬
stand jedoch darauf, diesen Grund zu erfahren, und
schließlich erzählte Rogers seinen Traum, woraus
der Angeklagte gestand, daß das Verbrechen genau
so ausgeführt worden war, wie Rogers es im
Traume vor sich gesehen hatte.“

Steine
Personalveränderungen innerhalb des zweiten

Armeekorps. Aus dem Heere schied am 31.
August dieses Jahres aus und ist mit dem 1. Sep¬
tember dieses Jahres in der Schutztruppe für
Deutsch-Ostasrika angestellt: Leutnant von Deb-
schitz im Infanterieregiment Prinz Moritz von An¬
halt-Dessau (5. Pommersches) Nr. 42.

setzte WnlitimrimditTis.
Berlin, 9. September. Das Berl. Tagebl.

meldet aus Tanger, daß der von Reisenden viel
aufgesuchte Ort Zinat von einer großenAnzahl von

Feinden umzingelt ist. Die Häuser sind fast alle
niedergebrannt, nur noch dasjenige, in welchem
Raisuli wohnt und einige andere Gebäude sind un¬

beschädigt. Zahlreiche Personen sind umgekommen.
In Tanger erwartet man einen Angriff
R a i s u l i s, falls derselbe weiter siegreich bleiben
sollte. Aus Gibraltar wird gemeldet, daß in der
Meerenge von den Anhängern Raisulis ein spani¬
sches Fahrzeug weggenommen wurde.

Hamburg, 9. September. Aus Kamerun
wird gemeldet, daß die Teilnehmer der parla¬
mentarischen wissenschaftlichen Afrika-
fahrt wohlbehalten in I a b a s s i a m W u r i

eingetroffen sind.
Essen n. Ruhr, 9. September. (Verl. Lokal-

Anz.) Durch Abstürzen eines Gasometers
in der Gasanstalt wurden ein Arbeiter getötet
und zwei tödlich verletzt.

Petersburg, 9. August. Durch die Unruhen
in Baku sind ungefähr 3000 Naphthasontänen
ausgebrannt. Die wirtschaftlichen Verluste werden
aus 194 Millionen Rubel geschätzt.

Rom, 9. September. Der Präfekt von Ca-

tanzaro hat einen Wohltätigkeitsaus¬
schuß begründet zur Hilfe für die durch das Erd¬
beben Geschädigten. In Pizzo und St. Eufemia
Astromonte sind die Bahnhöfe geräumt
worden. Auch in Cosenza wurden heftige Erd¬

stöße vernommen. In allen Städten werden

Sammlungen veranstaltet.
Rom, 9. September. Der Känig hat für

die durch das Erdblben in Calabrien Geschädigten
100 000 Lire gespendet. In Messina wurden durch
das Erdbeben viele Häuser und Kirchen vernichtet.

Tokio, 9. September. Der WaffenfiMfiand
vom 1. September wurde heute amtlich publiziert.
—Hier herrscht Ruhe.

Kirchliche Uachrkchte«.
(Siehe auch an anderer Stellet

Gottesdienst in Erone a. B. Sonntag, 10. September.
Evangelischer Gottesdienst. Vorm. 10 Uhr, Haupt¬
gottesdienst. Vorm. II1/* Uhr, Besprechung mit den
Erwachsenen. Nachm. IV2 Uhr: Außengottesdienst in
Wtelno. Abends 8 Uhr: Jünglingsverein, Pfarrer
Osterburg.

Witterungsbericht zu Bromberg.
29eo6fldi!H!tß8ftfltiDit : Thornerstra^r.

Tageskalender für Sonntag, 10. September.
Sonnenaufgang 5 Uhr 26 Minuten. Sonnenuntergang
6 Uhr 27 Minuten. Tageslänge 13 Stunden 1 Minute.
Nördliche Abweichung der Sonne 5° 6'. Mond zunehmend.
Mondanfgang vor V46 Uhr nachmittags. Untergang nach
1/22 Uhr nachts.

Heberst ditstrtbeüe.
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Temperatnr-Maximnm gestern 18,4 Grad Stcoumur ••

23,0 Grad Celsius. Temperatur - Minimum nachts 11,2
Grad Reaumnr — 140 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächste«
34 Stunden: Wechselnde Bewölkung, vielfach
heiter, milde.

einith Marktbericht der ftiidt.MarktvaUendtrektton.
Berlin, 8. September 1905.

Fletsch p. »/, kg-
Rindfleisch. . . 63-70

.Hühnerjnnge.p.St.
Lauben p. St. .

0,60—1,20
0,35-0,45

Kalbfleisch . . . 83-88 Enten j. p. St. . 1,60-2,20
Hammelfleisch. . 70-76 Gänse j. p. St. . 3,75-4,50
Schweinefleisch . 67-73 Puten j>. */a kg. —

Wild p. V» kg Eier.
Nehböcke . . . 0,65—0,85 Land», p. Schock. 3,00-3,50
Rotwild . . . 0,30-0,55 Kisten-, p. Schock —

Damwild . . . 0,40—0,55 Butter.
Wildschweine. . 0,40 Preise frc. Berlin.

124 -126Grschillcht. Äelliige!. la per 50 kg .

Hühner alte v. St. 1,30—2,50 Ila bo. 118 — 122
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12. Groin. Schleuse
Äerßeuhöhr. . .

Usch
Czarrnkau . . .

7

8
9

1(
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13 Filehne

13.5.
2. 9.
7.9.
8.

8)9.

718.

8. 9.
8.
8.

2.24
062
0,42
2,52

5,44
2,10

2,13

391
2,0b
1,70
1,36
0,96
1,00
1,00
1.24

30.5.
3. 9.
8.
9. 9.

9.>9,

8.19.

2.56
0,66
0,48
2.57

5,40
2,06

2,13

3,90
2,06

1,22
0,94
0,98
0,96
1,22

0,04
0.06
0,05

10,04
0,04
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0,14
0,02
0,02
0,04
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Der Tiefgang für die kanalisierte Brahe 1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bromberger- und Obernetzekanal

1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bezirk Czarnikau 1,25 Meter.
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Transpürtgefell-
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Julius Wegener«
Schulitz

Berliner Holz¬
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S.Donn.PultuSl.
Zucker u.Moraen-

stern-Warschau

57V, ist ab.

schleust
schleust

Nctzdamm, 8. September. ES sind heute von hier
abgegangen: Tour Nr. 217, 218, Habermann und Moritz
mit 52 Flotten.

Schill na passierte stromab:
Bon Rothenberg per Singer, 3 Traften: 800 kieferne

Rundhölzer, 1600 kieferne Balken, Mauerlatten u. Timber,
60 ) kieferne Slecper, 17 eichene Plancons, 1650 eichene
Rnndschwellen. 3000 eichene Plattschwellen.

Bon Murawkin ver Schanuck, 5 Traften: 2438 tief,
Rundhölzer, 1170 kieferne Balken. Mauerlatten u. Timber,
1-63 kieferne Sleeper, 1213 kieferne einfache und 32 zwei¬
fache Schwellen, 28 eichene PlanconS. 342 eichene Rund»
schwellen, 345 eichene Weichenschwellen, 158 eichene einfache
und 47 zweifache Pferdebahnschwellen, 3236 Rundesten.

SSou Tuchmann per Hänfling, 3 Traften: 924 kieferne
Rundhölzer, 1568 kieferne Balken, Mauerlatten n. Timber.
18 kieferne einfache und 11 zweifache Schwellen, 127 eich.
Plancnos, 113 eichene Rundhölzer.

Von Gorosinkel u. Bernstein per Beigelman, 3 Traften :

6949 kieferne Balken, MaNerlatten u. Timber, 326 kieferne
Sleeper. 1187 kieferne einfache u. 169 zweifache Schwellen,
294 eichene einfache und 216 zweifache Schwellen.

Von Lubjinski per Loch. 2 Traften: 1996 kief. Balken,
Manerlatten und Timber, 2089 kieferne Sleever, 3575
kieferne ei Cache und 62 zweifache Schwellen, 442 eichene
Plancons, 358 eichene Rundschtpellen. 653 eichene einfache,
435 zweifache und 12 dreifache Schwellen, 12 eichene ein»
fache, 45 zweifache und 10 dreifache Pferdebahnschwellen.

Schiffsverkehr vom 8. 9. bis 9./9. mittags 12 Uhr.
Name

des Schiffs¬
führers

>!r. d. .«nuiit

dezw. 'Jini»f
b Dampfers

«!> )

Waren«
ladurig

Von nach

I. Lengowski
I. Speth

•

P. Arndt
F. Grajewski
0. Kühl
1. Blawert
<M. Pockrandt
H. Lange
W. Talke
K. Wodtke
E. Schneider
K. Neumann
K. Stahl

«rbg. 226
Brbg. 305
Brbg. 11b

Brbg. 21i

Brbg. 404
Berl. 1482
Berl. 20:;
Itett. 200
Kilstr. 366
Brbg. 53

Brbg. 116
Küstr. 32

Zehd. 613

Feldsteine
Faschinen

Güter
Feldsteine

leer
do.

kiek. Bretter
Weizenmehl
kief. Bretter

Soda
leer

lief. Bretter
do.

Lochowo-Brahna»
Usch»Fordon

Stettin-Bromberg
Gorsin-Brahnau

Berlin-Bromberg
Berlin-Schulitz

Karlsdorf-Berlm
Bromberg-Berlin

Hohenholm-Berliu
Montwy -Bromberg

do.
Bromberg-Berlin
Schönhagen-Berlir»

platSbro*
»etbßtMU)

Berlin, 9. September, allgekommen 1

Kurs vom 8. 9.
Oestrer. Kredit.? - j —

Deutsche Bank i243,40
:

—

Disk.-Komrn. jl95,10i 196,00
Lombarden I 21,70 22,16
Canada Pacific 164.70 167.M
30/^Dt. Reichsa.! —,—| —,

2“en8-nr; fest.

Uhr 40 Min.

91,75 92,10
Kurs vom

4% Italiener
Rufs. Aul. 1902
Bochum. Guß st. 254,60
Lanrahntte 267,50
Gelsenkirchen 234,25
Harpener 219,60

256.10
270.10
235.00
222.00
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Beschluß.
Das Verfahren zum Zwecke

der Zwangsversteigerung des in
Steinfurt belegenen, im Grund -

buche von Steinfurt, Band I,
Blatt Nr. 24, auf den Namen der
Carl und Luise Stoeckschen
Eheleute eingetragenen Grund¬
stücks, wird einstweilen eingestellt,
da der betreibende Gläubiger dies
bewilligt hat. (288

Der auf den 11. Septbr. 1905
bestimmte Termin fällt weg.

Hohensalza» d. 8.Septbr. 1905.
Königliches Amtsgericht.
Die Bahnwirtschaft in

Ritscheuwalde soll vom 1. Ja¬
nuar 1906 ab anderweit verpachtet
werden. Die Bedingungen können
von dem Vorstand unseres Zentral¬
bureaus gegen Erstattnng von
50 Pf. in bar bezogen werden.
Angebote sind uns mit der Auf¬
schrift: „Angebot auf Pachtung
der Bahnwirtschaft in Ritschen-
walde“ bis zum 23. September
1905, vormittags 10 Uhr, einzu«
reichen; ihre Eröffnung erfolgt zur
selben Zeit in unserem Verwal¬
tungs-Gebäude, Zimmer 97. Bis¬
herige Jahrespacht 500 M. (147

Bromberg, d. 6. Septbr. 1905.
König!. Eisenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Vermeidung

der gesetzlichen Strafe die Ent¬
nahme von Wasser aus der
Brahe und dem Bromberger
Kanal zum Waschen, Flaschen¬
spülen und zu anderen wirtschaft¬
lichen Zwecken verboten. (535

Bromberg, d. 8. September 1905.
Städtische Polizeiverwaltung

Plasse.

Bekanntmachung.
Zur Gesellenprüfung für

Maurer« und Zimmerlehrlinge der
Kreise Bromberg Stadt und Land,
Schubin, Znin und Wirsitz haben
sich die Prüflinge bis zum 24.Sep-
tember d. IS., und zwar die
Maurer bei Herrn Maurermeister
Re Frlclte, die Zimmerer bei
Herrn Zimmermeister B. Wiese
schriftlich zu melden. (71

Dem Gesuche um Zulassung sind
beizufügen:
1. Ein kurzer eigenhändig ge¬

schriebener Lebenslauf-,
2. das Lehrzeugnis od. der Lehr¬

brief ; >

3. wenn der Lehrling zum Be¬
suche der Fortbildungs- oder
Fachschule verpflichtet war, das
Zeugnis über den Schulbesuch;

4. an Prüfungsgebühren 7,50 Mk.,
sowie für Materialien 3,50 „

zusammen 11,00 Mk
Die Unterschrift des Lehrherrn

unter bem Lehrzeugnis muß amt¬
lich beglaubigt sein. Der Prü-
fungsiermin wird den Beteiligten
durch Postkarte bekannt gegeben.

Brombera, den 9. September 05.
Der Prüfungsausschuß der

Handwerkskammer.

4 Parzellierungs-Anzeige
Die Besitzung d.s Herrn

Hermann Hauer zu
Dorf Schwetz bei Lessen,
Kreis Graud'enz und 4 km
von der Bahnstation Buch-
walde entfernt, bestehend
aus ca. 205 Morg. durchweg
flutein Weizen-, Roggen-
u.Gerstenboden, sowie vor-

zügl.Wiesen, mit sehr guten
Wohn- u. Wirtschaftsge¬
bäuden, soll am Mittwoch,
den 13. Septbr. 1905,
von vorm. 11 Uhr ab an

Ort u. Stelle, mit allem le¬
benden n. toten Inventar,

- im ganzen oder einzelnen
verkauft werden, mit dem Be¬
merken, daß die Kauf- und
Zahlungsbcdingung.sehr
günstig gestellt werden. —

Restkaufgelder werden aus
lange Jahre zu billigem k
Zinsfuß gestundet. D.Besicht. ^

Besitz, k. zu jed.Zeit erfolg,
dw. Ansicdl.-Rnrean.

Moritz Fried!ander,
drimbern. Wilhelmst 59 i

In Forst Schubinsdorf bei
Schnbin stehen zum Abbruch
folgende Gebäude (71

m Montag,i>.11.Sk»tbr.cr.
vormittags 10 Uhr in öffentlicher
Versteigerung zum Verkauf:

1 großes Wohnhaus, Fachwerk
unter Pappdach,

1 kleineres Wohnhaus, Fachwerk
unter Ziegeldach,

1 groß. Sch neidemühlenschuppen
welcher sich zu einer Holz¬
scheune eignet, Ziegeldach mit
Brettern bekleidet,

1 Scheune, Ziegeldach mit Bret¬
tern bekleidet.

Der Meistbietende erhält den
Zuschlag.— Vorherige Besichtigung
gestattet, nähere Auskunft erteilt

Förster Kühn,
Forst Schubinsdorf bei Schubin.

ist vom 1. Oktober zu verpachten.
Zu erfragen Berlinerstr. 25. (66

Wen-Run-hch^L-“^'
W.-i!.Mrk.-MkN'“L'
rin klein. ErnilW.L M°
Anzahlung billig zu tierfaitfen.
68j «legrer, Raklerstr. 8.

unter Garantie in bekannter guter
Ausführung übernimmt (49

Emil Fabian,
Mittclstr. SS — Seiet) t). 103.

HsetzzritSliedsV
u. andere Gelegenheitsgedichte
werden prompt besorgt. Offerten
u. Z. W. an d. Geichästsst. d. Z.

Empfehle mein
großes Lager-

gold. it. fiib.
Herren- und
Dam. Uhren
Regulators,
Wand- und
Weck.Uhren

_ _ _

__

i. nur gediegen.
Aussünr. zu (i11i3.ru solidenPreisen.
Hugo Werte, Uhrmacher.

Seiten gitnflige Kayelliernng.
Die Besitzung des Herrn Gutsbesitzers Carl Eichstädt

zu Pien im Kreise C u l m a. Weichsel, je 5 km von den

Eil-nb-chn-Statione» WmeW pumcrßu—^rOtÖOU
entfernt — ca. 170 Morgen groß, davon 80 Morgen Acker,
16 Morgen Wiesen, 60 Morgen hoher Wald, Rest: Obst-,
Gemüsegarten 11. Park — SPSF“ ebenso Fischteich “MW
mit | UnfmilMm nm dazu gehörigen separat. Wirt-
\\\U i WPljüMskrü schafisräumen usw., werde ich am

$9BBtröt8g, d. 21. Septbr., ion 11 Uljt norm, ob
an Ort und -stelle, int ganzen oder einzelnen verkaufen, mit
dem Bemerken, daß die Kauf- u. Zahlungsbedingungen
sehr günstig gestellt, die Restkanfgelder auf lange Jahre
zu billigem Zinsfuß gestundet werden. (70

Bemerkt wird noch, daß Pien sowohl wirtschaftlich wie

gh romantisch, prachtvoll gelegen. — Die Besitzung war feit
unzähligen Jahren im Eigenmm der Familie Eichstädt 11.

HP geschieht der Verkauf nur weg. vorgerückten Alters d. Besitzers.
Landwirtschaftliches Ansiedelungsbureau |i

Ü Moritz Friedländer, Bromberg. ||

Zum Wohnungswechsel.
Als neuaufgenommene Artikel empfehle

Gardinen
solider Fabrikate in neuesten Mustern.

Stores, Rouleaux, Zug-Rouleaux,
Bettdecken, ILaiaaterequlns und Brise-Bises.

Bettfedern und Daime». O Bettwareu aller Art
376) lax Ad. Hahnleld.

W.lirherdSnttu.ILK
Parfümeriefabr.O.v. Wunderlich
(3 Präm.,dabei 2 Staatsmedaillen),
v.Aerzten empfohl.geg Hautaus-
schläge all.Art,Hautjuck.,Flechten,
Kopf- u. Bartschupp., Schweißfüße
u. geg.Haaransf, Sommersprossen.
Wilh.Heydemann, Danzjgerstr.7.

100 Briefbogen
mit geprägten Linien

100 Couverts
zusammen 75 Pfennige.

Papierhandlung Bahuhcxr-!.
Gammftr.-Ecke. 521

Gesunde, trockene, Helle, mittelgroße

Zittmikk Biicifepitbelit
offeriert a Ce ntner 3 Mark
71) F. Ermisch, Grandenz.

Ein gut erhaltenes, fast neues

Carambol-Billard
(in Mahagoni) verkauft wegen
Platzmangel sehr billig (72

Cafe Braeger, oheusalza.

BREMEM
n ach

AMERII
Hetyyorh Baltimore
via Scöftiamtston od.tberbom^ direti*

Südamerika

Mittelmeer-Aegypten
Oshasien-Australien
boevi die euf unserer» Dampfern
eingeführte

((4,0yd - Stone - S’ysr« m'l Äi rcT dsn'psissÄ-
• reo orassN? Stcherhel» gehoben. ^

Nähere Aushunfrieriheilh
P. Verbrecht, Bromberg, Elisahethstr. 49.

Trunksucht
für immer btljvbtn durch das in so
zahlreichen Fällen mit glänzendem (Be¬
folg* angewandte ZOA - T*UZ, VEIf.
Dieses Mittel kann, da es keinen Geschmack
hat, dem Trunksüchtigen auch ohne dessen
Wissen in jedem Getränke beigebracht
werden. 1 $o|> für eine vollständige

Leidenschaft behaftet waren, sind ihrer
Familie und der Gesellschaft zurückgegebenworden, mit einem Worte, Millionen und
Millionen Menschen find gebessert worden

f^cklich grausamen Laster.
Zahlrerche Dankbrtese laufen täglich ein.
versand> gegen vorherige Geldeinsendungoder Nachnahme durch das Generaldevot von

goboutrojloUrth in Moilond (Italien).Brieie nach Italien kosten 20 Ps.. Karten
10 Pf. Korrespondenz in allen Sprachen.

p§r lindst 1817BegröndaUßl?

Kunstm öbelfabrik,
Schwedenstraße 26. Verkaufshaus Friedrichstr. 24.

ReiclMtiges lasterlager Konwlett eingerichteter vornehmer |
uni einlacher Wohnrärae

in allen Stilarten n. Preislagen nach eigenen Entwürfen.

[Spezialität: Eiiriehtiingen iir üzierkasiiwsj''

inggeseiienwo!
bestehend aus

Schlaf-, Herrenzimmer und Burschengelass
mit Gardinen und Dekorationen

----- Tom 650 Mark an. —

Illustrierter Spezial-Katalog für komplette Einrichtungen
von 2400 Mark an.

PWWWWWWWW8P

Tüchtige Panter
stellt sof. ein ÄlMn Brandt,
Baugeschäft, Dirschau. (72

Suche zum 1. 10. 05 od. später
einen uerh. Schmied
mit Hofgänger. Handwerkszeug
kann evtl, vom Vorgänger übern,
werden. Steller,

Naberchorft bei Croue a. Br.
Ebenda), steht ein neuer Dresch-
kasterr mit eins. Reinigung z.Verk.

igitt LetzvltnA
für mein Kontor gesucht. (70

Max Roseuthal,
Spedition und Möbeltransport,

Bromberg, Theaterplatz 4.

1 Bäckerlehrling
verlgt. Barth, Viktoriastraße 4.

Aelteste deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft mit
lukrativen Nebenbranchen slkcht (493

Lrrehttgeir
möglichst der polnischen Sprache mächtig. Die Gesellschaft ist her¬
vorragend organisiert und bietet sich acquisitorisch befähigten Herren
dauernde Stellung bei Gehalt, Spesen usw. Auch Nichtfachleute er¬

halten unentgeltlich Ausbildung. Off. u. A. Z. an d. Geschäftsst. d. Z.

Weihnachts-Neuheit!
Interessenten und Grossisten für den
Alleinvertrieb eines lukrativen reizen¬
den Massenverkaufsartikels (Preis
IO Pfgr.) wollen sich wenden an

Ooslar «Sfc Michaelis, Hamburg 1. (12

Sanitor
bester und wirksamster Apparat zur Desinfektion.

Mehrfach prämiiert. Im Betriebe bei Königl. und Städt. Behörden,
Fabriken, Privaten 2C. (12

tUUiitwvtauf $u t»**$cl»ett.
Gest. Offert, mit. I>. 3). 330 an Rudolf Mosse, Bromberg.

5 Mark and mehr per Ta*.
Haiisarbeiter StricSdnaschinen-Geselischaft.

Gesucht Personen beiderl. Geschlech ts
zum Stricken auf uns.Maschine. Einfache
u.schnelle Arbeit das ganze Jahr bind. zu

Hause. Keine Vorkenntn. nötig. Entfern.
tutnichtsz.Sacheu.wirverkaut'.d Arbeit.

Ierkurstr.160.

Laufbursche verlangt.
A. Czarnecki, Fröbnerftraße 10.

Eine geübte

BdimbEsWiienfibrtibemt
wird von sofort gesucht. (68

Br. Poeppel, Jnstizrat.

leibte lalaebestertii
sofort gef. Fran E. Sciicunemann,
69) Modistin, Schleinitzstr. 7.

Suche Dien.(gewesOff.-Brsch),
Gutswirt.,Kochmams.,Buffct-
frl.f.Bromb., Erzieherin600M.,
Dauspers. Empf. Hotelwirt.,
Stadtwirt., 2 Mains., Inspek-
tr i e., K a lt-M am s.,B u ch h a 11 er,
Kassierer, Verkauf., Kudrfrl.,
Stadtstütz.,ev.Vogt,Wirtfchaft.,
herrsch.Kutsch., Meier,Molkereileit.
Fr. Adminißraio? Elisabeth Stieff,
Stellenvermittler., Bromb., Bahn¬
hofstraße 64. (Frmrk. erb.) (70

für feilte Häuser Wirtin,
whiS|t Köchin, Stubenmädch.,
Mädchen für alles v. 1. Oktober
bei höh. Lohn. Marie Orlowska,
Gesindcvermieterin, Bahnhofstr.81.

Landwirten für selbständige
Stellg. sucht Fr. Anna Stalmke,
Gesindevermieterin, Bahnhofstr.12.

Ii| Berlin SX1 Illeinmädchen

WER Stellung sucht, ver¬

lange per Karte die
AllgemeineVakanzen¬

liste. Berlin 126. Neuehochstr.

Strvvekaffe
im Königreich Preußen, Versich.-
Verein a. G., bestehend seit 1876,
aufnahmefähig alle ehemaligen
Soldaten und deren Angehörige,
sucht für Brombcrg und Umgegend
tüchtige Vertreter bei hoher
Provision. Bei guten Leistungen
Uebertragung ein. Gencrälagentur.
Bewerbung, m. Angabe v. Referenz,
erbeten an d. Suvdirektor Mennig,
Posen 0. 5, Hobenlohestr. 6, II.

für neues
Werk sucht

überall verkäufliches
(71

Ernst Janson,
Schnepfenthal, Thüringen.

Zimmergesellen
stellt ein Baugeschäft (5331

Schleusenau, Kirchenstr. 3.

Atige libeltifdlet f,$“
Krüger & Eang-e, Möbelfabr.

Bromberg, Rinknnerstr. 10.

Schlostergesellen
und Lehrlinge

finden dauernde Beschäftigung bei
Ernst Knitter, Schröttersdorf.

nnge Kellner, Kellnerlchr!.,
ochmamfells, Buffetfränl.,
junge Hoteldicner verlangt

Albert Pallatsch, Stelleuverinii tler,
Bromberg,Liudeustr.l.Feruspr.384

An Sleipeer sk Sihfer.
welcher sauber Lötarbeit versteht,
sofort ges. Gehr. Müller,
71) Berlinerstr. 14.

Bi8t5|u|ii!^roeiJ:r fol:
Harra, Posenerstraße 6.

Ztiiibtige Sdütififilec
stellt sofort ein (Winterarbeit)
Emil Domdey, Tischlermstr.,

Bartschin. (70

2 Tischiergelrlle«
verlgt. auf dauernde Winterarbeit

Ban- u. Möbeltischlerei
J. Lechotzki, Lobsens.

I Laufburschen sucht sofort
70) Max Lotz, Schleinitzstr.-Ecke.

usw. placiert jederz. i. vornehmst.
Häusern, in feinster Stadtgegend
nur in Berlin, b. höchst. Gehalt.

Fran Augruste Cohn,
Slellenvermittlerin,

Berlin NW., Flensburgerstr. 3.
JedeAiifrage w. sofort beantwortet.

ttesttoviftin,
welche ganz perfekt stenographieren
und auf der Schreibmaschine flott
schreiben kann, findet sofort oder
1. Oktober dauernde Stellung. (70

Hermann Blumenthal jr.

Junge Damen,
welcheLust haben,die Schneiderei
zu erlernen, können sich melden.
Bersch. Kurse werden auch fhntbnu
weise erteilt. 8. Mallnowsüa,
akad.gepr.Modistin.Wilhelmst.11,1.

Nil triftig, tigl. libiici!
fttr assssS wird z. 1. Oktober für
jlll llMN e . klein. Hausstd. ges.

M. Sichert, Danzigerstr. 3.

Sittlng.irbtl-Dieiftsibi
das keine Arbeit scheut und gut
kochen kann, findet dauernde und
angenehme Stellung (70

Friedrichstr. 5, i. Laden l.

samtauflage unse¬
rer Zeitung liegt ein Prospekt betr.
Tapeten der Firma Valentin
Mingre hier bei, worauf wir
mist re Leser auch an dieser Stelle
aufmerksam machen. (2gl

Hierzu vier Beilagen.



Ostdeutsche Pvesse.
Bromberg, Sonntag, 10. September 1905.t. WerLcige.

Ans Stabt ttttb RM?b.
Vrowberg, 9. September.

§ Personalien bei der Kost. Angenommen ist
zur Postgehilsin Anwärterin Follehrer in Brom¬

berg, ernannt zum Ober-Postassistenten der Post-
Verwalter Asp aus Eichenberg in Hanau, zum

Postassistenten der Telegraphenassistent Allies in

Bromberg, versetzt Postmeister Knauf von Znin
nach Düben, Postsekretär Wohlfeil von Tregenhof
nach Gnesen, die Ober-Postassistenten Bontke von

Kreuz nach Schneidemühl, Frankowski von Nakel

nach Bromberg, Säkel von Czersk nach Schnerde-
mühl, Stephan von Tuche! nach Schnerdemühl, die

Postassistenten Gerth von Lubasch nach Gonsawa,
Hartrath von Czersk nach Kreuz, Lehmann von

Schneidemühl nach Preußisch-Friedland, Marx von

Preußisch-Friedland nach Schneidemühl, Müller H

von Argenau nach Bruß, Paul von Bromberg nach
Krolikowo, Teucke von Schlochau nach Bromberg,
Wegner von Linde nach Grotz-Schliewitz.

§ Personalien bei der Justizverwaltung. Der

Rechtsanwalt Dr. Knischewski in Schwerin a. W.

ist zum Notar für den Bezirk des Oberlandes¬

gerichts zu Posen, mit Anweisung seines Amts¬

sitzes in Schwerin a. W. ernannt worden.

§ Namensänderung. Dem Eisenbahnarbeiter
Adolf Otto Wangroski in Prinzenthal ist die Ge¬

nehmigung erteilt, fortan den Familiennamen
Walter zu führen.

L Einführung des deutschen Religionsunter¬
richts. Dem „Dziennik Kujawski“ wird aus Slonsk,
Parochie Schadlowitz, berichtet, daß in der dortigen
Schule, wo bis jetzt nur polnischer Religions¬
unterricht und daher auch polnischer Lese- und

Schreibunterricht erteilt wurde, nach den Sommer¬

ferien in der ersten und zweiten Abteilung
d e u t s ch e r Religionsunterricht eingeführt und
daher auch der polnische Lese- und Schreibunterricht
aufgehoben worden fei: Die polnischen Väter haben
eine Beschwerde an die Königliche Regierung in
B r o m b e r g gerichtet. — Hierzu ist zu bemerken,
daß die Einführung des deutschen Religionsunter¬
richts in allen den Schulen erfolgt, wo die Kinder
im Deutschen soweit vorbereitet sind, daß sie dem
Unterricht in dieser Sprache folgen können.
Gewöhnlich geschieht dies nach einer Prüfung durch
den betreffenden Kreisschulinspektor.

f. Das Schiedsgericht für Arbeiterversicherung
hielt am Donnerstag hierfelbst eine Sitzung unter
dem Vorsitz des Regierungsrats Dr. von Gott-
schall ab, an welcher als Beisitzer Gemeindevor¬
steher Gollnick - Deutsch - Kruschin, Eigentümer
Lamprecht-Jägerhos, Arbeiter Geitt-Jägerhos und
Arbeiter Kohnert-Kanal-Kolonie A teilnahmen.
Es kamen 21 landwirtschaftliche Unfallfachen zur
Verhandlung. Die Berufung wurde in 10 Fällen
als unbegründet zurückgewiesen, in 4 Fällen wurde
Beweisaufnahme beschlossen, 1 Sache wurde ver¬

tagt. Unfallrenten sind zuerkannt worden: dem

Ansiedler Wilhelm Radde zu Dziewierzewo 180
Mark, dem Arbeiter Friedrich Wilbrecht zu Hohen-
walde 40 Mark, dem Vogt Josef Kowalczyk zu
Janocin 70 Mark, dem Wirt Gustav Kautz zu
Obiecanowo 90 Mark, dem Arbeiter Eduard
Bufchke zu Friedrichsgrün 28 Mark, dem Kätner
Johann Sciesinski zu Linowiec 100 Mark jährlich.

* Telegraphenbetriebsstelle. In Lubnia bei
Bruß wird'am 9. September eine Telegraphen¬
betriebsstelle, verbunden mit einer öffentlichen
Fernsprechstelle und einer Unfallmeldestelle, in Be¬
trieb genommen.

* Rauchen verboten! Diese Mahnung findet
sich bekanntlich im Innern der Straßenbahnwagen
angebracht. In einem Streitfälle hat das Kam¬
mergericht als oberste Instanz entschieden, daß
die Übertretung der Polizeiverordnung, welche das
Rauchen im Innern der Wagen verbietet, schon
vorhanden fei, wenn der Gast, auch ohne zu
rauchen, mit der brennenden Zigarre im
Wagen verbleibt. Das Kammergericht hat
sich mit dieser Entscheidung dem Urteil der Vor¬
gerichte angeschlossen und ausgeführt, daß der An¬
geklagte nach feinem Betreten des Wagens ent¬
weder die Zigarre fortwerfen oder den inneren
Wagenraum hätte verlassen müssen.

M. Im Kaiserpanorama ist für die nächste
Woche die Serie: „Die Orientreif e des
Kaiferpaares“ vorgesehen. Die rn der letzten
Woche ausgestellt gewesene Serie „Port Arthur“
fand eine äußerst freundliche Ausnahme beim
Publikum und das Panorama hatte ständig eine
stattliche Besucherzahl auszuweisen.

§ Die Jesuitenkirche erhält nunmehr elektri¬
sche Lichtanlage und die Arbeiter sind mit der An¬
bringung der Leitung bereits beschäftigt. Gleich¬
zeitig erfolgt eine Renovierung der Malereien an

Decken und Wänden.
f. Schwer verunglückt ist kürzlich der Arbeiter

Hermann Karp aus Prinzenthal. Er war mit
einigen anderen Arbeitern aus dem Hose der Dor¬
tigen Maschinenbauanstalt (Schnitzelmessersabrik)
bei der Verladung von Maschinenteilen (Schnitzel¬
pressen) tätig. Die großen und schweren Teile
wurden mittels eines Überladekrahns, die anderen
durch die Arbeiter aus den Rollwagen geladen.
Hierbei muß Karp, sei es durch ungeschicktes An¬
heben oder durch übergroße Anstreng¬
ung, eine innere Verletzung erlitten haben; denn
nachdem der Rollwagen beladen war, klagte Karp
über innere Schmerzen und fühlte sich plötzlich io
schwach, daß er von den Arbeitern Rutkowski und

Fräse in Begleitung des Schlossers Rompalski
nach seiner Wohnung gebracht wurde. Unterwegs
stellten sich dann so starke Blutungen durch den
Mund ein, daß er aus dem halben Wege zusammen¬
brach und in einer Trage nach Hause geschasst
werden mußte. Beim Eintreffen -des Arztes dort
war Karp bereits verschieden. Nach ärztlicher
Mitteilung ist der Tod eingetreten infolge Bersten

eines größeren Blutgefäßes innerhalb des Brust¬
raumes, hervorgerufen durch Überanstrengung
beim Heben großer Lasten. Karp ist verheiratet
und hinterläßt Frau und Kinder.

§ Naturheilverein. Gestern versammelte sich
der Naturhpilverein im Caso Zander zu einer
Sitzung. Es wurde, wie man uns mitteilt, be¬
schlossen, die Ärztin v. Thilo, der ein sehr guter
Ruf vorangeht, für einen Vortrag zu gewinnen.
Der Ortsverein Bromberg zur Bekämpfung der
Lungentuberkulose wurde durch freiwillige Gaben
und Beitrittserklärungen verschiedener Mitglieder
des Naturheilvereins unterstützt; der Naturheil-
verein als solcher nahm Abstand von einer Bei¬
tragszeichnung, weil er in den Luft- und Sonnen¬
bädern im Sanatorium Claußborn dieselben Be¬
strebungen verfolgt. Am 13. d. Ms. findet behufs
Wahl eines neuen Vorsitzenden (der alte verläßt
Bromberg) eine außerordentliche Generalversamm¬
lung statt.

f Wegen Verdachts der Unterschlagung wurde
gestern die Schneiderin M., Bahnhofstraße wohn¬
haft, festgenommen. Sie hatte Kleiderstoffe zur
Anfertigung von zwei Kleidern im Werte von 83
Mark von einer hiesigen Kausmannssrau erhalten-
über weder die Kleider angefertigt, noch die Stosse
zurückgeliefert. Wegen ■ Beihilfe wurde auch der
Kaufmann B., bei dem die M. wohnt, festge¬
nommen, da bei ihm die Stosse gefunden wurden.
Er gab an, diese für fällige Miete gepfändet zu
haben.

* Im Elysiumgarten findet, wie aus dem
Anzeigenteil ersichtlich, morgen Sonntag von 5 bis
10 Uhr Militärkonzert der ganzen Kapelle des 1.
Pofenschen Infanterie-Regiments Nr. 18 statt.

M Von der Sonnenfinsternis sind zwei inter¬
essante photographische Aufnahmen
in dem Schaukasten des Ateliers Nawrotzki &

Wehram in der Wilhelmstraße ausgestellt, bei denen
man recht deutlich beobachten kann, wie der untere
Teil der Sonne fast bis zur Hälfte vom Monde
verdeckt ist.

f In polizeilichen Gewahrsam genommen
würden je eine Person wegen Bettelns und
Trunkenheit.

P. Lobsens, 10. September. (Verschiede-
nes.) Der Glockenturm in dem nahe gele¬
genen Kloster Gorka wird einer Renovierung
unterzogen. Der alljährlich im Kloster Gorka ab¬
gehaltene Ablaß „Maria Geburt“ fällt in diesem
Jahre der Choleragesahr halber aus. Unsere Stadt
erleidet dadurch eine beträchtliche Einbuße, da
gerade dieser Ablaß der meist besuchteste des ganzen
Jahres ist. — Aus dem Ansiedelungsgut Seehof
und in Luchowo Abbau ist Typhus ausge¬
brochen. — In Gromaden wird eine neue zwei-
klassige Schule erbaut. Die Arbeiten sind be¬
reits zur Ausschreibung gelangt.

— Hohensalza, 8. September. (Gerichts¬
kommission. Kana Ist sation.) Gestern
vormittag war eine Gerichtskommission aus Brom¬
berg hier, um bei dem Schankwirt Mokarski an

Ort und Stelle den Tatbestand des in der Nacht
vom 1. zum 2. August d. I. an M. durch den
Schuhmacher Kurzawski von hier verübten Raub¬
mordversuch festzustellen und den Tatort zu be¬
sichtigen. Der Täter hat seinerzeit sein Opfer (den
Schankwirt Mokarski) im Schlaf überfallen und
versucht, ihm mit einem Schuhmachermesser den
Hals zu durchschneiden und ihn alsdann zu be¬
rauben. Der Überfallene ist heute wieder voll¬
ständig hergestellt. — In einzelnen Stadtteilen
werden jetzt Ausschachtungen zum Zwecke bedeu¬
tender Erweiterungen des Kanalisationsnetzes aus¬

geführt.
Si. Znin, 8. September. (Mit der Hüh¬

nerjagd) sind die Jagdpächter überall zufrieden.
Aus einem Gute wurden während des Vormittags
von zwei Schützen 65 Hühner zur Strecke gebracht.

Schönlanke, 8. September. (Aufge-
h o b e n e r M a r k t.) Der aus Mittwoch, 13. Sep¬
tember d. Js., hier angesetzte Kram-, Vieh- und
Pferdemarkt ist wegen der herrschenden CHolera¬
ge f a h r durch Verfügung der Königl. Regierung
zu Bromberg aufgehoben worden.

Ke Krotoschin, 8. September. (Lebens-
r ettun g.) Zum zweiten Male während etwa
4 Wochen hat der hiesige Stationsassistent Unger
mit eigener Lebensgefahr ein Menschenleben ge¬
rettet. Als gestern nachmittag 5 Uhr 17 Minuten
der Personenzug von Ostrowo einfuhr, betrat im
letzten Augenblicke eine alte Frau die betreffenden

• Geleise. Kurz entschlossen sprang Herr Unger hin-
zu und riß die Frau hinweg. Im nächsten Augen¬
blicke sauste der Zug vorüber der sonst die Frau un¬

fehlbar überfahren hätte.
B Krotoschin, 8. September. (Schlacht¬

hausneubau.) Das hiesige alte Schlachthaus
soll, wie nunmehr definitiv feststeht, nicht umge¬
baut werden, sondern einem vollständigen Neubau
Weichen. Nach dem vom Stadtbanmeister Rauck
entworfenen und jetzt endgültig genehmigten Pro¬
jekt wird der Schlachthausnenbau mit modernen
Neuerungen ausgestattet werden und einen Kosten¬
aufwand von etwa 350 000 Mark erfordern. Mit
dem Bau soll nunmehr begonnen werden, nachdem
die städtischen Körperschaften mit Stimmenmehr¬
heit einen Antrag der hiesigen Fleischerinnung
um Nichtaussührung des Baues abgelehnt haben.
Es wird ferner beabsichtigt, neben dem neuen

Schlachthause einen neuen großen, allen Anforde¬
rungen der Hygiene entsprechenden Viehmarkt
herzurichten, da der alte den jetzigen Verhältnissen
nicht mehr genügt.

Obornik, den 8. September. (Auszeich¬
nung. Typhus.) Dem Gymnasiasten Michalek
aus Rogasen, welcher irrt Winter einen Kollegen
vom Tode des Ertrinkens gerettet hatte, ist die
Rettungsmedaille verliehen worden. — In Mur.-
Goslin ist ein neuer Fall von Typhus festgestellt
worden. Da die Erkrankung eine besonders schwere
war, wurde die Kranke sofort in das Krankenhaus
Hierselbst überführt. In Zirkowko — einer kleinen

Gemeinde — ist der fünfte Fall von Typhus fest¬
gestellt worden. Vier dieser Fälle fallen aus die

Familie Surma, in welcher bereits ein Todesfall
zu verzeichnen ist. (Pos. Z),

Wöllstein, 6. September. (E n ts ch ä d i -

gun g.) Ein Maurer, der wegen Fahrraddieb¬
stahls angeklagt und in Haft genommen worden
war, erhielt nach seiner Freisprechung 'für die un¬

schuldig erlittene Hast eine Entschädigung von 145
Mark von dem Justizminister.

—a. Thorn, 8. September. (Eine große
Kundgebung für den Achtuhr-Laden-
schluß) veranstalteten am kommenden Mittwoch
die hiesigen Handlungsgehilfenverbände. Erneute
Umfragen bei den hiesigen Geschäftsinhabern er¬

gaben das Resultat, daß nunmehr die notwendige
7, Majorität gesichert erscheint. (S|e aber an die
Regierung das Ersuchen gestellt werden wird, den
obligatorischen Achtuhr-Ladenschluß einzuführen,
soll in einer großen öffentlichen Volksversammlung
die Ansicht der Thorner Bevölkerung gehört
werden.

i Briefen, 8. September. (Zusammen-
st o ß.) Heute beim Passieren der Chaussee wurde
das einspännige Fuhrwerk des Kätners Lewan-
dowski ans Lobedan von der elektrischen Stadtbahn
ersaßt. Das Pferd wurde zermalmt und der Führer
herausgeschleudert. Er kam mit leichteren Ver¬
wundungen davon.

? Schwetz, 8. September. (Zweite Blüte
Cholera-Simulant.) In den Feldgärten
der hiesigen Irrenanstalt steht ein junger Apfel¬
baum in frischer Blüte und gewährt einen schönen
Anblick. — Unter dem Vorwände, er leide an

starkem Brechdurchfall, versuchte ein Stromer in
das hiesige Krankenhaus ausgenommen zu werden.
Er wurde dem Kommunalarzt zugeführt, und
dieser erkannte in dem Strolch eine Person, die
er auf seinem Vesuchswege gemeinsam beim „Fech¬
ten“ betroffen hatte. Als dem Manne dieses vor¬

gehalten wurde, suchte er das Weite.
Allenstein, 6. September. (Gemütliche

G e r i ch t s v e r h a n d l u n g.) Vor dem hiesigen
Schöffengericht hatte sich der Hotelier Baltrusch aus

Hohenstein zu verantworten. Ihm wird zur Last
gelegt, in den letzten Jahrein in fernem Hotel
Glücksspiele geduldet zu haben. Ein Zeuge, Bäcker¬
meister S. aus Hohenstein, bekundete eidlich, er

habe wiederholt irrt Lokale des Angeklagten mit
anderen Gästen Glücksspiele wie „Gottes Segen“,
l„Mauscheln“ und „Mosch“ gespielt. Die Gewinne
betrugen 3—400 Mk. Da der Gerichtsvorsitzende
erklärte, diese Spiele nicht zu kennen, wurde, so
schreibt der „Ges.“, der Gerichtsdiener beauftragt,
zwei Spiele Karten zu besorgen; der Zeuge S. rief
die Mitzeugen mit den Worten: „Na, Ihr
Mau'schler! nu man rin!“ aus dem Warte¬
zimmer in den Sitzungssaal, gab dann die Karten
aus und nun begann ein regelrechtes Spiel ver¬

schiedener Systeme, an dem sich die Zeugen und

Schüssen beteiligten, wa sim Zuhörerraum eine all¬
gemeine Heiterkeit hervorrief. Die einzelnen Er¬
klärungen gab der Zeuge S. Unter Berücksichtigung
aller Umstände erkannte der Gerichtshof gegen den

Angeklagten auf 3 Mk. Geldstrafe oder 1 Tag Ge¬
fängnis; der Amtsanwalt hatte 100 Mk. oder 20

Tage Gefängnis beantragt.

Am 6. September d. Js. hielt der Provinzial-
ausschnß im Ständehause zu Posen infolge Ein¬
ladung des Vorsitzenden, Landschastsrat von

Guenther, eine Sitzung ab, an welcher der Ober-

präsident von Waldow und der Stellvertreter des

Landtagsmarschalls Kammerherr und Majorats¬
besitzer Freiherr von ^chlichting, teilnahmen. Bei
Beginn dieser Sitzung gedachte der Vorsitzende in

ehrendem Nachrufe des vorstorbenen Landtags¬
marschalls Wirk!. Geh. Rats Freiherrn von Wila-
mowitz-Möllendorsf, sowie des durch den Tod
aus dem Amte geschiedenen Direktors der Provin-
zial-Hebammenlehranstalt Medizinalrats Dr. To-
porski und des Oberarztes der Provinzial-Jrren-
anstalt zu Owinsk Dr. Teichert. Hieraus wurde in
die Tagesordnung eingetreten. Kommerzienrat
Kantorowicz wurde zum Schriftführer des Provin¬
zialausschusses gewählt.

Nach Beschlußfassung über verschiedene Per¬
sonalangelegenheiten wurde der vorgelegte Wan
zur Verteilung der Staatsrenten in leistungs¬
schwache Kreise und Gemeinden für das Etatsjahr
1905 genehmigt. An Unterstützungen für Wege¬
bauten wurden aus Dotationsmitteln für 1905
144 280 Mark und aus dem Gemeindewegebau¬
fonds der Provinz für 1906 123 830 Mark, zu¬
sammen 268 110 Mark bewilligt, sowie für mehrere
Wegebauten Beihilfen in Höhe von 30 Prozent des

Anschlags mit zusammen rund 100 000 Mark in
Aussicht gestellt. Daraus wurde über die Ausnahme
von Anleihen bei der Provinzial-Hilsskasse und
zwar in Höhe von 350 000 Mark zur Bestreitung
größerer Bauten in verschiedenen Provinzial¬
anstalten, bort 1400 000 Mark zu Zwecken der

Wohnungssürsorge für die provinzialständischen
Beamten, von 450 000 Mark zum Neubau der
Warthebrücke bei Lubrze (Neustadt a. W.) und von

1000 000 Mark zur Bewilligung von Beihilfen zu
Kreiswegebauten Beschluß gefaßt.

Der Übernahme eines Anteils von 30 Prozent
der vom Staate geforderten Garantie für die Ver¬

zinsung und Tilgung eines Kostenanteils bis zu
6 300 000 Mark für den staatsseitigen Ausbau von

Wasserstraßen in der Provinz Posen zwischen Oder
und Weichsel an der Warthe und für die durch
Schifsahrtsabgaben und sonstige Einnahmen etwa

nicht gedeckten Betriebs- und Unterhaltungskosten
bis zu 566 000 Mark jährlich wurde zugestimmt.

Die Fassung des zwischen der Historischen Ab¬
teilung und der Deutschen Gesellschaft für Kunst
und Wissenschaft zu Posen abzuschließenden Ver¬
trages über die Abgabe _bon Kunstwerken und
kulturgeschichtlichen Altertümern aus dem Besitz

Jts 213.
der Gesellschaft an das Kaiser Friedrich-Mu^«*
wurde festgestellt.

Von den Finalabschlüssen der einzelnen Pro¬
vinzialanstalten für das abgelaufene Rechnungs¬
jahr wurde Kenntnis genommen und die Vor¬
legung mehrerer vorgeprüfter Jahresrechnungen
an den Provinziallandtag zwecks deren Entlastung
gebilligt. Demnächst wurde über zwei Anträge aus
Gewährung der reglementsmäßigen Entschädigung
für mit Milzbrand behaftetes Rindvieh Entscheid¬
ung getroffen. Der Antrag eines Kreises auf
Rückerstattung von in den Etatsjahren 1899/1904
Zu viel gezahlten Provinzialabgaben wurde abge¬
lehnt. Der Nachweis der bestimnngsmäßigen Ver¬
wendung der der Landwirtschaftskammer zur
Unterstützung der Fischzuchtbestr^bungen gewähr¬
ten Beihilfe wurde als geführt erachtet.

Mit der Ausgabe von 20 Millionen Mark 3%=
prozentige Posener Provinzialanleihescheine für
Zwecke der Provinzial-Hilsskasse aus Grund einer
abgeänderten ministeriellen Genehmigung erklärte
sich der Provinzialausschuß einverstanden. Hier¬
auf wurde über die Niederschlagung von Kur- und
Verpslegungskosten für eine in der Frauenklinik
der Provinzial-Hebammenanstalt behandelte Per¬
son, demnächst über den Verkauf und den Aus¬
tausch mehrerer Chausseeparzellen Beschluß gefaßt.
Zur Herstellung eines zweiten Röhrenbrunnens
bei einer Provinzialanstalt wurden die Mittel be¬
willigt und über eine Anzahl von Anträgen auf
Gewährung von Beihilfen an Ortsarmenverbände
die Entscheidung getroffen. Für den beim Ober¬
bergamt zu Breslau zu bildenden Bergausschuß
wurden vier Mitglieder und vier Stellvertreter ge¬
wählt, sowie die Ersatzwahl eines Mitgliedes für
die Provinzialkommission zur Erforschung und
zum Schutze der Denkmäler vollzogen. Nachdem
noch der Landwirtschastkammer für die Provinz
Posen verschiedene Zuschüsse zur Unterhaltung von
landwirtschaftlichen Schulen, und dem Verein
„Trinker-Rettungshaus für die Provinz Posen“
für Zwecke des in Gastfelde zu errichtenden Trin¬
kerasyls ein zinsfreies Darlehn gewährt worden
war, wurde die Sitzung geschlossen.

Knttk und Wissenschaft.
Das Heckelphon. Richard Strauß hat, wie

dem „Hannoverschen Courier“ geschrieben wird, in
der Instrumentierung seiner neuesten Oper „Sa¬
lome“ ein bis jetzt unbekanntes Holzinstrument,
das Heckelphon, eingeführt. Dem von dem Holz¬
instrumentenmacher Wilhelm Heckel in Bieberich
am Rhein erfundenen Instrument werden von
Strauß große Vorzüge nachgerühmt. Sein Klang¬
charakter soll, bei aller Weichheit und Schönheit,
von durchdringender Kraft und Fülle sein; es er¬

scheine, so heißt es — in gleicher Tonlage — saft-
voller als das Fagott, machtvoller als das Eng-
lisch-Horn, gesättigter und dunkler in der Färb¬
ung als die Oboe, mit der es im übrigen die
Grisfklaviatur teilt. Richard Strauß erhofft für
seine „Salome“ eigenartige-, neue Klangwirkungen
vom Heckelphon, dessen Erfindung übrigens schon
aus eine Anregung Richard Wagners zurückzu¬
führen ist.

T. Kann ein Stern zerspringen? Der Mathe¬
matiker Jeans aus Cambridge hat in der Ver¬
sammlung der Britischen Vereinigung zur Förder¬
ung der Wissenschaft eine neue Theorie der ver¬
änderlichen Sterne entwickelt, deren Lichtschwank¬
ungen wie bei dem bekannten Stern Algol mit
großer Regelmäßigkeit vor sich gehen. Diese Licht¬
wechsel sind durch den Vorübergang eines dunklen
Begleiters vor dem hellen Stern zu erklären, so
daß also das Vorhandensein eines Doppelsterns
anzunehmen ist.. Die Doppelsterne sind überhaupt
äußerst häufig unter den Weltkörpern und es ist
somit schon von vielen großen Astronomen frühe¬
rer Zeiten die Frage erörtert worden, ob ein Stern
entzweigehen kann. Laplace und andere haben
diese Frage bejaht und als eine Ursache des Zer¬
springens die Ausstrahlung des Himmelskörpers
angenommen. Jeans ist zu ganz anderen Schlüssen
gekommen, die nur aus Grund einer eingehenden
Bekanntschaft mit mathematischen und physikali¬
schen Gesetzen ganz zu verstehen sind, aber dieMög-
lichkeit des Zerspringens eines Himmelskörpers,
also der Entstehung eines Doppelsterns aus einer
einfachen Kugel, gleichfalls bestätigt. Die neueren

Untersuchungen sind jedenfalls sehr bedeutsam,
denn Professor George Darwin, der Sohn von
Charles Darwin, einer der hervorragendsten Phy¬
siker der Gegenwart, bezeichnete sie als einen un¬

geheuren Fortschritt, obgleich noch manche weitere
Aufklärungen verlangt werden müssen. — In der¬
selben Versammlung sprach Professor Kapteyn, der
Astronom der Universität Groningen, in Holland,
über Sternströmungen. Dieser Forscher ist näm¬
lich zu dem Schluß gelangt, daß die Eigenbeweg¬
ungen der Sterne nicht willkürlich im Weltraum
verteilt sind, sondern daß - ein großer Teil der
helleren Sterne sich in zwei großen Sternströmen
in der Ebene der Milchstraße bewegen, die einander
begegnen. Da diese Entdeckung viele Fragen von
größter Wichtigkeit berührt, hat Professor Kapteyn
darum ersucht, daß ihn einige der bestausgestat-
teten Sternwarten in seinen weiteren Untersuch¬
ungen unterstützen möchten.



H<tif«vitt(tit$v$v 1905.
ii.

):( Homburg v. d. H., 7. September.
Hell leuchtende Septembersonne und im frischen

Winde flatternde bunte Fahnen, in der Luisenstratze
ein internationales Publikum, Diel elegante eng¬

lisch sprechende junge Damen mit dem unvermeid¬
lichen Apparat bereit, alles zu typen, was Uniform
tragt. Sie kamen nicht umsonst. Der angesetzte
große militärische Empfang bei der Ankunft der

Majestäten versammelte eine solche Fülle hoher und
in bevorzugten Stellen befindlicher Offiziere, preu¬
ßischer, hessischer, bayerischer, dänischer und grie¬
chischer, daß der Glanz und die Mannigfaltigkeit
der Uniformen und Ordensbänder wohl ein Mäd¬
chenauge blenden konnte. Die -Toiletten der Prin- ;
Minnen und Hofdamen gaben eine Luftige Ab- I

tönung zu duffen kräftigen Tinten. So war denn '

alles da, und in langer Reihe folgte Wagen aus
Wagen den Majestäten. Der Kaiser mit der

Kaiserin fuhr vierspännig ä la Daumont mit Spitz-
reitern, der «Kronprinz, in der Uniform der

bayerischen Ulanen, mit der Kronprinzessin, die
ein wenig blaß aussah, zweispännig hinterher. Vor
und nach diesen beiden Wagen ritt je eine 'halbe
Schwadron bayerischer Ulanen, mit ihren

^

blau¬

weißen Lanzensähnlein, von des Kaisers Regiment,
das sich jüngst erst im Sennelager die Zufrieden¬
heit seines hohen Chefs in dem Maße verdient hat,
daß der Kaiser seiner Freude in einem Telegramm
an den Prinz^kegenten Ausdruck verlieh. Neben
dem Wagen der Majestäten ritt Oberstallmeister
Frhr. v. Reischach, in der' Uniform der Gardes du

Corps, und der Wagenführer Oberleutnant Löbbecke
von den 6. Ulanen.

Mit den Majestäten waren gekommen die Gräfin
v. Brockdorsf, die Gräfin v. Keller, Frl. v. Gers-
dorff, Frhr. v. Mirbach und Herr v. Winterfeld;
dann Me Generals v. Messen und Hohenau, Major
v. Friedeburg, Leibarzt Dr. Biberg und die
Kabinettschefs Dr. v. Lucanus und Graf Hülsen-
Häfeler. Hier hatten sich eingefunden für den Dienst
der Kaiserin Kammerherr Graf v. Matuschka; vom

Hauptquartier die Flügeladjutanten v. Chelius,
Graf v. Schmettow, d. Neumann^Cosel, Abteilungs¬
chef im Großen Generalstab, zugleich Ehrendienst
beim Prinzen Harald von Dänemark, und — als
dem Hauptquartier zugeteilt — Major Graf
Tschirsky-Renard von der Reserve des schlesischen
Leib-Kürassier-Regts.; als Ordonnanzoffizier Ober¬
leutnant Stephan vom Jns.-Regt. Kaiser Wilhelm
Nr. 116, die drei Marschälle Graf Eulenburg,
Frhr. v. Lyncker und Graf Zedlitz-Trützschler; außer
dem Oberstallmeister der Vize-Oberstallmeister Frhr.
v. Esebeck, die Stallmeister Frhr. v. Holzing, von

Hartem und Hellmich; der Vertreter des Aus¬
wärtigen Amts Gesandter v. Tschirschky und Bögen¬
dorff; vom MUitärkabinett Oberst v. Oertzen und
Oberstleutnant v. Jastrow; für den erkrankten
Grafen v. Schlieffen der Generalquartiermeister
General v. Mioltke; der lGeneralkapitän der Leib-
truppen Generäladjutant v. Scholl; der bayerische
Militärbevollmächtigte Oberst Frhr. v. Gebsattel;
der Kommandierende des 18. Korps, General¬
leutnant v. Eichhorn mit seinen Generälen;
Generalfeldmarschall v. Hahnke, Generaladjutant
und Generalinspekteur v. ,'Lindequist; Generalleut¬
nant v. Hoepfner als Ehrendienst des Kronprinzen
von Griechenland, Generalleutnant v. Schwartz-
koppen als Ehrendienst Leim Prinzen Arthur von

Großbritannien, Generalmajor v. Lyncker als
Ehrendienst beim Prinzen Andreas von Griechen¬
land, und das Ofsizi^rkorps des bayerischen 1.
Ulanen-Regts. Kaiser Wilhelm H.

Im alten Landgrafenschlotz stellte dann Ober¬
präsident v. Windheim die Spitzen der Zivilbe¬
hörden vor. Gegen Mittag ward es wieder still
auf den Schloßhöfen mit ihren flämischen Por¬
talen und den eingelassenen Wappen aus rotem
Sandstein, um den alten trotzigen, weinumrankten
„Weißen Turm“ und an dem plätschernden Schloß¬
brunnen.

Nach dem Frühstück begab sich die kaiserliche
Familie mit zahlreichem Gefolge hinauf zur Saal¬

burg, in einer langen Reihe von Automobilen,
über die neue Brücke, die so geweiht wurde. Hier
hat man einen der alten Hamburger Stadttürme,
mit einem Durchgang für Fußgänger versehen,
freigelegt und gegenüber eine Warte errichtet, in
jenem von der Saalburg bekannten römischen Stil:
Feldsteine und Fachwerk aus rötlich schimmernden
sauber behauenen Balken.

Der Kaiser verweilte beinahe zwei Stunden
auf der Saalburg; er wurde nicht müde, mit dem
Geh. Baurat Jakobi-Homburg, über die sonnen¬
beschienenen Plätze, die schattigen Wälle zu wan¬

dern, und die Sammlungen in den fertig über¬
dachten Baulichkeiten zu besichtigen, überall mit
eingehendstem Interesse hörend, sehend und seiner¬
seits den Damen und Herren seiner Umgebung er¬

klärend. Insbesondere wurden die drei neuen

Tore in Augenschein genommen, deren Aufbau
durch die Munifizenz einiger Privaleute ermöglicht
worden ist. Die Umfassungsmauer auf dem Walle
mit ihren starken granitenen Zinnen ist fast ganz
herumgeführt, und die neuen Tore schließen sich in
Aufbau und Material natürlich ganz an die For¬
men der Porta decumana an. Die Porta sinistra
und die Porta dextra sind etwas einfacher ge¬
halten, jene eine Stiftung eines Mr. Roß Winam
aus Baltimore, eines kränklich aussehenden Herrn,
diese eine solche des Kommerzienrates Aschrott.
Die Porta Praetoria, eine Stiftung des Dr.
v. Honrichs, zeigt die Quergalerie mit dem Holz¬
geländer wie die Porta decnmana. In dem Stüb¬
chen, das dem Torwart gehörte, sind Pritsche, Sche¬
mel, Tisch, Wandschrank und Eckbrett einfachster
Art eingebracht. In die Innenwände der neuen

Tore sind Gedenktafeln eingelassen, die die Namen
der Donatoren verewigen. Der Kaiser unterhielt-
sich mit jedem der Herren aufs freundlichste, ebenso
mit dem Stifter des außerhalb des Kastells ge¬
legenen Mithras-Heiligtums, Kommerzienrat
Albert-Wiesbaden und dem Schenker einer ganz
außerordentlich wertvollen und reichhaltiger!
Sammlung antiker Gläser, dem Kölner groß¬
britannischen Konsul Niessen. Alle diese Herren
wurden noch anderweitig ausgezeichnet; am meisten
dürften sie sich belohnt gefühlt haben durch die
helle Freude des Kaisers an dem fortschreitenden
Aufbau. Rief er doch bei der Porta dextra, wie er

sie von außen, vom Walde her, betrachtete, aus:
„Das sieht so wahrscheinlich aus, als ob es immer
dagestanden hätte.“

Die Kaiserin und die Prinzessinnen und Prin¬
zen folgten dem Kaiser auf seinen Rundgängen,
sie ließen sich auch plaudernd auf den altrömischen
Holzbänken nieder, und die Herren, am Rande des
großen Zugbrunnens lehnend, nahmen eine Zi¬
garette.

Nachdem die Majestäten die Rückfahrt nach
Homburg angetreten, erschien noch Prinz Harald
von Dänemark und Generalfeldmarschall v. Hahnke
im Kastell. Das zahlreiche Publikum strömte nach
der beliebten nahegelegenen Restauration, kämpfte
einen scharfen Kampf um seinen Kaffee, genoß die
prächtige Aussicht in die Homburtzer Ebene und er¬

stritt sich endlich an der Mausio raedarum, der
„Räderbleibe“, einen Platz in der Elektrischen.
„Schön wars. Ganz nah habbe wir die hohe Herr-
schafte gesehe. Gelle?“

Abends sahen die Majestäten den Kronprinzen,
den Kronprinzen von Griechenland, den Prinzen
Andreas von Griechenland, den Großfürsten Georg
Michaelowitfch von Rußland mit ihren Gemah¬
linnen, die Prinzen Eitel, Adalbert, Heinrich.
Arthur v. Großbritannien,. Harald von Dänemark
und Leopold von Bayern bei sich. Prinz Albrecht
traf später ein. Ein schweres Gewitter ging nieder.

<$ertdktefemL
Berlin, 7. September. Gelegenheit macht

Diebe. Kaum glaubliche Unregelmäßig¬
keiten in der Kunst anst alt „Wohl¬
fahr t“, die sich mit dem Vertrieb von Haussegen
angeblich zum Besten armer Krüppel befaßte,
kamen Donnerstag in einer Verhandlung vor dem
Berliner Schöffengericht I zur Sprache. Wegen

wiederholten Betruges, Unterschlagung und Dieb¬
stahls waren sechs ehemalige Angestellte der Kunst-
anstalt angeklagt und zwar die Buchhalter Her¬
mann Lemcke, Paul Erstling, Emil Wulf und Arno
Meister, ferner die Lehrlinge Georg Stiller und
Oswald Kuhnert'. Der Kaufmann Wilhelm Käm-
mereit betrieb seit mehreren Jahren in der
Reichenberger Straße eine Rahmenfabrik, welche
er später zu einer Kunstanstalt umtaufte. In dieser
wurden geringwertige Haussegen fabriziert, die für
teures Geld durch ein ganzes Heer von Reisenden
in ganz Deutschland abgefetzt wurden. Der Rein¬
ertrag dieses „Wohlfahrtsinstituts“ sollte angeblich
armen Krüppelkindern zugute kommen.

_

Der Um¬
satz stieg hierdurch ganz enorm. Bei einem ein¬
zigen Postamt gingen im Laufe eines
Jahres 240000 maxi ein. Schließlich be- i

faßte sich die Kriminalpolizei mit den Geschäfts- !
Praktiken des „W o h lf a h rt s insti tut s“.
Die Folge war eine Anklage gegen Kämmereit und
seinen Assossis Brösel. Ersterer wurde wegen Be-'
truges zu vier Monaten, Brösel zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt. Die unreellen Geschäfts¬
praktiken der Firmeninhaber verleiteten fast sämt¬
liche Angestellte, sich in gleicher Weise die Taschen
zu füllen. Vor Gericht waren die Angeklagten ge¬
ständig. Die Verteidiger baten, die bisher unbe¬
scholtenen Angeschuldigten möglichst milde zu be¬
strafen, da diese durch fehlende Kontrolle nur ver¬

sucht hatten, von dem großen Braten, der aufge¬
tischt wurde, ebenfalls einen Bissen zu erwischen.
Der Gerichtshof erkannte gegen Lemke auf zwei
Wochen, gegen Stiller, Meister und Wulf auf je
eine Woche Gefängnis, gegen Erstling auf drei
Tage Gefängnis und gegen Kuhnert aus einen
Verweis.

Hirschberg (Schles.), 5. September, ttfcer den
Wert von Schreibsachverständigen - Gutachten
äußerte sich heute die hiesige Strafkammer in
interessanter Weise. Der Lehrer in Reußendorf
hatte zwei anonyme Postkarten erhalten, die die
gemeinsten Schmähungen enthielten. Der Ver¬
dacht der Täterschaft lenkte sich gegen die Frau des
Waldwärters Ulbrich dort, die deshalb auch wegen
verleumderischer Beleidigung angeklagt wurde.
Die Familie Ulbrich stand mit dem Lehrer auf sehr
schlechtem Fuße. Aber die Frau leugnete ent¬

schieden, die Karten geschrieben zu haben und son¬
stige Verdachtsmomente außer der Gehässigkeit
gegen den Lehrer waren nicht vorhanden. Es
wurden daher die Gutachten von drei Schreibsach¬
verständigen eingeholt, und zwar von Wilhelm
Langenbruch in Berlin und Gerichtssekretär Hagen
in Landeshut. Langenbruch und Hagen gaben ihr
Gutachten dahin ab, daß bestimmt nur die Ange¬
klagte als Schreiberin der Schmähkarten in Be¬
tracht kommen könne und es sei unbedingt ausge¬
schlossen, daß die Karten von einer anderen Person
herrührten. Dr. Meier äußerte sich in demselben
Sinne, wenn auch nicht in dieser ganz bestimmten
Weise.- Trotzdem kam das Gericht zur Frei¬
sprechung der Angeklagten. Von den Gut¬
achten der Schreibsachverständigen, so wurde in
der Urteilsbegründung ausgeführt, allein könne
der Richter niemals' die volle Überzeugung von der
Schuld eines Angeklagten gewinnen und daher nur

auf diese Gutachten allein das Schuldig aus¬

sprechen. Es bleiben bei diesen Gutachten bei dem
Richter immer noch Zweifel übrig. Andere Ver¬
dachtsmomente zur Überführung der Angeklagten
seien im vorliegenden Falle aber nicht vorhanden,
denn Gehässigkeit haben auch andere Personen
gegen den Lehrer gezeigt.

Ein Prozeß um Erinnerungen an Kaiser Wil¬
helm I wurde dieser Tage vom Landgericht in
Salzburg entschieden. Dem „N. W. Tagebl.“
wird darüber berichtet: AllenBesuchern Gasteins ist
die Gastwirtschaft „Zur schwarzen Liesl“ wohl¬
bekannt. Das reizend gelegene Wirtshaus hat
seinen Namen von der ehemaligen Besitzerin, Frau
Efergeschl, die als „schwarze Liesl“ wegen ihrer
Originalität zur Berühmtheit gelangte. Zu
ihren Stammgästen gehörten u. a. Kaiser Wil¬
helm I. und Bismarck, und auch sie überließen
ihr mannigfache Andenken. Nach dem Tode der

„schwarzen Liesl“ kaufte ein Herr Michael Lueger
das Anwesen und damit auch alle Erinnerungen.
Lueger sah sich dann gezwungen, Hypotheken auf
das Grundstück aufzunehmen. In seiner Not
wandte er sich an Herrn Pastor v. Bodelschwingh,
als dieser sich in Gastein aufhielt, und Herr v. B.
versprach Hilfe, wenn Lueger ihm die Kaiser
Wilhelm-Erinnerungen um 1000 Mark verkaufe,
ein Betrag, der schließlich auf 3000 Mark erhöht
und ausbezahlt wurde. Überdies verschaffte
Pastor v. Bodelschwingh dem Herrn Lueger eine
Hypothek von 28 000 K. mit dem Versprechen, ihn
wegen Zurückzahlung der Schuld nicht zu
„drücken“. Da Herr v. Bodelschwingh das Kapital
nicht aus Eigenem zur Verfügung stellen wollte,
brachte er durch Schreiben an zahlreiche hervor¬
ragende Persönlichkeiten Deutschlands die Summe
auf; dies war um so leichter möglich, als sich viele
der Wirtschaft „zur schwarzen Liesl“ erinnerten.
Die Hypothek wurde grundbuchlich eingetragen und
die Kaiser Wilhelm-Erinnerungen gingen durch
Kauf für 3000 Mark in das Eigentum der Kaiser
Wilhelm-Stiftung in Bethel bei Biele¬
feld in Westfalen über. Pastor Bodelschwingh
machte überdies den Kaiser Wilhelm II. selbst auf
seine Erwerbung aufmerksam und dieser gestattete,
daß die Andenken an seinen Großvater in der von
Wilhelm I. erbauten St. Christophkapelle in Wild¬
bad Gastein untergebracht wurden. Michael Lueger
behauptete nun, daß sein Geschäft durch die massen¬
haft ausgesandten Schreiben des Pastors schwer ge¬
schädigt worden sei. Auch Pastor Bodelschwingh
scheine ihm gemachte Zusage, ihn nicht mit der
Rückzahlung zu drängen, nicht gehalten, sondern
fei gegen ihn mit Exekution aus Zinsforderungen
vorgegangen. Im Jahre 1904 sah sich Lueger ge-
zwungen, sein Anwesen im Wege der Versteigerung
zu verkaufen. Das Haus wurde im Namen der
Kaiser Wilhelm-Stiftung um 58000 Kr. von Pastor
Bodelschwingh erworben und als Erholungsheim
für preußische Invaliden eingerichtet. Nach der
Versteigerung verweigerte nun Lueger die
Herausgabe der Kaiser Wilhelm-Erinner¬
ungen, es sei denn, daß ihm Pastor Bodelschwingh
den ihm durch die Aussendung der „Bettelbriefe“
bereiteten Schaden mit 60 000 Kr. ersetze. Herr
v. Bodelschwingh ging darauf natürlich nicht ein
und wurde klagbar. In der ersten Instanz wurde
ihm Recht gegeben, wogegen Lueger Berufung ein¬
legte. Das Landesgericht wies jedoch das Begehren
Luegers abermals ab, da der Kaufvertrag über die
Kaiser Wilhelm-Erinnerungen durch die Annahme
des Kaufpreises von 3000 Mark rechtsgültig ge¬
worden sei.

im Interesse
des Wohls der s!'»,! mURO « Ullis URI Zufolge Ihrer Anfrage he.

Menschheit!»£ f°k”,«
. . ♦

. _ _ _

meiner größten Freude mit,
daß es meiner Frau sofort nach Gebrauch desselben Linde¬
rung brachte, durch wöchentlichen Gebrauch war sie soweit
hergestellt, daß sie das Bett verlassen und sich schon in der
Luft bewegen kann. Meine Frau litt an Nieren-Wasser-
sncht und an Rückgrat-Verzerrm'g, kein Arzt konnte helfen.
Deshalb tausendfachen Dank für Ihre Sendung. Im Inter¬
esse des Wohls der Menschheit, bitte ich das Biosonwerk,
dieses ausgezeichnete Mittel doch mehr bekannt zu machen,
damit es die unendlich vielen Schmerzen und Leiden lin¬
dert.^ Hochachtungsvoll Friedrich Kichne. Unterschrift de-
glaubist durch den Königl. Notar Otto Bernhardt, Box-
hagen-RummAsburg.

Bioson (erhältlich in Apotheken undZ guten Drogen-
Handlungen das halbe Kilo drei Mark) ist. fertig zum Ge¬
brauch, das angenehmste, billigste und beste bluterzeugende
Nähr- und Kräftigungsmittel in seiner Art, was mensch-
liches Wissen bis heute erfand. Man lese die Berichte der
Fachzeitschriften, Professoren, Aerzte usw.
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231 §?raud)en.
Roman von Felix Freiherr von Stenglin.

Entgegen der Erwartung des Regierungsrates
war seine Frau sehr karg in ihrem Bericht. Es
gährte noch zu sehr in ihr, als daß sie sich hätte
aussvrechen mögen. „Warte bis morgen!“ sagte
sie ihm.

Dolch als sie sich eben ins Schlafzimmer be¬
geben wollte, um sich zur Ruhe zu legen, kam ihr
ein Einfall, der von ihren anderen Gedankengängen
ein wenig abseits lag. Sie sah noch einmal scharf
zu ihrem Manne hinüber, der im Sessel hinter
seiner Zeitung saß, und begann langsam:

„Hör mal, Alter —“

Eichkamp hob den Kopf und blickte sie er¬

wartungsvoll durch seine Brillengläser an.

„Was deny?“
„Ich möchte gern wissen — wie ist denn das

eigentlich: Leben wir beide sozusagen in geistiger
Gemeinschaft?“

„Wir? Ja, wie kommst Du auf diese Frage?
Du erlaubst, daß ich mich erst ein wenig von
meinem Erstaunen erhole, ehe ich —“

„Das Erstaunen ist verdächtig. Jedenfalls
möchte ich unverzüglich Antwort haben.“ Sie
stützte Mg Hand in die Hüfte und wartete.

Regierungsrat Eichkamp schüttelte lächelnd
den Kopf. „Wenn Du das nicht gemerkt hast in
den dreißig Jahren —“

„Man kann selbst in einem dreißigjährigen
Hrrtum noch verhältnismäßig -arglos dahinleben.
Übrigens sprichst Du, wie ich mich besinne, über
viele Dinge gar nicht mit mir, ich möchte beinahe
sagen grundsätzlich.“

Jetzt lachte Eichkamp still vor sich hin. „Sie
hat Dich also richtig auch infiziert mit ihren Ideen.
Und ich dachte immer eine so geistesstarke Frau zu
besitzen —“

„Mich? Mich?“ rief Frau Lotte laut. „Ich
hoffe in diesen Bemerkungen nicht ein gewandtes
Ausweichen Deinerseits erblicken zu müssen.

Übrigens will ich Dir Zeit lassen, aber morgen ver¬
lange ich gebieterisch eine präzise Antwort. Und
wenn es sich herausstellen sollte, daß wir nicht in
der geistigen Gemeinschaft drin sind, dann müssen
wir umgehend 'reinkommen, verstanden?“ (Sie
trat noch einmal zu ihm heran, umfaßte seinen
Hals und küßte ihn auf die Stirn. „Gute Nacht,
Alter!“ sagte sie weicher.

Er drückte ihr lächelnd die Hand. —

In der Nacht schreckte Eichkamp aus dem
Schlaf empor, und als er ein wenig zur Besinnung
gekommen war, fühlte er die Hand seiner Frau
auf seinem Arm und sah, wie sie sich über ihn
beugte.

„Was ist denn los? Brennt es?“
„Du schnarchst, leg' Dich aus die andere Seite,

Alter, und mache den Mund zu. Du weißt, Schnar¬
chen ist schädlich . . . Übrügens sag mir noch mal:
Ist die Stelle in Eurer Kanzlei schon besetzt?“

„In unserer —“

„Herrgott, solltest Du über Nacht vergessen
haben, daß Du Vorsitzender desKolonialvereins bist
und einen Hilfsarbeiter für die Kanzlei suchst?“

„Ach so! Mein Gott, mit was für Dingen Du
Dich des Nachts beschäftigst!“

„Halte Dich doch nicht so lange mit der Vorrede •

auf, sondern sage mir, ob die Stelle schon be¬
setzt ist!“

„Nein, nein!“
„Schön, dann schlaf' nur wieder ein. Aber

nicht schnarchen, hörst Du? Du kannst Lungen¬
entzündung davon bekommen.“

„Ich verstehe schon. . . Und wenn Du noch
etwas zu fragen haben solltest, dann schiebst Du es
wohl bis morgen auf,“ antwortete Eichkamp und
legte sich aufs neue zum Schlaf zurecht.

Eines Morgens wurde Hauptmann Walter
Brühn in unliebsamer Weise aus dem Schlaf ge¬
stört. Nach der Tür blickend, erkannte er Lemm,
der in diestlicher Haltung dort stand und etwas
von ihm zu wollen schien. Walter richtete sich auf,
zündete ein Streichholz an und sah nach der Uhr.

: Halb acht! Und dabei brauchte er doch erst um

: neun Uhr zum Dienst. Was sollte denn das?
„Herr.Hauptmann, die Milchfrau ist da,“

meldete Lemm.

„Die Milchfrau? . . .“ Walter saß aufrecht
im Bett, rieb sich den Schlaf aus den Augen und
konnte seine Gedanken nicht zusammen bekommen,
„Die Milchfrau?“ fragte er nochmals.

Da fiel ihm ein, daß ja Agnes heute ihre
Stellung als Kanzleidame beim Kolonialverein an¬

treten sollte. Das verstimmte ihn. War es nicht
toll von Tante Lotte gewesen, diese Ideen noch zu
unterstützen? Und war es nicht geradezu unrecht
vom Onkel, Agnes diese Stellung zu verschaffen?
Freilich, wenn sie diese nicht bekommen hätte,
würde sie nach einer anderen gesucht haben. Sie
wollte nun einmal ihrest Eierkuchen, wie Tante
Lotte sagte.

Allmählich wurden Walters Sinne klarer, und
er sah die Lage, in der er sich von heute an befinden
würde, deutlich vor sich. Hatte er doch selbst feine
Zustimmung dazu gegeben, daß Agnes diesen Aus¬
flug in die Welt wagte. Taute Lotte meinte, er

würde sie abschrecken. Anderer Ansicht war Major
Brandt. Der hatte gesagt: „Der Zeisig, den man

fliegen läßt, kommt nicht wieder.“ In Erinnerung
hieran wurde Walter nicht besser zu Mut.

„Ist die gnädige Frau schon fort?“ fragte er,

„Jawohl, Herr Hauptmann! antwortete
Lemm.

Hatte die es aber eilig! Wie die Schulmädchen
beim ersten Schulgang.

„Und meine Schwester?“
„Das gnädige Fräulein ist eben auch ge¬

gangen.“
Was mochte Valeska nur so früh vorhaben?

Sie „arbeitete“, wie sie sagte, halbe Tage lang in
den Räumen des Frauenvereins, aber so früh war

sie doch bisher nicht dorthin gegangen. Vielleicht
wartete sie am Eingang der Kartonfabrik und
machte sich über die Arbeiterinnen „statistische No¬
tizen“, oder sie kontrollierte in der Molkerei, wie
die Mädchen dort behandelt wurden.. Sie steckte

'

ja überall ihre Nase hinein. Oder ob sie nur so
zeitig gegangen war, um in keinem Falle von dem
Bruder zur Hilfeleistung in häuslichen Dingen
herangezogen zu werden?

„Wüs will die Frau?“ fragte Walter den
Burschen.

„Die Kleine braucht jetzt doch mehr Milch,
Herr Hauptmann, Minna sagt, jedesmal 15
Strich —“

„15 Strich? In Gottes Namen!“
„Ich wollte nur fragen, wieviel die Milchfrau

bringen soll?“
„Wieviel?“
„Ja, wieviel Liter.“
„Na laß sie zehn Liter bringen!“ sagte Wälter

und legte sich noch einmal hin.
„Zu Befehl!“
Lemm verschwand.
Ich muß also jetzt aufstehen, Laichte Walter,

blieb aber liegen. So früh er auch oft zum Dienst
gemußt hatte, seit einiger' Zeit wurde ihm das
Aufstehen sehr schwer. Die Sitzungen in der
„Traube“ dehnten sich immer ziemlich fange aus, er
hatte ja keine Häuslichkeit mehr!

Und nun noch diese Karnevalslaune! Eine
verschrobene Idee, in die Wirklichkeit übertragen!

Endlich warf er entschlossen die Decke von sich.
Er wollte nicht gleich am ersten Tage ein schlechtes
Beispiel geben und die übernommene Pflicht ver-
letzen.

Einige Augenblicke blieb er sinnend auf dem
Bettrand sitzen. Er lächelte. Zu verdreht, daß er

hier gewissermaßen die Obliegenheiten der Haus¬
frau ausüben sollte!

Aber wenn es ihm gelang, Agnes den Beweis
zu liefern, .daß er trotz seiner dienstlichen Pflichten
noch imstande sei, das zu tun, wovor sie sich immer
so gefürchtet hatte, und zwar es gut zu tun, besser
als sie — dann konnte dies immerhin eine treff¬
liche Lehre für sie fein. Überdies hatte er sich ja
verpflichtet, falls er feiner Aufgabe nicht gerecht
werden könne, Agnes nie wieder zu häuslicher
Tätigkeit nötigen zu wollen. Er mußte also schon
alle Kraft zusammennehmen, diese Aufgabe zu er¬

füllen. Und vielleicht, — vielleicht gewann er sich
sein Frauchen damit zurück. In der letzten Zeit,
da sie ihm immer mehr entglitt, hatte er recht er¬

kannt, wie er an ihr hing. Sie war ein Stück
von seinem Leben geworden, er konnte sich das
Leben nicht mehr ohne sie denken.

Mail



K«nte Gizronkk
— Allerlei Geschichten von Tamagno, dem ver¬

storbenen Tenoristen, werden jetzt in französischen
und italienischen Blättern erzählt. Der „Figaro“
z. B. berichtet über eine eigenartige Autographen¬
sammlung, die sich der berühmte Sänger zugelegt
hatte. Er sammelte Autographen von Sängern,
Schauspielern, Literaten usw., um sie von seiner
Tochter Margherita auf Seide nachsticken zu lassen.
Der Gewährsmann des „Mgaro“ sah im Besitze des
Künstlers seidene Bänder mit den prächtig einge-
ftieften Handschriften der Sängerinnen Melba,
Sibyl Sanderson, Marie van Zandt, der Schau¬
spielerinnen, Eleonore Düse und Sarah Bernhardt,
der Schriftsteller Fransois Coppöe, Emile Zola,
Victorien Sardou, Octave Mirbeau u. a. Andere
Blätter beschäftigen sich wieder mit dem sprichwört¬
lich gewordenen Geiz Tamagnos, der seiner
Tochter drei bis vier Millionen hinterlassen haben
soll. Ein charakteristisches Geschichtchen sei hier
wiedergegeben. In der „Jndspendänce Beige“ er¬

zählt ein „Augenzeuge“: Als Tamagno in New--
Jork eintraf, beschlossen einige Mitglieder der
italienischen Kolonie, Musiker und Sänger, den be¬
rühmten Landsmann im Hotel zu begrüßen. Sie
hatten gehofft, den „Star“, der mit einer fabel¬
haften Gage engagiert war, in einer luxuriös aus¬

gestatteten Wohnung vorzufinden, und waren daher
nicht wenig erstaunt, als sie den Sänger-Mllionär
in einem bescheidenen Hotelzimmerchen entdeckten,
wo er in Hemdärmeln und — im Schweiße seines
Angesichts Taschentücher und Strümpfe wusch.
Quer durch das Zimmer waren Wäscheleinen aus¬
gespannt, an welchen die bereits ausgewaschenen
Strümpfe baumelten. Tamagno kümmerte sich
wenig um die erstaunten G-esichter, die seine Lands¬
leute machten, und sagte nur, daß man auf Reisen
nie sparsam genug sein könne, und daß die Wäsche
in den Hotels so teuer sei. Übrigens hat der „Geiz¬
hals“ Tamagno in den letzten Jahren seines öffent¬
lichen Auftretens sein gesamtes Einkommen den
Armen Italiens gespendet.

— Eine große Rattenjagd in Paris. Aus
Paris wird berichtet: In den frühen Morgen¬
stunden des Mittwoch konnte man in den Straßen
und Boulevards in der Nähe des Ostbahnhofs in
Paris ein seltsames Schauspiel sehen. Tausende
von riesigen Ratten liefen erschreckt die Straßen
entlang. Sie wurden von vielen Katzen tapfer an¬

gegriffen; aber diese kamen bei dem Kampfe nicht
immer gut fort; viele wurden getötet. Die Leute
flohen schleunigst von den Straßen; die Ratten
stürzten, wo sie nur eine Öffnung fanden, in die
Abzugskanäle. Beim Abbruch einer hölzernen
Notbrücke tfh Boulevard Sebastopol über dem

Bekanntmachung.
Am 13. September 11105,

nachmittags 4x / 4 Uhr, findet in
der Aula ocr mittleren
Mädchenschule Wilhelmstr. 24
eine Impfung für die im Jahre
1904 geborenen und noch nicht
geimpften, sowie für die in diesem
Jahre impfpflichtig gewesenen aber
nicht zur Impfung erschienenen
Kinder statt. (535

Eltern, Pflegeeltern und Vor¬
münder werden hiermit aufgefor¬
dert, die impfpflichtigen int Stadt¬
kreise Brombcrg wohnhaften Kin¬
der zu dem bezeichneten Impf¬
termin pünktlich zu gesteilen.

Die Impfung erfolgt durch den
Königlichen Kreisarzt Herrn Medi¬
zinalrat Dr. Holz.

Bromberg, den 8. Seplbr. 1905.
StädtischePolizeiverwaltung

Plasse.

Tunnel für die neue Untergrundbahn wuroe ein
alter Abzugskanal bloßgelegt. Hier muß das
Hauptquartier aller Ratten in der Nachbarfchaft
gewesen sein. Das ganze Heer ergoß sich nun in
die Straßen. Mehrere hundert Arbeiter verfolgten
sie mit Stöcken und Spaten und töteten gegen
18 000 dieser Tiere. Die Bewohner der Umgegend
sind sehr beunruhigt und fürchten sich, in ihre
Keller hinunterzugehen.

gandelsnachrichte«.
Warenmarkt.

Brvmberg, 9. Septbr. Amtl. HandelSkammer-
bericht. Weizen frischer 145—161 M., bezogen und
brandbesetzter unter Notiz. - Noggen, frischer, gut gesund,
trocken ohne Auswuchs 139 M., frischer mit Auswuchs
leichtere Qualitäten 110—130 M. — Gerste zu Müller,
zwecken 120—126 M. — Hafer frischer 120-130 M.. alter
132- 142 M.

Danzig, 8. September. Weizen unverändert. Gehandelt
ist inländischer schwarzsvitzig 724 Gr. 135 M., bunt 703 Gr.
150 M.. 710 Gr. 151 M., 724 Gr. 154 M., 745 Gr. 160
M., 737 Gr. und 747 Gr. 162 M., hellbunt 713 Gr. und
718 Gr.151 M., hochbnnt 745 Gr. 162 M., 785 Gr. 165
M., fein hochbunt glasig 76-; Gr. 166 M., weiß 734 Gr.
160 M., rot 660 Gr. 140 M., 683 Gr. 143 M., 695 Gr.
145 M., 705 Gr. 150 M., 724 M., 152 M, 761 Gr. und
764 Gr. 159 M., Sommer- 756 Gr., 758 Gr. und 761 Gr.
160 M., russischer zum Transit bunt 745 Gr. 127,50 M.
per Tonne. — Noggen ruhig. Bezahlt ist inländischer 699,
726 und 732 Gr. 140 M., russischer zum Transit — M.
Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerste unverändert. Ge¬
handelt ist inländische große 674 Gr. 127 M., 692 Gr. 130
M., russische zum Transit 621 Gr. 98 M. per Tonne. —

Hafer unverändert. Bezahlt ist inländischer Mittel- 129
M., dick 131. M., russischer zum Transit M. per Tonne.
— Erbsen inländische weiße Mittel- — M., russische zum
Transit Gold- 178 M. per Tonne gehandelt. — Wetter:
Heiß. — Temperatur: + 17 Gr. R. — Wind: SW.

Magdeburg, 8. September. (Zuckerbericht.) Kornzncker
88 Grad ohne Sack —Nachprodnkte 75 Grad
ohne Sack -

. Stimmung: Ruhig. — Brotraffinade
1. ohne Faß 19,75. Kristallzucker i. mit Sack 19,62V2.

Gemahlene 9! affin ade mit Sack 19,25. Gemahlene
Melis mit Sack 18,75. Stimmung: Ruhig. — Roh'
Zucker 1. Produkt T ransito franko an Bord Ham¬
burg per September 17,10 Kd., 17,40 Br., per Oktober
17,75 («b., 17,80 Br., per November 17,75 Gd.. 17,80 Br.,
per Dezember 17,80 Gd.. 17,85 Br., per Januar-März
18.00 Gd., 18,05 Br. — Ruhig.

Wockenumsatz 35 000 Zentner.
Hamburg, 8. September. (Getreidemarkt.) Weizen

träge, meckl. n. ostholst. 165—172. — Roggen fest, meckl.
und altm. 148—154, rnss. cif. 9 Pud 10/15 Aug. 115,00. -

Gerste fest, südruss. cif. Septbr. 95,00. — Hafer ruhig, holst,
u. mecklenb. 150—156. — Mais ruhig, Anierik. mixed cif.
für prompte Lieferung 110,00, La Plata cif. Juli-August
104,00. — Rüböl ruhig, verzollt 48,00. — Spiritus ruhig,
per September 17,00 Gd., —Br., per Septbr.-Oktbr.
17.00 (Mb., Br., per Okt.-Nov. 17,00 Gd.. — Br. -

Kaffee loko rubig, Umsatz 3500 Sack. — Petroleum ruhig,
Standard white loko 5,80. — Wetter: Schön.

Stil hi, 8. September. (Prodnktenmarkt.) In Weizen.
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Rüböl loko
50,50, per Oktober 51,00. — Wetter: Trübe.

'-pari-, 8. September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen matt, per September 22,45, per Oktober 22,65, per
Novbr.-Dezbr. 22,85, per Nov.-Februar 23,05. — Roggen
ruhig, per Septbr. 15,25, per Nov.-Febr. 15,75. — Mehl
matt, per September 29,70, per Oktober 29,80, per Nov.-
Dezbr. 80,05, per Novbr.-Februar 30,20. — Rüböl stetig.
Per September 47,00, per Oktober 47,00, per Novbr.-Dezbr.
47,25, per Januar-April 48,25. — Spiritus ruhig, per
September 40,50, per Oktober 37,25, per Novbr.-Dezbr.
35,75. per Januar-April 85,25. — Wetter: Schön.

Antwerpen, 8. September. (Getreidemarkt.) Wetzen
fest. — Mais fest. — Gerste stetig. — Hafer fest.

tlmftecbnm, 8. September. (Getreidemarkt.) Nüböl
ruhig, loko 23, do. per Oktober-Dezember 223/p.

2vndott,8. September. An der Küste 2 Weizenladnngen
angeboten. — Wetter: Veränderlich.

London, 8. September. (Mark Laue.) Müllermarkt.
Zufuhren für zwei Tage: Weizen 20000, Gerste 24 000,
Hafer 30 000 Qrs. — Weizen ruhig aber stetig; amerika¬
nischer Mais fest und etwas teurer, Donaner nominell,
unverändert: Mehl träge; Gerste und Hafer fest.

Liverpool, 8. September. (Müllerrnarkt.) Weizen fest,
australischer unverändert bis V, Penny höher, La Plata
unverändert bis Va Penny höher, russischer unverändert;
Mehl ruhig, unverändert; Mais ruhig, bunter amerikani¬
scher 3

4 Penny niedriger, Odesiaer 1 Penny höher bis un¬

verändert. — Wetter: Schön.
New-York, 7. September. (Warenbericht.) Baum¬

wollenpreis in New'Nork 10,70, do. für Lieferung per No¬
vember 10,37, do. für Lieferung per Januar 10,51. Baum-
wollenpreis in New-Orleans 10VS. Petroleum Standard
white in New-Uork 6,90, do. do. tu Philadelphia 6,85,
do. Nefined (in Cafes) 9,60, Credit Balances at Oil City
1,27, Schmalz Western Steam 8,00, do. Rohe n. Brothers
8,35. Mais per September 59% do. per Dezember 51 Vt,

per Mai 498/«. RoterMinterweizen loco 87Vs- Weizen per
September 87, do. per Dezember 87V», do. per Mai
89 1 /«, per Juli . Getreidefracht nach Liverpool IV*.
— Kaffee fair 9tio Nr. 7 8% do. do. Nr. 7 per
Oktober 7,05, do. do per Dezember 7,25. — Mehl Spring-
Wheat clears 3,90. Zucker 3V*—3Vt6. Zinn 32,25-32,50.
— Kupfer 16,00—16,50. — Sveck short clear 8,75 bis
9,00. Pork per Oktober 14,57%

New-Bork, 8. September.
Weizen per September .... — D. 87Vi C.

.. per Dezember ....
— D. 88 l/a C.

Geldmarkt.
Berlin, 8. September. Obgleich die auswärtigen Plätze

niedrigere Kurse meldeten, und trotz der auch heute wieder
stärker auftretenden alarmierenden Nachrichten aus Tokio,
eröffnete die heutige Börse in gut behaupteter Haltung.
Schon in der ersten halben Stunde griff auf den meisten
Gebieten eine teilweise erhebliche Festigkeit Platz und die
Umsätze nahmen an Lebhaftigkeit zu. Die Nachbörse schloß
in fester Haltung.

Kurse hst freien Verkehr zwischen 3 n. 3 Uhr.
Zprozent. Reichsanleihe 89,70 bez. 3prozent. prenß. Konsols
—bez. 5proz. Argentinier —bez. 4Vzproz. Chinesen
— bez. 3proz. Portugiesen 68,50 bez. Russische Anleihe
91,70 bez. Spanier 92,75 bez. Türken (Unifiz.) —

bez. Türkenlose 140,30—50 bez. Buenos-AireS —bez.
Anatolier —bez. Baltimore-Ohio 113,90 bez. Canada-

Pacific 166,50-75-50 bez. Gotthardbah» - bez. Lübeck-
Büchen — bez. Princ, Henribahn 127,50—8,60—10 bez.
Meridionalbahn 153,00 bez. Mittelmeerbahn 95,30-10 bez.
Franzosen 144,30 bez. Lombarden 21,90 Gd., 22,00 bez.
Warschau-Wiener 138,25 bez. Große Berliner Straßenbahn
189,60 bez. Berliner Handelsgesellschaft 173,10 Sez.
Kommerz, u. Diskontobank 125,90 bez. Darmstädter Bank
151,80 bez. Deutsche Bank 244,00 bez. Dirkonto-Kom-
mandit-Anteile 195,70 bez. Dresdner Bank 165,10-5 bis
5,20—10 bez. Nationalbank für Deutschland 133,40 bez.
Oesterr. Kreditaktien 212,75—90 bez. besten. Länderbank
—bez. Russische Bank 154,60 bez. Schaaffhausenscher
Bankverein 162,00 bez. Wiener Bankverein 146,60 Gd.
Wiener Unionbank —bez. Dynamit-Trust 183,25 bez.
Hamburg - Amerika Pakelfahrt 167,75- 67/»—7,20 bez.
Hansa Dampfschiff 136,60 bez. Norddeutscher Lloyd 134,75
bis 10—50 bez. — Tendenz: Fest.

Frankfurt a. Dr., 8. Septbr. (Effekten - Sozietät.)
Berliner Handelsgesellschaft —, —, Darmstädter Bank
151,10, Deutsche Bank —, —, Dresdner Bank —, —,

Diskonto-Gefellfch. 195,70, Nationalbank für Deutschland
—, —, Oesterr. Kreditaktien 212,80, Schaaffhausenscher
Bankverein —, —, Oesterreich-Ungar. Staatsbahn —,

Südösterreich. Bahn (Lombarden) 21,90, Bochumer Gußftahl
—, —, Gelsenkirchen Bergw. 235,60, Harpener 220,00,
Lanrahütte 269,25, Nordd. Lloyd 134,80, Hamburger
Paketfahrt 167,10, Prinz H-tnrichbahn 128,40, Guano
118,20. — Ruhig.

Paris, 8. Septbr. Französische Rente 100,87V*, Ita¬
liener 105,40, Portugiesen 3. Serie 69,90, 4proz. Russen
Ions. Anl. 1. u. 2. Serie , 4proz. Ruff. Anleihe von
1901 —, 3 proz. Russische Anlethe von 1901 u. 2. Em.
von 1904 —, Spanier äußere Anleihe 92,90, 4proz.
türk. Anleihe Gr. C. —, do. Gr. D. —, 4proz. türk,
uirisic. Anleihe 92,72'/^ Türkische Lose —Ottoman-
Aktien 606,00, Rio Tinto 1666, Suezkanalaktien 4510.
— Träge.

Amtliche Marktpreis-Notierungen.
Bromberg, den 9. September 1905.

Weizen luO Kg.
Noggen -

Gerste - -

Hafer - -

Erbsen - -

Kartoffeln - ,

Höchst.
Preis.
Ä Sf.

Ntedr.
Preis

16 30
14110
1400 13
14 00
16 00
3 20

Butter 1 Kg.
Heu 100 Kg.
Stroh - -

Krummftroh
Spiritus p. Liter
Eierp. Schock

JL N.

'Jtiebr
Pr-iS
X 9f

90
00
60

00

§eMenhaii§ M. Flschlioff
Inh. Michael Fischhoff u. Maximilian Basch

K. und K. österr.-ung. Hof¬
lieferanten

Breslau I, Ring 43.

Fernsprecher 1442.

Seidenstoffe
schwarz, weiss, bunt

— Muster portofrei!
Neu aufgenommen: wollene Kleiderstoffe.
in unerreichter Auswahl.

BHBBH■■■■■ ■MH nHjMunnmHm

Bekanntmachung.
Mit Ablauf des 9. d. Mts.

ist die Hitndesperre beendet.
Bromberg, d. 8. September 1905.

Städtische Pol izeiverwaltnng
Plasse.

Bekanntmachung.
Wir machen auf den im städtischen

Absonderungshaufe ausgestellten

t)Mi#MnftfttJnii=
■ Amrat

aufmerksam, dessenBenutzung durch
Private statthast ist. (535

Die Gebühren betragen für die
ersteStunde 3 Mk., für iede weitere
angefangene Stunde 1,50 Mk

Auf Antrag werden die zu des¬
infizierenden Sacken per Hand¬
wagen abgeholt uno zurückgebracht.
Der Antrag ist mündlich oder
schriftlich an den Friedhofsgärtner
Leonhard, Schwedenhöhe,
Schubinerstr.28, zu richten. Trans¬
portkosten nach Vereinbarung.
Bromberg, den 4 September 1905.

Der Magistrat.
Teschner.

Am Donnerstag Vorm, ein groß,
woll. Tuch von der Steinernen
Brücke bis Jägerhof verloren.
Abzugeb. geg. Bel. Schwedenst. 10.

Beggea, ItStiicii, Gerste.
^Tlöfev kauft jed.Quantum ab allen
™

Stationen mit. Bemusterg.
Bahnhofst.56 I

Kaetsjsclsiärkchhrik
SBroniSlito bei Btrcfos

kaust (72

große Kartoffeln
zu höckften Tagespre>s^l und er¬

bittet Off. mit 10 Pfd.-MUter zur
Prüfung auf Stärkegehalt.

Die höchsten Preise s. gute alte
V Sachen und Betten zahlt
Wwe. Schmul, Friedrichsplatz 23.
Bestellung per Postkarte. (5288

1 gebt., gut erh , kupf. Wasch¬
kessel zu kauf. gef. Gest. Off- u.
Ch. 7644 au d. Eichst, d. Z. erbet.

Somatose
. FLEISCH-EIWEISS
Hervorragendstes, appetitanregendes und nerven¬

stärkendes Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Reinerzer Laue Quelle
Ärztl ch empfohlen bei: Blutarmut tt. Bleichsucht, Er¬
krankungen der Atmungrs- und Verdauungrs - Organe,Mieren u. IMasen-L-eMen «. als Stärkungsmittel in der
Behonvaleszenz. Zu bez. durck die Brunnenhandlnugen,Apotheken, Drogerien «.direkt durch Franz Eger, Reinerz.

Auswuchs-Roggen
Auswuchs-Weizen
kauft größere Posten und bittet
um großbemusterte Offerten nebst

Preisforderung (64
Julius Tilsiter, Bromberg.

Die höchsten Preise
s.gntealteSachenu. Bettenzahlt
Flora Ichei, Friedrichspl. 22 i.Lad.

Bestellungen per Postkarte.

Wchr-Rtskmir, Lk
ca. 2 cbm Inhalt, kaust (5472
Brandbg. Earbidwerk, Mühlthal.

v. rsidllsed KMPr-i,-
Dnmcnsachen. Bestellg. p. Post¬
karte erb. Krnmmegasse 5.

für Berlin zu höchsten Preisen
oerlgt. RichardJacohsohn,
12) Berlin W. 8.

Für Pferde
z.Schlachten

zahlt von
20-100 Mk.

fl. Freuss,
Schöndorf per Bromberg,

5077) Telephon 434.

ÄRSV°ld,Ub^E°und
Julius Lewin, Friedrichstraße 5.

mit vollem Ausschank zu kaufen
oder pachten gesucht. Off. unter
2. 11 hanptpostlagernd. (5274
UM««» | Bill. Grundstück b.

. massiger Anzahl, sos.
zu verkaufen. Off. u. H. 8. 10
an die Geschästsst. dies. Zeitung.

leiit®ri!Kblüit.$roiiibo.
mit seit 30 Jabren betriebenem
Schaukgeschäft (Vollausschank) ist
bei 10000 Mk. Auzahlg. verkflch.
Off. 11. F. T. 140 an d. Gschst. d.Z.

Desiilliltis«8sr»hß,'ick
zn verk. Off, u. 68 Gesch. d.Z. erb.

Iliiizigerstrsßk 154
Smiiki j« tjcrf.

Kl. Grundstück ist tu Priuzen-
thal, Bergstraße 8 zu verkaufen.

Haas-Berkars!
Ein in der Altstadt gelegenes

vornehmes Grundstück nt. groß.
Garten, welches mit jahrelangen
Mietsverträgen sich vorläufig mit
8% verzinst, bei dem aber die
Verzinsung bis zu 10% erreicht
werden kann, ist umständehalber
bei günstigen Bedingungen von
sogleich zu verkaufen. Auch würde
geeignetes ländliches Besitztum in
Zahlung genommen werden. —

Meldungen sind zu richten unter
F. G. 700 an d. Gschst. d. Z.

NB. Für Jahre hinaus bedarf
eS keiner Reparatur an

genanntem Grundstück. (71
Ein kl. zweist. Hand mit schönem

Obst- u. Gemüsegarten i. Vorort
'Brombergs (Schleusenau) umstdh.
preiswert zu verkaufen. Off. erb.
«. «. K. 100 o. d. Gschst d. Ztq.

1 schw. Pianino
verkauft billig unter Garantie
Thornerstr. 55. C. J. Quandt,

Hos-Pianosorte-Fabrik. (71

Einfach. Schreibtisch
billig z. verk. Moltkestr. 8a, III.

Herrensachen (Mittelgröße)
billig zu verkaufen. (5476

Busse, Danzigerstr, 16/17, II.
Da ich mich in Geldverlegenheit

befinde, beabsichtige m. fast neues

En mttelmß. Restaurant Matarrab,
mit vollem Ausschank zu kaufen Off-.u. B. 0. 20 a. d. Gschst. d. Z.

gulator zu verk. Bahnhofst.63, II.
Ein fast neuer Photograph.

Apparat mit Zub.. 9X12, steht
bitt, z. Verk. Elisabethst. 8, Hos l.

1 fast neues Brennabor-Nad
ist des. Umst. halber sehr billig zu
verkaufen, eventl. aus Abzahlung.
O.hehiuiux, Hann v.Wcyhern-Vl.

Fortzugsh. s.2mod.Bettft., Sp.,
Sofa u. a. Sach. z. verk., ebenso ein
Piano zu verkam, ob. zu verleih.

Verl. Rinkauerstraße 3, 1 Tr.

Berschied.Möbel, als Kuchen-
tisch,Schrank,eis.Bettst.,Flasch usw.
zu verk. Danzigerstr. 37,1 Tr.

2 Schweizer Tabnenziegen,
zwei- n. dreijährig» billig zu verk.
Zschalig, Prinzenth., Raklerst.26.

Eschen, birken, Weißbuchen

Krelter und Kohlcu,
zu Stellmacher- u. Tischlerzwecken,
verkauft, um zu räumen, billigst
Dampfsägewerk Mariemühle

Kl. Bartelsce, Bromberg.
Eine gut erhaltene (5483

Badewanne
sof. p verk. Bürger, Dansitzerktr. 4

Groß, gut erh Kleiderschrank,
Küchentisch b. z.vk. Mittelst.8,p.r.

„ _
Gebr. Pianinos

sehr vill. z. vk. Friedrichsplatz 261.
1 gut erh. Cabriolet

ist preiswert zu verkaufen. (60
Max Eichenberg, Roonstr. 4,1.

2 Stnh. u. Küche f.e.beff.Ver-
mi, tl.-Bur. i. lebh. Geg. z. miet. ges.
Off. u. R. T. 300 a. d. Gesch st. erb.

Zu vermieten:
Elisabethmarkt 5: 1 Wohn.,

Part., 4 Zimmer, Bad u. reicht.
Zubehör, 725,00; 1 Wohng.,
II.Etage, 4 Zimm., Bad u. reich!.
Zubehör, 600,00;

Danzigerstraste 150150a:
1 Wohnung II. Etage. 4 Zim.
u. reicht. Zub. 400,00; I Wohn.
II. Et., 6 Zim., reichl.Zub.u.Grt.

66) Carl Rose, Maurermeister,
Danzigerstr. 29.

Eine fratitM. Eckwobnnng,
4 Zimmer u. Zubehör, 1 Tr. hoch,
Mtttelftr.5» z.vm. b. G. Roeske.

izinimr. Wobnnnz
1. Okt. zu verm. Danzigerstr. 44

Herrsch. Wohnung, 6 Zim.
m. all. Zub., pracktv. Garten, v.
1. Oktober z. verm. Zu erfr. Hof.
Wiehert, Danzigerstraße Nr. 153.

Mobnungen, je! Zimmer,
mit allem Zubehör p. 1.10. z. verm.

Bahnhofstr. 73 a.

4 Zimmer, Kab. und
Zubeh., 1. Etage, zu

vermieten Berl. Alinkauerstr. 1.

ßerrsch.Wobn.^LÄL
Pserdest. v. sof. z. vin. Eifabtthfi. 21.

Biktoriostr. 13 fst
nÄ:

1.10. z. verm. Gotting, Aibertst. 7.

Herrsch. Wohn. v. 4-6 Zim.,
a. W. Pferdest., sos. u. 1.10. zu ver¬
mieten. Näh. Biktoriastr. 8,Ir.

4 Zimmer. Bnlkon, Bnbez.
u. a. Zub. p. 1.10. er. f. ($50 M. z
v. Hochel. einger. Elisabethst.18/14

Mm.,ßmtl.Z«b.n.Gnrt.
v. 1.10. zu verm. Rinkanerstraß!.'29.
fStne freundliche Wohnung,^ Stube, Küche u. Zubehör v.
1.10. zu verm. Nitterstr. 3.

ß»tn Zimmer, Küche u.Ganen-
^ antetl, im Vorderhnnse zu ver¬
mieten. Berl. Rinkaucrstr. io.

Hochherrschaftliche Wohnungen
von 7—8 Zimmern mit reichlich. Zubehör, mit Warmwasserheizung,
Gas, elektrischer Beleuchtung und allem Komfort ausgestattet, ebentl.
mit Pferdestall, gegenüber dem Ersenbahn-Direktions-Gebände, im
Neubau Bahnhofstr. 57 per 1. Oktober oder auch früher zu ver¬
mieten. — Zu erfragen dortselbst. (207

Elite lolinmii, 1. Etage,
bestehend aus 4 Zimmern, Balkon
und reichlichem Zubehör, zu verm.

Danzigerstr. 53. Näh. zu erfr.
bei R. Schönfeld, Theaterplatz.

PartttreMn.v.3 Zimmern
tu sämtl. Zub. per 1.10. zu verm.

5467) Danzigerstraste 76a.

Kirchenstr.2 d. II.Et. f. 330 A z. vm-

Eine Wobnnng,
vermieten Elisabethstr.43. Schenk.

UaMu 9 im herrschaftl. Hause
h> 4zimmr.Wohnung,

reich! Zubeh., Gas, Bad. Näheres
G. Schmid, Llvoniusstraße 11.

grtfiingrJ^Ä
II. Etage, 1 gv. möbl. Zimm.
und Kabittet zu vermieten. (5488

Biktoriastr. 11, 3 Zim., Entr.
usw., Bad, Garten f. 392 JL inkl.
Flurrein. u-Waff. z.l.IO.z.v. Britt.

Berlinerftr. 6
1 herrsch. Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimm., Badestb.
u. Zubehör, versetznngsh. von so¬
fort ober 1. Oktober zu vermieten.
Auch ist Pferdestall und Wagen-
remise vorhanden. — Zu melden
im Baukontor daselbst. (55

Berlinerstrage Sir. Bl
ist die Beletage, bestehend aus
Saal, 5 Zimm., Küche, Speisek.,
Badezimm., W. C. nebst reichlich.
Zubeh., per sofort zu vermieten.
Besichtig. 11—1 Uhr u. 4—6 Uhr.
Nähere Auskunft int Kontor, Ber-
liuerstraße 2. — Preis 800 Mk.

Herrsch. Wahn. ^““Lb
viel. Zubeh., mit Zentralheiz. re.
u. all. Komf. d. Neuz. entsprech.
einger^ p. 1. 10. ev. früh. i. uns.
neuerb. Hanse Bahnhofstr. 18b
zu verm. Bes. Wünsche kön. noch
berücks. werd. Gebr. Jahnke,

Moltkestr. 18: Wohnung,
3. Etage, 3 Zim., Küche, Entree,
Mädchengel. u. Zub. pr. 1. Okt. er.

zn vermieten. Näheres 1. Etage.

Wilhelmsir. 55, Wchmg
von 3 Zimmern nebst Zubehör p.
1. Oktober zu vermieten. (51

Kaiserßrahe Sir. 6a
herrschaftl. Wohn. v. 6 u. 4 Z.
m. Bad u. all. Beigelaß sofort ob.
1. Okt. zu verm. Zu erfr. Karl
Bergner,Archilekt,Elisabcthst.52a.

Aiazmir. liäUS
Stube it. Kücke per 1.10. zu verm.

$rtnpWc,to5flj)lieii=
ft» 11 2. Etage. 3- u. 4zimmrige
fit. 11' Wohnungen, große u.
Helle Räume, m. sämtlich. Zubehör
vom 1. 10. 05 zu vermieten. (54

2 hachhmsch. Wohnuzeil
von 6 Zimmern, sowie eine von
3 und eine von 4 Zimmern, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sind noch p. 1. Okt. evtl, früher im
Neubau Rinkauerstr. 49/50
zu vermieten. Desgl. Pferdeställe,
Wagenremis. u. Burscheustub. Näh.
daselbst i. Baubureau, Hofgebäude.

Kirchkaßrahr 7,1 Tr.
2 große Zimmer, vom 1. 10. zu
vermieten. Näheres daselbst. (70

Herrsch. Wahn.ULL
Eins., Badez., Loggia tt. sonst.
Zub. versetzuttgsh. u. 1. 10. zu
verm. Näh. Elisabethst.43a, p.l.

I herrsch. Wahmliiz.V^s
Küche, Badezimm. usw. ist Woll-
markt 5 6,1. Et. v. 1. Okt. zu verm.
Näh.b.IuliusBrilles.Posenerst.30.

Sleiier Markt 8,1 Tr.,
Wohnung V.4Z. u.Zubeh.z.verm.

$oiiii8tritrJ9,|yf6
-

n

,
!:

i|f$
usw. bill. z. vm. Näh. i. d. Apotheke.
Thornerft.45: gr.u kl.Wohn.,

Pferdest.u.Wagenr.sos.z.vrm.
Gr.Bergstr.: Gr.u.hell.Speich.-

Räume tt. Kellereien m.Kont.,
Pferdestm-Wagenrem. sof z.verm.

NH.Kottt.Thornerft.43/44.A.Iimmkr.
Posenerstr. 10, Part., von sof.

eleg. Wohnung m.Garten z.vrm.
A. Cohnfeld, Bahnhofst. 32,1.

Schleiistita«, Kirchenstr. B
Wohng. v. 3 u. 4 Zim. m. Gasn.
Wasserleitung per 1.10. zu verm.

Herrsch. Wohnung v. 3 Zim.,
a. W. Pferdestall, v. 1. Okt. zu
verm. G.rtchmidt, Elisabethstr.18.

Seniflftrale Sir. 41
Wohnung von 2 u. 3 Zimm. u.

Küche v. 1. Okt. preiswert zu verm.

Zu erfr. Rohde, Königstraße 42

Wilhelmstr. 12
5 Z.,Entr.,Küche u. all. Zub. z. vm.

Danzigttßr. Sir. 129
Wohnung, 4 Zimmer, 1. Oktbr.
Preis 500 Mk. inst. Waffergeld.

IWahn., BZim. 8.3n6.,
Hochpart., v. 1.10. an ruh. Mieter
Zn vernn Danzigerstr. 21.

tzTLoiestraste 10 herrschaftliche
^ Wohnung, 5 Zimmer, Balkon,
Garten, neu renoviert, zu verm.

Sisfoierjtrijit 22|23
ist eine Wohnung b. 4 Zimm.
mit Bad und Gas vom 1.10. er.

zu vermieten. Paul Zander.

Itiit Wahrung, 3 Zimmer,
v. 1.10. z. vm. Bahnhofstr. 21.

h> JlirtMll Heynestraße 40 zu
verm. Veirl. Riukauerstr. 10*

TnnffUfr 7 ^Et.,hrr,ch.Wohn.,
Tvpjkrstl. 1,6 geräum.Zim..sehr
reichlich. Zubeh., Garten, v. 1.10.
z. verm. Räb. EUssl-Mr. 31,pt. l.

Wohmlig,LStub.u. Küche,
billig zu vermiet.
Königstr. 53.

HttlslbsstliEt Wobinnig
von 7 Zimmern. Küche, Zub. rc.
im Zentrum d. Stadt Danziger¬
straste 9 p. 1. Oktbr. zu verm.

Erich Hecht, Buchhandlung.

Wshilniig,
zu verm.

46 Taler., Neuer
Markt Nr. 2. Hof

Wierzchaczewski.

Herrsch. Wohn. v. 4 u. 6 gr.
im , reich! Beigel., gr.Gart., a. W.
ftrdest..Rem. Wilhelmft.29,Ir.
Prinzenftr.

boit 3 Zimmern nebst Zube
vom 1.10.05. Näheres bei F

8 b '

Wohnungen
'

hör
rau

Szczepanske, Driiijcitfir.Sb, 2.Eing.

Eine Solnmti v. 4 Zinrm.
nebst Zubeh., 1 Tr. v. 1. 10. 05
zu verm. Bresgotf, Thornerstr.

Lnliicrßttßt Sit. 31
sind 2 Heine Oberwohnungen
zu vermieten. Preis: 215 M. und
195 M. Näh. Kontor, Berlinerstr.2.

IDt. belle Hoszimmer,
als Kontor geeign., u. Lagerkeller
zu verm. Meng, Friedrichst. 41, II.

2 gr. Simmer, Hochpart., m.
Gas u. Waff^ a. Garten benutz., f.
einz.Herrn od.Dame z.v. Thornst.1.

Oktbr. Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Gaskoch., groß. Nebengelaß,
Gartenh., Elisabethstr.48. Daselbst
Bodenstube f. Möbel. Mentzel.

und Zubehör vom 1. Oktober zu
verm. Zu erfragen bei Georg
Sikorski, Danzigerstr. 21. (51

HiMlßrche Rr. 14
1 Wohnung i. Hintergeb, 2Zim.
und Zubehör, zu vermieten. (69

Franke, Mautzstraße 7.

Gräfestra
2 Zimmer mit
5374)

Nr. 3, H.
ubehör ab 1.10.

Mündner.

Kl. «ii»»»|M
LeereS Zimmer sofort zu ver¬

mieten. Posenerstraße 5.

Werkst., Posenerstr. 28, zu verm.

Obst- und Gemüsekeller mit
Wohnung zu verm. Mauerstr. 21.

StM UL,h-i-b. Bursch--^
Ausk. Rirtkauersi.43, II, 4-6 nachm.

Gebild. Dame sucht z. 1. Oktb.
2 möbl. Zimmer. Off. m PreiS-
angade n. M. 410 a. d. Gschst. b. Z.

Zimmer mit Pens, gesucht v.
15. Sept. bis 1. Okt, Nähe d. Ge.
richts. Off. m. Preis u. V. S. a. Gst.

Möbl. Zimmer, möglichst m.

Pension gesucht. Off. m. Preisang.
u. B. P. 1000 an d. Geschst. erb.

Grost. gut möbl. Zimm. mit
sep. Eing. z-u vm. Friedrich strL4,IO

Gut möbl. Zimmer, a. Wsch.
Pension, sofort oder spater zu
verm. Rinksrrerstr«, 43, 45t. I.



r

Gestern Nachmittag 21/* Uhr entschlief samt

nach langem schweren Leiden meine gute innig
geliebte Frau und meiner Kinder sorgsame Mutter

Helene Hartmann
geb. Träger

im blühenden Alter von 81 Jahren.

Dieses zeigt tiefbetrübt an (71

Fritz Hartmann, Staat. Ingenieur.
Die Beerdigung findet Montag, den 11. Sep¬

tember, nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle
des neuen ev. Kirchhofs aus statt.

€entrailHöbel Han§
(Ecke) Wollmarkt 4 empfiehlt ,

Wollmarkt 4 (Ecke)

Bürgerl. Wohnnngs -Einrichtungen
von 400 bis 4000 Mark

in einer sehr gediegenen Arbeit. (270
Eigene Werkstatt. Franko Lieferung. Eigene Transportwagen.

Ausflugsort Prondy
bietet Ausflüglern, Vereinen und
Schulen angenehmen Aufenthalt.
Jeden Sonntag nachm.steter
Kremserverkehr vom Endpunkt der

Straßenbahn Prinzenthal.
Pro Fahrt pro Person 10 Pf.

Wochentags stelleKremferwagen bei
vorherig.Beftelluii g zur Verfügung.

Hermann Meinhard.

| Man achte genau ans die Hansnnmmer 4.

mnranstalt Hoftenzoliern

Täglich Rebhnha
mit Sauerkohl. (70

Jeden Sonnabend von 6 Uhr ab

Kartoffelpuffer.
= Omnibusverkehr. -----

Am 8. d. M., vorm. 9 Uhr rief unser Herrund
Heiland meine liebe gute Frau, unsere Tochter,
Schwester und Schwägerin (5487

Berta Tornow
nach kurzem Leiden im jugendl. Alter v. 19 Jahren

6 Mon. zu sich in die ewige Heimat.
Dieses zeigt tiefbetrübt an im Namen der

trauernden Hinterbliebenen Wilh. Tornow.
Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 3/45 Uhr

von der Leichenhalle des neuen Kirchhofs aus statt.

Die Beerdigung des Buchhalters (5486

Herrn Karl Schwarz
findet am Montag, den 11. September, nachmittags
3 Uhr, von der Leichenhalle des neuen evangel.
Friedhofes aus statt.

Tapeten!!!
Reichhalt. Auswahl in neuen

modernen Mustern zu enorm

billigen Preisen von 10 Pfg.
pro Rolle an. Musterb. kostentr.

Linoleum billigst.
I. Bromberger Tapeten-

Versand-Maus (281

Val.Hinge
Danzigerstrasse 16/17.

kichtmitnüefl desTauRtBu-Blnues

■XXXXX
Stadt-Theater.

Spielzeit 1905—1906.
Die Erneuerung der Abonnements findet am

Montag, den 11. September er.,
vormittags von 10—1 Uhr und
nachmittags von 4— 6 Uhr statt.

Eventuell fr ei g ew ord e n e Plätze können nur am

Dienstag, d. 12. September er., vorm, von 10—1 Uhr
an neu hinzutretende Abonnenten toeirer vergeben werden.
426) Die Direktion.

‘

(XXX-XXXXXXXXXX

Feruspr.
638.

Gegründet
1870.

Zu den jetzt beginnenden, regel¬
mäßig jeden Montag «. Don¬
nerstag, abends 7Va Uhr, im
Saale der Herberge z. Heimat,
Bahnhofstr. Nr. 59 stattfindenden

Versammlungen jg.Mdchen
ladet ergebenst ein

D. Vorstand d.Frauerrgrnppe
d.freien kirchl.-soz.Konferenz.

Ortsgruppe Bromberg.

Röbel!
Meine

Herbst-Tay-Kurse
beginnen litte STtober

unter Mithülfe meiner Nichte, der

Tanzlehrerin SS. Toeppc.
Anmeldungen nehme entgegen. (67

gsßetmtiftnPlaesterer,
Danzigerstraße 16/17.

SpeziaiitätiBfirgftrlifthft
Wohnungs-

Einrichtungen
in jeder Ausführung empfiehlt preiswert (5038

Li. Marcus© Wachs.,
Möbelfabrik, Kornmarktstrasse 7.

Preislisten gratis und franko. K Franko-Versand überall.

Gesucht wird zum l. 10. von

alleinstehendem Ehepaar

eine freundliche Wohnung
von 2—3 Zimmern mit Zubehör
evtl, mir Bad. Off. m. Preisang.
unter G. T. 76 a. d. Gschst. d.Z. erb.

fttttotnoMt-ptzen
in allen Farben

sind soeben eiügetroffen.

.Isidor Hosen! liral
gricbvid)strafte Nr. 23. (308

B. Grand, Sargialrifc 1. Beerdipngs-Iistitnt,
Filiale Kromdeeg: Aanrigerstraßr 160.

i^chiosserschule, Rossweirv|| tücoret. «. prakt. Ansßifb. von \
E ancrehend. selbst. HewerLtr., Tech- j
Znik.,Werknreist.u. techn. Kilfs-
Iperfoitttr. Abteilungen für Kunst- S

schroffere!, Kisenöau, Ma- ,

i schiuenb., KteLtrotechn.
. Auri>.d.AOirak».

Größtes Lager all. Art. Särge
zu bekannt billigen, aber

Uebernahme von Begräbnissen und Uebersührungen
nur mit bestens geschultem Personal. (512

Leichentransporte. Feuerbestattungen.

iEEEEr™ TlUichljrInftitilt

I™irobgilleri
H GrabdenkmäIer B

Grabtafeln
Einfassungen

| n. Geldschränke|
fertigt s a u b e r an zu

soliden Preisen

iBerm. Boettdier,!
Töpferstrasse 13.

fP Grösste Auswahl v. fertigen Ei
m Grabgittern u. Geldschränken. D

Nkkkia „Lrauemiiohl“.
Mittwoch, d. 13. September,

abends 8 Uhr,
inWicherPs klein. Saal,Mchmarkt.

Referat:
„Frauenbewegung im Osten.“

Gäste willkommen.
71) Der Borstand.

Grabgitter
j in sauberer Ausführung I
i um zu räumen empfiehlt
| zu den billigstenPreisen I

ClieMacIrfd
M. Sleklerski I

WilhelmftraßeNr.ll!
Fernsprecher 692.

Pianoforte-
| Fabrik L. Herrmann &. Co., i

I Berlin, Neue Promenade 5. I
Pianinos in kreuzs. Eiaenkonstr.,
höchster Tonfülle nnd fester

j Stimmung. Lieferung frachtfrei,
mehrwöchentl.Probe. Baar oder
Raten von lBM.monatLohneAn- ]
iahlung.Preisverzeichn.franco *

Verein ffir Feuerbestattung
4 Broilerg.

Meldungen bei:
Ingenieur S. Zimmer,

«WMw Thornerstr. 43/44,
HM Kaufmann F. Evers,

IW Bahnhofstr. 80.
Jahresbeitrag 4M.

einachL Zeitschrift.

Gasthofbesitzer, 38 I. alt, kath.,
äugen. Erscheinung, sucht a. diesem
Wege eine Lebensgefährtin.
Gastwirtstochter bevorzugt. Witwe
nicht auSgesch., mit Perm. Briefl.
Meld. mit Bild an die Geschäftsst.
d. Ztg. unter W. R. 87. (72

Sandelst, schnellste und
möglichst billige chemische

Wüsche und Färberei
bei (170

W. Kopp,
Wollmarkt Nr. 9,

Danzigerstraße Nr. 164,
neben Hotel Adler,

Danzigerstraße Nr. 37,
Ecke Moltkestraße,

I Neue Fabrik Berlinerstraße
Nr. 33.

inThorn,Grandenz,I öUllUlU Hohensalzan.Eulni.

Bromberger Speilal-SarggescMll n. Beerilpsgs-Anstalt!
Robert Baseadowski

14. Crosse Bergstr. 14. — Fernspr. 533

empf. zu Überführungen u. Begräbnissen seine eleganten!

Lelchenwag6nl.u.II.Klassejii:™|

von

Kaüktmeistrr L. Wittig
(Dickmann’s Saal).

Am 16. Lktober
beginnen wiederum meine

Kttbst-Tay-Kurft
in gründlicher Tanz- und An¬
st and sl eh re. Außer anderen
neuen Tänzen habe auch jetzt die
so beliebt gewordene Prinzcn-
Gavotte (komponiert vonJoachim
Albrecht Prinz von Preußen)
meinem Lehrplan hinzugefügt.
Anmeld, nehme vom 16. Septbr.

ab entgegen. (66
Balletmeister E. Wlttlg,

Schleinitzstraße 1,
2. Haus von der Rinkauerftr.-Ecke.

Kornmarkt Nr. 3
ist ein schöner Laden mit Woh¬
nung (3 3immer und Küche) per
sofort oder 1. Oft. zu vermieten.
An dieser vom Land- und Stadl
Publikum stark frequent. Ecke sind
Bedürfnis: Eisen-Kurz- u. andere
Eisenwaren, ferner Schuhwaren it.

and. — Näheres bei Adolph
Marcus. Kornmarkt Nr. 3, 1 Tr.

Patzer'sEtabllssemest

Vogelwiese.
Sonntag letzter Tag.*MW

Heute Sonnabend:

präsenten-
VertettnnS

oon Hübnern n. Enten.
Sonntag, den 10. September 1905:

Ertrn-Kajertl!
Ganze Kapelle Jnftr.-Regt. Nr. 59.
Dirigent Kapellmeister Schütz.

— Anfang 5 Uhr. —

Im Sommertheater:

Waknmba-
Negerkarnmnne

Vorstellungen 6,7,8,9 Uhr.
Logen 30Pf., Parguet20Pf.,

Kinder 10 Pf. (336
©arten« 4 Kinder

EntreeLlFHIsoSPfg.
Von Montag ab:

(6a«Unbnje«t!
Entree frei. MS

Die Negerkarlmane
bleibt noch bis Mittwoch den 13. 9.
hier. — Stündlich Vorstellung.

Gr.Laden,Wohn.n.Zb.f.600M.
sf.od.sp.z.vm. Probn,Kornmktstr.8.

1 Q.ithitii nebst Wohn., worin seit
1 A/UUm io Jahren ein Cigarren-
Geschäft betrieb, wurde, p. l.Oktbr.
zu verm. Pr. 600 M. Zn erfragen
Johannisftr. 19,1 r. Huse.

Laden m. Wohn. u. Kolonial¬
warengeschäft mit Einricht, sofort;
Wohnung, 3 Z., Gas, Wasserl.,
per 1.10. z. bin. 1. Etg. od. prt.

Prinzenthal, Naklerftr. 2.

Geäster Laben “WfZ
Bahnhofftraße98 (Eckhaus
Ninkauerstr.), beste Geschäftslage,
zu vermieten. Näh. bei (48

R. Werner, Danzigerstraße 12.

Polsterwaren, sowie Dekorationen,
Wohnungseinrichtungen, Umpolstern,

Modernisieren jeder Art
sauber und billig. — Ein Gardinenspanner für 8 Shawls

steht meinen Kunden zu Diensten. (69
Jacob Feder, Tapezier n. Prfceretenr,

Kirchenftraße Nr. 12. Kirchenstraße Nr. 12.

Ans ein Ziegeleigrundstück im
Werte v. 150000 M. werd. erst stell.

50000 Mark Hynststeken
gesucht. Gest. Off. u. X, X. 1001
an die Geschäftsst. d. Ztg. (71

5000 Mk. zur 2.'Stelle hinter
16 000 Mk. Sparkaff. gesucht. C
u. M. A. 80 an d. Geschst. d.

30 000 Mk. zur 1. St. auf
ein städt. Grundstück gesucht. O“
li. Z. F» 700 an d. Geschst. d.

Ein ehemals selbst. Kaufmann
mit eigenem Anwesen, sucht vom
1. Oktober d. Js. auch später
als Filialverwalter, Comptoirist,
Kassierer, Kaffenbote, Lagerver-
watter, Aufseher oder sonst eine
passende Stellung gegen mäßige
Vergütung. Kaution kann gestellt
werden. Gefl. Off. unt. E. K. 9
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

18llialhtmstr.n.Erbarbeiter
von sofort gesucht. (5480

Zutz, Viktoriastraße 13a.

Danzigerstraße 25 2°^“““

r«hl«,»s«
Inh.: Carl Rasmus.

Sonntag, den 10. d. MtS.
großes

findet

Extra-Militorköflzert
von der ganzen Kapelle des Deutfch-
Ordens-Jnftr.-Regiments Nr. 152
unterLeitung ihres Stabshoboisten

Herrn Banerfeld statt. (71
Programm vorzügl. gewählt.
Anfang 4 Ubr. Entree 10 Pfg.

zu verm.
Wohnung

Moritz Ephraim.
Schwedenbergstraße 106 sind

Wohn.u.Laden n.Gart z.verm.
Schleinitzstr. 18 eine Wohn.

v.5Zim.u.Bal eeinr.z.l.l0.z verm.

Zu erfr. Neumann, Mittelstr. 14.

per sofort
zu verm.

Danzigerstraße Nr. 21.
Bin kleiner Laben
69)

Bekanntmachung.
Im Hause Neuer Markt 1

ist eine Wohnung, bestehend
aus 4 Zimmern, Kab. u. Zubehör,
vom 1. 10. 05 ab zu verm. Näh.
im Rathause Zimmer Nr. 24. (535

Bromberg, d. 1. September 1905.
Der Magistrat,

Grundeigentums-Deputation
Beck.

Suche für mein Mündel

£cl?«littg«flelU
in einer großen Gärtnerei.

Hildenbrandt, Magiftr.-Registr.,
Bromberg, Moltkestr. 15.

Sehr achtb. Familie (2 Kinder)
sucht vom 1. 10. Portierstelle.
Ausk. w. erteilt Lindenstr. 5, pt.

Hütfrftr w.saub.u.bill.angefert.SW™* Buchholzstr.20,pt

500 M. werd. geg. Sicherh. ge-
sucht. Off, u. B. 24 a. d.Gschst. d.Z.

Dame sucht 200 M., Sicher¬
heit Lebensvers., ratenw. Abzahlg.
Off. ii. Z. 8. 6 a. d. Gschst. d. Ztg.

hies. Grdstck. so f. mit
größ. Damno z. verk.

Off- unter L. 84 a. d. Gschst. d. Z.
16500 1.

recII-^ cute !t ev'.ohne Bürgen

Off3. sofort Direktor Knbernuss,
Berlin L., Steinmetzstr. 50. (68

18000 & s. z. l.Stelle a. get. z.
verg. Meld.Rinkaucrstr.64 i. Kont.

20000 M. Hyv. erststll. a. get.
zu verg. Off, u. L. R. a. d. Geschst.
Geld-Darlehne,50/y,gibtSelbst-

geber8cbneeweiL,Berlin,Rathe-
nowerstr.68. An fr. (Rückp.) kosten!.

13500 Mk. sind zum 1. Okrbr.
auf 1. Stelle z. ver¬

geben. Rur Selbstleih. erh. Anskft.
Off. erb. u. 9 L. K. a. d.Gschst. d.Z.

Darl-h«.S°b.l«.
Coui.inte Beding, Ratenrückzahlg.
Schlevogt, Berlin 80, Rafrntljßler»
Str.il/12. (Viele Dankschr.) Rückprr.

$arielei!
Ohne Vorschuß u. Rückporto. <107

Junges Mädchen,
firm in Behandlung der Wäsche u.

Handarbeiten, sowie mit all. sonst.
Häusl. Arbeiten vertraut, sucht
in vornehm. Hause Stellung per
1.10.05, wo sich selbige i. Kochen
unter Leitg. der Hausfrau vervoll¬
kommnen kann. Off. unt. T. Z. 18
an die Geschäfts st. d. Ztg. erb.

Per 15. September

Schreiber gesucht.
©djriftt. Off. mit G-haltSanspi
u. H. H. 0. b. Gschst. d. 3. (7

Mehrere TAojsergesellen
auf Gitterban u. Anschlag, eingear^

Dücht. Schneidergeselle
perl, bei höh. Lohn J. Galla

Tüchtige Ofensetzer
stellt ein Meyer, Blumenstr.

Für meine Lederhändlung suche
einen Lehrling.

Einen Laufburschen
verlangt A. Quinh

per sofort Aushilfsmädch.,
VW p 2.10.05 mehr. Köchinn, b.
höh. L., sehr viel. Mädch.f.all., auch
nach außerh. Empf. jg.kath Wirt-
schaftSfrl., Stubenm.m.3jähr.Zgn„
Stbnm.f Hot., a.f.all. mehr. Mädch.

Franziska Bannach,
Gefindevermieterin.Mauerstr.12.1.

Selbst.Wirt..Köch.,Stubenmdch.,
Mädch.jed A. erh.gut.Stell.b.hoh.L
Fr.Nagdalene Dietrich, (^Jefiiibes
Vermieterin, Bromb.,Bahnhofftr.5.
Köchin, Mädch.f.all. vJogl. z. verm.

Wirt., Stubenmdch., Mdch.
für alles sucht Hulda Kroll,
Pesindevermieterin, Schleinitzstr. 1.

Suche Landwirt.,Köch., Stuben-
mdch.u.Mdch.f.a.b.hoh.L.f.h.u.Berl.
gr.AlbertineWeiss, Stellenverm.,
Bahnhofst.7. Empf. Kinderfräul.,
Stadtwirtin, Köchin u. Mädch.f.all.
dLeübte Taillenarbeiterinn.,u sowie jg. Mädchen z. Er-
lern. d. Schneiderei könn. sich meld.

Frau Will, Posenerstr. 23,1.

Aeltereß sauberes MWn,
welches gute Zeugnisse hat, gut
kochen kann und saubere Wäsche
liefert, wird bei hohem Lohn für
einen kleineren Haushalt p. 1. Ok¬
tober er. gesucht. Offerten unter
L. M. 1000 postlag. Bromberg I.

Für eine Dame wird z. Oktbr.

ein MWil
alt u. in Hausarbeit u. einfacher
Küche schon etwas geübt ist.
5485) Fröhnerftr. 10, 2 Tr.

3g. Mibeit pm Bedienen
werden gesucht. (41

Carl Rasmns, 5. Schleuse.

i.Ä IS- Mädchen
; zur Erlernung der feinen Küche.
'

Krüger, Gren.-Offz.'Kas., Bromb.

Lehrmädchen achtbar. Eltern
,

werden eingestellt am 20. Sept. bei
Adolflne 8trobscbein,Kornmst 2.

Ein jg.M ädch. od. alte Frau
für den Nachm, zu einem Kinde
gesucht Burgstraße 18, 1 Tr.

‘

Eine Aufwartefrau für den
ganz. Tag. i inen Laufburschen
such: Carl Freitag, söärenft.7.

Aufwärterin für den Vorm.
. verlgt. Ninkauerstr 56, 2 Tr.

Aufwärterin verlangt
. 5496) Wirth, Schleusenau 96.

Neubau BißsarKraße
— neben dem neuen Kreishause —

Wohnungen, 8 Zimmer, Bad rc.,
moderne hochherrsch. Ausstattung,
per 1. Oktober zu vermieten.
Böhm, Baugeschäft, Gr. Bartelsee.

ElysiunHSarten
Sonntag, den 10. September

MMr-Konzert
von der ganzen Kapelle des Jnftr.-
Regmts. Nr. 18 unter Leitung des
Kgl. Musikdirigenten Jos.Röhrig.

Anfang 5 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Walttt's Etablissement
Schröttersdorf. (209

S 0 nntag, den 10. Septbr. 1905,
nachm, von 4 Uhr ab:

Kottjevt
ausgef. von der Kapelle Feldart.-
Reg ts. Nr. 53. —Entree tret,
Abends: Tanzkränzchen.^^B

C. Wolter.

Herrsch. Wohnung Elisabeth¬
straße 52, 6—7 Zim., Erker, Balk.,
Badest, m. voll. Nebengel. z. 1. Oft.
zu verm. Näh. z. erfr. b. Hauswart
dorts. oder Danzigerstr.'44, Part. r.

Herrsch. Wahn. 1.6 Simm.
u.Zubeh., eigenem Garten, 2 großen
Pferdeställen u. großemLagerkeller,
ist Neuer Markt Nr. 8, pari, zu
verm. Zu erfr. das. bei Hrn. Plew.

$an$tgtt|r.69,$lönigftr.30
sind Wohnungen zu vermieten.

2 mod. Wohnungen 1. u. 2.
Etage, je 5 Zimmer, per 1. Oktob.
zu vermieten. Moltkestr. 21.

Eine 3-, 2- u. lz. Wohn., Entr.
u.Zvb.,Kochgas, Prinzenstr.8E.

Gambrinus- Garten

Damenkapelle.

Sehrveizevtzatt»

Täglich
Frei-Konzert,

ausgeführt von der Hauskapelle.
Anfang 4^/2 Uhr. Kleinert.

Kaiser-l®anorama
Wilhelmftr.12. — Diese Woche:

Die Orient-Reise.

Rinkaner Sonderzüge.
Ab Bromberg . . . . 3°5 345

Ab Rinkau E 72°

ÄS

k» un «.MM*.

Ring-fH
Kämpfe ♦ *|

(Inhaber Ar^ed Müller).
Morgen Sonntag, v. 4^2 Uhr

nachmittags: (254

UnterWtyllgs-Miisik
in den vorderen Räumen.

Von 7Vs Uhr ab im großen Saale:
Musik von der Kapelle des Artill.-
Regts. Nr. 17. — Eintritt frei.

Dampfer „Victoria«.
Sonntag, den 10. Septbr., Fahrten
nach Park Hohenholm. Abfahrt
von der Kaiserbrücke nachm.

2. 31/2 und 5 Uhr.

Vark-ManeailtHahenhalm
findet groß. Gänse-Essen statt,
wozu freundlichst einladet
72) W. Doxscbat.

C0NC0BDI1 »
IBei Regen int Saal.“MAVA

Täglich m;« A ® tß
2

äußerst
ßausregende

'

Heute Sonnabend:

|[. Charles Sers,
Amateurringer Vanvlnr
von Bromberg ICUSIkj.

ju.Nitschke,
Minger von Deutschland, gegenk

den Meisterschafts-
ringer v. Schlesien Dolir.

Morgen Sonntag:
Groß. EntscheidungsringkampfE
mit unbeschränkterZeit zwischens

Pütschke und *nnro,j
Amerika.

Hierauf der Riesenringer

ivertsen Pietros
Dänemark. Belgien, j

Vorher das znm
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Montag, den 11. September 1905:

Großes (70
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Der Aufklarung-bericht.
Manöverhumoreske von Teo von Torn.v

ÜE. Das höchste Glück der Erde liegt aus
dem Rücken der Pferde. So ungefähr lautet Wohl
ein alter Reiterspruch.. Wer aber nach einer langen
und anstrengenden Manöverübung noch vier
Stunden dieses Glück genossen, bei dem stellen sich
seltsame Vorstellungen und Halluzinationen ein.

Zunächst hat man das Gefühl, mrf Bouletten-
fleisch zu sitzen. Es fehlen nur die nötigen Zu¬
taten an Pfeffer und Salz, an Kapern und Eigelb
— und das Voeüf » la Tartare ist fertig. Im
linken Knie spürt man heftiges Sodbrennen, im
rechten asthmatische Beschwerden. Das Gehirn ist
am Rückenmark entlang gerutscht und hat sich in
der unteren Kreuzgegend häuslich eingerichtet. Das
Denken ist infolgedessen sehr beengt und verdreht.
Man sieht im Geiste seine Vorgesetzten der An-
ziennität nach an den Beinen aufgehängt und dem
Spiel der Winde preisgegeben — und derjenige,
welcher den Ritt angeregt bezw. befohlen, wird
außerdem noch von drei ausgewachsenen Menschen¬
affen mit Pferdestriegeln frisiert. —

Leutnant von Karsten war ein gutmütiger
Mensch, aber in feiner augenblicklichen Seelenver¬
fassung bereiteten ihm diese Vorstellungen ein
satanisches Vergnügen. Dabei mußte er sich sagen,
daß die zwölf Ulanen, welche hinter ihm wie
schlecht befestigte Wäscheklammern auf ihren
Gäulen hingen, auch für ihn nicht gerade zärtliche
Wünsche hegten. Was der Kompaß einem Schiffer
auf hoher See, das ist die Generalstabskarte einem
Truppenführer in unbekanntem Gelände. Und
dieses unentbehrliche Orientierungsmittel hatte
Leutnant von Karsten unterwegs verloren. Es
blieb nur die Hoffnung auf kundige Eingeborene.
Leider erfüllte sie sich nicht.

Die- gesegneten Fluren des Kreises Bomst
waren so menschenarm, als hätte erst kürzlich der
dreißigjährige Krieg oder die Cholera hier ge-'
wütet. Ein Hirt, der auf einem Stoppelfelde eine
Legion Gänse hütete, erwies sich als taubstumm.
Ein kleiner, barfüßiger Junge antwortete auch nur

mit einer unverständlichen Pantomime, indem er

den Zeigefinger bis ans Heft in die Nase bohrte.
Eine Frau, die augenscheinlich Kartoffeln mauste,
kniff im Anblick der Uniformen aus, als wenn der
Satan ihr auf den Fersen wäre. Nachdem man sie
eingefangen, sank sie in die Knie und äußerte sich
sehr eingehend — aber polnisch. Da auch die
wenigen Wegweiser nur dieses schwierige Idiom
sprachen, entschloß sich der Leutnant, der Andeut¬

ung des kleinen Jungen zu folgen und egal weg
der Nase nach zu reiten. Entweder traf er auf
das ver—xxx Neuhof, wo er mit seinem Aufklär-
ungs- und Patrouillenbericht zum Regimentsstabe
stoßen sollte, oder er traf es nicht, und dann würde
er bis Hindostan oder Iran sicher eine andere
menschliche Ansiedelung finden.

Eben hatte er sich zu dieser verzweifelten
Alternative durchgerungen, als der Wald zur
Rechten wie durch Zauber in einen eingefriedeten
Park überging — und aus dem Park wurden
Stimmen hörbar. Helle, übermütige, lachende
Stimmen. Wie elektrisiert richtete Herr von Kar¬
sten sich im Sattel auf. Auch sein Brauner spitzte
die Ohren — um im nächsten Augenblick aufzu¬
bocken. In der Tat hatte sich etwas sehr Über¬
raschendes und Plötzliches vollzogen. Eine halb¬
wüchsige kleine Dame war über Zaun und Graben
gesprungen und knapp vor dem erschrockenen
Braunen gelandet.

„Guten Tag, Herr Leutnant! Grüß Gott!
Es ist schön, daß Sie endlich da sind —“

Der Offizier zwang seinen Gaul zur .Ruhe
und griff nach dem Händchen, das sich ihm begei¬
stert entgegenreckte.

„Haben die Ehre, mein gnädiges Fräulein.
Tausend Dank für die Ovation. Wollen Sie mir
aber gütigst zunächst verraten, wo wir „endlich da“
sind?“

„Na — in Neuhof natürlich!“
„In Neuhof! Alle guten Götter seien ge¬

priesen. Das heißt verzeihen Sie einem
Menschen, der durch, lange Weltabgeschiedenheit
und mancherlei Schicksalsschläge etwas mißtrauisch
geworden ist —: Haben wir hier wirklich Neuhof?“

„Aber gewiß!“ rief die Kleine strahlend. Sie
warf die dicken braunen Zöpfe über die Schultern
und wies in die Ferne. „Sehen Sie, dort hinten,
wo der Park zu Ende ist, biegen Sie rechts ab.
Dann sind Sie in zehn Minuten beim Herrenhaus
Neuhof. Hier hätten Sie es ja viel näher, leider
aber hat der Park nach der Landstraße zu keine
Tür —“

„Das macht nichts, meine Gnädige. Für einen
Menschen, der schon mit der Hoffnung abgeschlossen
hat, überhaupt irgendwo unterzukommen, sind zehn
Minuten kein Weg. Pardon — Sie sind in Neu-
bof zu Hause?“

„Aber sehr!. Ich bin heute sogar eine Haupt¬
person gewissermaßen, da ich meinen Geburtstag
feiere — -—“

„Alle Wettert Gratuliere von ganzem Her¬
zen.“

„Dank, Herr Leutnant — und besonders auch
dafür, daß Sie gekommen sind. Wir waren alle

schon ganz benaut, daß aus der erhofften Ein¬
quartierung nichts geworden ist.“

Der Offizier stutzte.
„Erlauben Sie gütigst, Sie müssen doch das

ganze Haus voll haben! Der Regimentsstab und
alle Offiziere einer Eskadron!“

„Nicht eine Ratze.“
Leulnant von Karsten schüttelte verständlislos

den Kopf. Wenn alles richtig und- programmäßig
war, dann mußten die Kameraden schon seit min¬

destens drei Stunden hier vor Anker liegen. Soll¬
ten die höheren Götter inzwischen anders beschlossen
haben? Aber das war doch nicht möglich. Und
wenn es möglich war — er selbst konnte nicht an¬
deres tun, als sich an seine Order halten.

„Beantworten Sie mir gütigst noch eine Frage,
gnädiges Fräulein.“

„Gern, Herr Leutnant.“
„Ist das hier wahr und wahrhaftig Neuhof?“
„Na, wissen Sie “

„Seien Sie nicht böse — ich muß sicher gehen,
sonst bin ich erschossen.“

„Hier ist so gewiß Neuhof, wie ich Seffe
Bardenstein bin. Jüngste Tochter des Grafen Bar-
denstein-Neuhof. Netto fünfzehn Jahre alt, evan¬
gelisch, zweimal mit Erfolg geimpft. So — nun

wissen Sies genau. Und wenn Sie jetzt noch Um¬
stände machen —“

„Nein, nein,“ lachte der Offizier. „Ich gebe
mich zufrieden. Also auf Wiedersehen!“

Im Abreiten hörte er die Stimme der kleinen
Komteß durch den Park gellen:

„Kinder! Kinder! Ich habe einen erwischt!
Einen Leutnant! Einen einzigen nur, aber es ist
ein süßer Kerl!“

* * *

„Fräulein von Wegner — Fräulein von

Wittersbach — Komteß Holthausen — Fräulein
Groth — Fräulein von Bassow — Fräulein Gerber
— Fräulein von Hosakowski — Fräulein Erna
Meyer — meine Nichte Baroneß von Kammler —

meine Töchter Margot, Hilde und ja, wo ist
denn die Seffe —?“

Margot Bardenstein, die älteste Tochter und
somit Repräsentantin des Hauses, berichtete:

„Josepha hat dem Friedrich aufgegeben, sich
beritten zu machen. Sie schreibt einen Brief, den
er sofort befördern soll.“

„Dann hat der Hummel wieder was im Spiel.
Jedenfalls sollte sie doch erst mal unsern Gast be¬
grüßen.“

„Ich habe schon die Ehre gehabt,-Herr Graf.“
„So — Sie kennen den Racker. Dann werden

Sie meine Besorgnis begreifen und mich für einen
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Moment entschuldigen. Ich muß schleunigst fest¬
stellen, was sie ausheckt, ehe es zu spät ist.“ —

In biblischen Zeiten ist es durch ein Wunder
gelungen, fünf Brote unter fünftausend Menschen
zu verteilen. Aber ein Leutnant unter zwölf junge
Mädchen? — Das geht nicht. Das giebt einen
Bruch. Die Zeiten der Wunder sind vorüber. Wenn
der Graf sich drückte, so geschah das nicht nur wegen
der Befürchtung, daß seine Jüngste wieder einen
ihrer beliebten Streiche arrangierte, sondern auch,
um zu überlegen, wie er in aller Eile als Sukkurs
für den einzigen Leutnant noch eine Herrengesell¬
schaft heranschaffen könnte. Alle Vorbereitungen
für die erhoffte größere Einquartierung waren

ohnehin getroffen. Da sie nicht kam, mußten
eventuell die jüngeren Stoppelhopser der Umgegend
aushelfen.

* * *

Obwohl jetzt keine Zweifel mehr obwalteten,
daß er sich „wahr und wahrhaftig“ auf Neuhof
befand, konnte Leutnant von Karsten einige Besorg¬
nis nicht unterdrücken. Die Situation war ihm
unerklärlich. Er zerbrach sich den Kopf darüber —

und das machte ihn zerstreut.
Erst als das Geburtstagskind anschwirrte, hob

sich die Stimmung.
„Da bin ich, Kinder! Herr Leutnant — noch

einmal offiziell meinen Gruß. Glauben Sie nun,
daß Sie auf Neuhof sind?“

„Das schon — aber ich habe so das
unheimliche Empfinden . . .“

„Kunststück! Wir sind unserer dreizehn
Mädels. Da sollen Sie wohl unheimliche Emp¬
findungen haben. Aber sorgen Sie sich nicht, Herr
Leutnant. Mieze Wegner, Rose Wittersbach, Else
Bassow und meine Cousine sind schon verlobt. Die
scheiden also aus —“

„Seffe —!“
„Kinder, seid still! Heute rede ich. Ich habe

Geburtstag. — Was nun die anderen betrifft:
Meine Schwestern sind bereits bei Hofe vorgestellt
und haben — wenn ich mich nicht sehr irre — auch
schon was auf dem Kieker —“

„Seffe —!!“
„Ist doch wahr. Zählen Sie nun die Häupter

dieser Lieben, dann bleiben nur noch sieben. Da¬
von scheiden weiter aus: Roswitha Holthausen, die
erst heute wieder geschworen hat, nicht zu heiraten.
Anna und Erna Meyer dito. Die Unglücklichen
haben nämlich so viel Geld, daß sie daran ver¬

zweifeln, jemals um ihrer selbst willen geliebt zu
werden —“

„Seffffe —!!“
„Hast Du selbst gesagt, Erna! Ruth Gerber

und Brona von Hosakowski haben um ein Pfund
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1) Argentinische 4'l2°l0 Gold-
Anleihe.

Ausgegeben auf Grund des
Gesetzes vom 3. November 1887.

Verlosung am 21. Juni 1906.
Zahlbar am 1. September 1905.
Serie B. ä 500 $ 406 466 545 827

877 948 954 983 1032 168 184 265
387 414.

Serie C. ä 1000 $ 77 83 133 154
300 416.

Serie v. h 5000 $ 151 187 300 361.

2) Augsburger 7 Fi.-L v. 1864.
82.Prämienziehungaml.Septbr.l905.

Zahlbar sofort.
Am 1. August 1905 gezogene

Serien:
17 76 79 152 253 746 948

958 1338 1412 1610 1780 1800.
Prämien:

Serie 17 Nr. 6 (1000) 7 14 (70)
19 47 73 74, 76 4 29 (40) 77 (100),
79 2 (40) 19 35 50 (40) 56 65 70 (40),

152 33 (40) 36 (1000) 65 (40), 253 15
(70) 25 40 52 (100), 746 15 (40) 23
32 (40), 948 68 (1000) 70 75, 958
90 (40), 1338 6 (40) 14 56 (40),
1412 1 17 (40) 44 69 99, 1610 55
(100) 61 85, 1780 22 (100) 36 62 (40),
1800 17 33 47 (100) 60 (40) 66 (40).

Die Nummern,welchen keinBetrag
in () beigefügt ist, sind mit 30 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 11 Fl. gezogen.

3) Böhmische Westbahn,
4°/o Prioritäts - Obligationen.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
Verlosung am 1. Juli 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.

Silber - Prioritäts-Obligationen.
Serie 123 303 308 356 zu je zwei

Schuldverschreibungen ä 5000 Fl.
Serie 466 792 796 1010 060 260

zu je zehn Schuldverschr. ä 1000 Fl.

Mark-Prioritäts-Obligationen.
17 78 102 172 189 214 225 294 458

489 595 696 614 741 771 979 1058 122
182 192 205 233 306 374 578 629 731
838 842 887 978 2013 064 077 317 334
388 392 478 611 624 662 725 759 985
3044 218 289 ä 600 M.

Kronen-Prior.-Obligationen.
Serie 254 zu zwei Schuldverschr.

a 10,000 Kr.
Serie 837 970 974 1331 2029 164 zu

je zehn Schuldverschr. ä 2000 Kr.
Serie 2311 467 481 680 698 zu je

fünfzig Schuldverschr. ä 400 Kr.

4) Brandenburgische
Z'/^/o Rentenbriefe.

Verlosung am 12. August 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Lit. F. ä 3000 M. 283.
Lit. H. ä 300 JL 42 54 167 193 207.
Lit. J. ä 75 M. 101 106.

5) Bremer 4 1 / 2°/o Staats-
Schuldscheine von 1859.
Verlosung am 24. Juni 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

Lit. A. ä 1000 Taler. 85 126 150
219 310 323 365 366 408 439 448 537
547 657 575 691 621 667 697 709 739
793 879 950 1135 164 168 196 214 328
388 400 429 444 457 468 649 573 620
659 683 697 698 740 798.

Lit. B. ä 500 Taler. 90 115 180
207 224 306 313 390 604 601 612 643
719 744 799 813 818 863 1044 210 211
234 264 322 330 386 455 465 493 541
620 716 780 858 888 896 910 934 987
2014 069 070 143 170 171 174 242 263
299 310 399 496 643 576 623 638 641
670 717 762 769 779 808 843 849 929
968 993 3024 100 112 140 230 231 269
296 318 326 353 399 402 423 433 449
486 619 532 537 650.

Lit. C. ä 100 Taler. 18 71 79 106
151 156 183 205 260 342 347 360 370
373 416 429 453 474 498 622 672 695

648 708 716 787 802 845 873 878 928
939 941 945 992 1008 061 110 122 177
190 285 358 370 375 474 478 500 557
670 595 603 631 730 873 942 954 998
2031 042 044 100 109 141 155 252 264
270 351 378 423 430 489 680 617 703
723 728 749 786 800 807 811 838 916
928 3263 271 294 311 366 393 486 554
598 624 656 722 760 874 949.

6) Buschtiehrader Eisenbahn,
4°/ 0 Prior.-Oblig. von 1896.

Verlosung am 15. Juli 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

16 Serien -a 1 Stück zu 10,000 Kr.
143 581 643 964 1380 384 393 421 562
571 815 940 2051 120 125 302.

öl Serien ä 5 Stück zu 2000 Kr.
2406 936 3029 055 361 616 712 742
848 983 984 4248 374 581 689 832 983
5379 380 537 584 634 816 6035 090
165 197 243 408 417 439 493 675 7276
473 742 866 888 8483 492 604 760 763
886 984 9138 460 691 621 987 10122.

22 Serien k 25 Stück zu 400 Kr.
10413 414 480 504 543 687 864 964
11100 146 364 463 632 740 12014 198
211 349 398 432 436 519.

6 Serben ä 60 Stück zu 200 Kr.
12937 13265 388 400 442.

7) Dux-Bodenbacher
Eisenbahn, Obligationen.

29. bezw. 25. Verlosung am 1. Juli 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

Priorltäts-Oblig. Emission 1871.
173 481 1148 193 569 2293 452 468

483 488 610 517 558 679 745 941 975
4027 153 157 913 929 5370 678 823
6457 560 831 7253 254 545 904 8055
090 688 864 889 9378 546 1 0079 778
11020 242 433 634 12462 467 562 853
855 13485 674 14360 943 15034 150
446 625 672 16059 629 856 17041 362
397 18354 706 808 963 19023 190 429
843 984 20342 21126 147 646 649 930
22206 971 23063 182 743 751 984
24125 453 762 870 25217 625 687
26137 417 470 619 772 27928 28152
221 29433 30317 687 622 655 900
31166 783 32009 419 33016 386 448
466 544 613 34058 623 792 35058 411
617 749 36327 37047 195 971 38356
600 734 783 939 39077 245 256 332
361 378 464 950 999 40609 41456 619
42086 120 242 530 855 43412 649 728
867 972 985 44059 064 143 637 646
45966 ä 300 Kr.

Prioritäts-Oblig. Emission 1874.
ä 1500 M. 23 604 605 630 689 721.
ä 300 M. 1428 890 2461 656 712

3100 165 169 180 258 371 608 769 865
4147 272 495 637 5182 6045 195 304
453 667 7606 613 8569 9196.

8) Erzherzog Albrecht-Bahn,
4°/o Staats-Schuldverschr.

12. Verlosung am 1. Juli 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Serie 75 zu fünf Schuldverschr.
ä 1000 Fl.

Serie 468 553 zu je fünfzig Schuld-
verschreibungen ä 100 Fl.

9) Hamburg - Amerikanische
Packetfahrt-Aktien-Ges.,

I. 4°/o Prioritäts-Anleihe.
12. Verlosung am 15. August 1905.

Zahlbar am 15. November 1905.
ä 1000 M. 61 53 192 252 262 300

343 353 379 432 452 534 544 582 628
635 666 675 724 782 793 872 902 920
999 1012 030 061 075 096 124 140 215
238 320 380 501 606 628 670 699 873
898 899 907 945 2014 028 038 108 201
207 236 337 371 375 440 459 496 608
634 807 821 846 875 889 890 3057 164
189 190 256 279 393 453 616 526 627
632 712 798 858 932 948 4018 041 063
080 143 207 211 265 317 362 440 509
620 551 587 645 724 734 866 910 952
984 986 999 5077 132 214 219 220 230
231 236 294 346 413 621 557 692 636
746 807 864 881 946 971 6000 036 038
064 140 810 325 363 368 394 395 434
659 667 668 627 632 661 702 786 789
813 827 883 902 910 7072 084 111 160
225 249 259 369 378 386 426 439 457
474 482 485 619 649 794 796 804 813
835 896 897 921 926 8045 079 093 151
152 155 170 202 204 206 240 255 337
387 408 424 425 441 442 463 521 551
697 608 616 623 641 642 714 720 745
836 852 870 910 923 975 994 9094 242
258 314 345 372 422 467 483 490 505
606 534 535 536 605 700 702 902 963
964 968 10036 045 073 122 164 194
196 240 260 269 304 370 381 382 400
402 410 492 553 559 560 602 615 650
652 671 679 683 687 743 745 756 851
978 992 11002 055 197 239 240 277
341 377 464 466 650 659 667 689 690
696 743 782 920 926 927 947 970.

ä 500 M. 12029 030 105 125 277
462 471 472 606 508 565 599 823 824
829 897 956 957 958 959 13139 349
397 436 440 478 480 481 482 604 611
612 613 514 515 616 617 518 619 620
627 628 629 663 629 631 685 704 705
712 758 760 761 763 821 824 825 830
872 891 904 905 906 907 908 970 972
977 982 14052 178 401 412 413 469
477 536 857 873 905 929 15083 088
090 132 138 149 186 217 218 228 246
259 275 320 341 408 470 498 550 656
661 621 622 629 692 797 798 836 870
935 997 16118 348 445 474 706 764
765 798 832 17038 063 086 167 168
159 163 181 295 299 300 321 330 389
398 432 452 621 691 692 693 753 790
804 908 931 944 966 972.

10) Kaiserin Elisabeth-Bahn,
4%Eisenbahn-Staats-Schuld-

verschreibungen.
15. Verlosung am 1. Juli 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Serie 514 853 zu je einer Schuld¬

verschreibung ä 10,000 Fl.
Serie 1659 578 717 2083 zü je

zwei Schuldverschr. k 5000 Fl.

Serie 2108 586 692 643 999 3265 zu

je zehn Schuldverschr. ä 1000 Fl.
Serie 4234 zu fünfzig Schuldver¬

schreibungen k 200 Fl.

II) Kursk-Charkow-Asow-
Eisenbahn, 4°/0 Obligationen

Serie B. von 1889.
Verlosung am 18. Juni/1. Juli 1905.
Zahlbar am 18. Septbr./l. Oktbr. 1905.

ä 500 Jt. 1 66 455 1721 724 2334
618 559 3013 4229 238 5384 6211
518 752 761 859 868 7432 672 796 868
8588 854 892 985 9540 10027 336
646 629 688 11313 870 12823 644
13249 14016 428 15307 759 16091
325 499 535 714 931 18233 246 516
642 19067 250 533 602 20214 387 913
21036 266 401 22127 337 694 653 817
891 23026 2 4201 744 773 2 6219 284
443 27245 547 28078 29170 391 428
653 636 30153 31562 564 762 32003
109 132 357 598 33727 34007 018 453
867 35195 478 576 643 817 978 36542
614 716 980 37108 627 707 738 859
38286 695 724 39251 893 907 40029
417 568 41104 452 688 715 42804
43773 912 44246 646 45138 915
46626 730 47206 48062 401 408 699
601 635 796 49149 196 684 50086 467
632 51181 536 672 734 52660 53096
476 497 601 54581 628 734 55180
418 56537 823 877 57363 401 410 690
824 58023 749 59226 777 60398 449
691 61443 62068 172 225 227 526 795
951 63315 827 836 957 959 64240 261
443 640 700 949 956 65128 183 463
567 978 66252 538 67334 811 68097
897 69328 70031 247 715 868 872
71231 503 932 72010 265 706 980
73073 491 74325 739 822 75339
76017 249' 453 812 77396 916 78197
79494 534 774 870 984 80334 818.

ä 1000 M. 314 584 670 1514 670
2028 316 513 593 842 928 3026 101
875 4390 791 5064 549 679 6399 880
7775 788 812 880 8713 9025 281 429
832 927 964 11117 911 12794 13125
14001 573 893 15195 230 482 775
16085 809 993 17210 961 18410 423
683 999 19148 374 596 20565 869
21110 179 450 524 603 22044 213 354
448 743 944 23082 135 177 200 282
320 757 986 24352 374 558 25623
26766 27047 28122 461 29313 435
31043 393 690 700 772 848 935 32036
424 704 720 920 936 33430 735 805
826 904 909 34288 454 496 497 644
35007 199 961 38598 37848 38097
382 447 476 832 863 39162 255 360
644 981 40934 41345 642 42363 526
43465 669 779 889 44121 204 45309
460 46058 225 47235 254 271 400 601
976 48025 293 551 49052 146 534
50023 610 51055 363 396 437 452 641
673 929 964 52952 53228 498 643 895
987 54825 5 5124 233 287.

ä 2000 M. 27 232 236 408 1924
996 997 2265 999 3585 941 4104 237
662 744 981 5435 6082 103 828 7073
142 667 602 950 8052 261 329 605 614

9005 116 226 762 10906 11046 621
858 12953 13399 835 14191 534 759
901 15242 264 279 622 636 773 860
16593 85617449 18218 655 763 19311
20682 701 21446 497 682 22289.

12) Oesterreichische
Nordwestbahn, 5°/0 Prior.-Obl,

von 1871 I. Emission.
32. Verlosung am 1. September 1905

Zahlbar am 1. März 1906.
22 69 473 2271 477 602 821 3069

240 301 401 592 694 4837 5014 239
698 620 669 835 899 6465 487 8586
895 916 9125 127 138 10193 239 549
11409 12484 656 13113 14492 687
15082 253 482 16044 102 374 438 608
660 17103 18360 364 19078 203 951
991 20657 715 786 923 21290 582
22011 053 451 789 822 23232 24247
566 25508 523 602 26042 082 465 632
802 861 27362 579 619 751 883 28386
800 925 29177 748 30266 516 655
32642 659 732 772 866 33204 435 726
783 34214 764 35230 953 36503 960
37357 471 482 38403 774 39513 826
40331 567 683 873 41269 332 478 497
708 917 958 973 42330 780 44137 391
736 737 45231 896 48095 120 618 815
47611 808 48078 49571 753 50196
51032 033 881 52111 996 53346 609
54039 278 289 513 641 932 56714 759
57295 314 619 58194 254 692 59483
618 857 971 61989 62068 271 376 481
654 63480 64037 835 867 926 65957
66204 67012 567 761 68040 624 631
878 937 69127 281 362 839 70328 656
728 828 866 71477 648 836 925 73231
247 632 74002 349 364 668 75250 335
947 76505 807 77256 574 716 751
78092 121 199 79243 573 639 723
80031 578 738 81129 452 924 82323
336 481 605 848 973 83389 455 747
945 84724 85079 502 506 693 86212
319 362 824 87039 048 276 760 776
829 857 88095 973 89271 535 626 641
714 899 90026 664 993 91142 278 679
791 890 92526 93173 95040 112 254
303 464 679 757 96426 517 662 733
781 835 955 972 97019 617 845 896
999 98154 457 758 99026 030 087
100006 457 101281 718 102268 924
104068 154 321 105321 463 695 961
106701 803 827 108276 812 109837
110219 309 111152 536 731 985
112252 296 395 414 900 113430 730
764 114107 282 680 115019 116091
925 117364 787 118336 644 986
119376 913 929 120077 370 461 979
121174 191 481 482 528 553 555 666
680 741 122247 473 123056 179 795
124721 849 945 125009 850 990
126325 472 741 127030 809 128399
129130 418 555 130078 389 843
131003 244 132249 732 133530 543
134481 135044 812 945 136209 609
783 798 940 137071 160 221 350 946
138809 870 139130 542 140666 830
141033 059 188 194 253 388 444 482
14 2945 987 143561 144034 161 232
683 145044 149 281 493 819 146137



Schokolade gewettet, wer von ihnen früher ver¬
lobt ist —“

„©esse, wenn Du jetzt nicht schweigst, dann rufe
ich den Papa,“ erklärte Komteß Margot als
Sprecherin der erzürtnen und verlegenen Schar.

„Da kannst Du lange rufen. Papa ist weg¬
geritten, um eine gescheite Idee seiner jüngsten
Tochter persönlich auszuführen. Inzwischen bitte
ich um Ihren Arm, Herr Leutnant. Wir wollen
Tennis spielen. Avanti, meine Herrschaften!“

* * *

Wenn Leutnant von Karsten das unheimliche
Empfinden hätte loswerden können, dann hätte er

sich in der munteren Gesellschaft göttlich unter¬
halten. So aber atmete er erst aus tiefer Seele auf.
als in der Ferne Kavalleriemusik hörbar wurde.
Eine große und anscheinend sehr muntere Kaval¬
kade ritt unter Führung des Grafen heran.
Wenige Minuten später sah sich der junge Offizier
seinem jovial schmunzelnden Oberst gegenüber.

„Leutnant von Karsten und zwölf Mann vom

Aufklärungsdienst in Neuhof eingetroffen.“
„Danke sehr, Herr Leutnant. Es wäre aller¬

dings richtiger gewesen, Sie hätten sich fünf Kilo¬
meter weiter nach Dorf Neuhof bemüht. Da
haben wir bis jetzt gesessen und die Hände um Sie
gerungen — bis der Herr Graf die Güte hatte,
uns diesen „Aufklärungsbericht“ Zu bringen.“

Damit drückte er dem Konsternierten einen

Brief in die Hand, der folgenden Wortlaut hatte:
„Hochgeehrter Herr Oberst! Nachdem wir den

ganzen Tag vergeblich auf Einquartierung ge¬
lauert, ist es mir gelungen, einen Leutnant abzu¬
fangen. Aus seinen Angaben reime ich mir zu¬
sammen, daß Sie und die anderen Herren in Dorf
Neuhof Quartier genommen haben — was sehr
unrecht ist. Erstens sind Sie bei uns viel besser
aufgehoben, zweitens habe ich Geburtstag und
drittens sind wir hier unserer dreizehn junge
Mädels. Davon sind die meisten überhaupt bloß
wegen der erhofften Einquartierung gekommen.
Also kommen Sie, bitte, alle hierher — widrigen¬
falls Sie Ihren Leutnant nicht zurückkriegen.
Ihre ganz ergebene Seffe Bardenstein.

Postskriptum: Papa will den Brief selbst be¬

sorgen — na, und der wird die Geschichte schon
deichseln. Hurra.“

Die ältesten Stabsoffiziere konnten sich nicht
entsinnen, je einen so fidelen Manövertag erlebt
zu haben.

Kunst u«d Wissenschaft.
Kinderbibliotheken in England und Amerika.

Wir kennen in unseren öffentlichen Bibliotheken
nicht die Einrichtung, daß eine besondere Abteilung
speziell für Kinder reserviert sei. In Amerika und
in England jedoch ist dies der Fall. Schon 1865

begann man in Birkenhead in England Bücher an

Kinder auszuleihen und im Jahre 1882 wurde die
erste öffentliche Bibliothek für Kinder zu Notting¬
ham gegründet. Seitdem sind mit Unterstützung
der Negierung zahlreiche Schülerbibliotheken ge¬

gründet worden, die heute über 17 000 Bände be¬
sitzen, auch Lesehallen für Kinder sind, z. B. - in
Liverpool, eingerichtet. Das Paradies für Bücher
lesende Kinder aber ist Amerika, und die Biblio¬
thek von Pittsburg, die größte unter denen, die

Carnegie gegründet hat, besitzt für jedes der ver¬

schiedenen Wissenschaftsfächer, wie Geschichte, Geo¬
graphie, Literatur usw. zwei getrennte Abteilun¬
gen, von denen die eine für Erwachsene, die andere
für Kinder bestimmt ist.

Ein neues nicht sinkendes Boot. Ole Brude,
ein junger Kapitän der norwegischen Handels¬
marie, hat in dem kleinen von ihm erfundenen
unversenkbaren Boot „Uraad“ die Fahrt von Aale¬
sund nach Gloucester in Massachusetts gemacht. Er
führt seine Versuche unter den Auspizien der fran¬
zösischen Regierung aus. Der „Uraad“ ist, nach
einem Bericht der „Revue“, 5 Meter lang und

1,80 Meter breit. Es ist. ganz aus Stahl und
unterscheidet sich von den Unterseebooten dadurch,
daß der aus dem Wasser auftauchende Teil voll¬
kommen elliptisch ist; die äußersten Enden sind
nicht spitz, sondern abgerundet. Es wiegt ohne den
Ballast 21/2 Tonnen. Um das kleine Fahrzeug im
Gleichgewicht zu erhalten, hat man zwischen der
ersten und zweiten Brücke vier Reservoire auf¬
gestellt, bort denen jede 40 Tonnen faßt. Zwei sind
mit Wasser' zum Gebrauch der Besatzung gefüllt,
die beiden anderen enthalten Lebensmittel. Die
„Uraad“ ist hermetisch verschlossen, aber es wird
Luft durch einen Apparat zugeführt, der Sauer¬
stoff erzeugt und in Verbindung mit einer auto¬

matischen Pumpe steht. „Uraad“ wird mit
. Segeln von innen aus manöveriert. Über dem

oberen Teil erhebt sich ein Türmchen mit vier ver¬

glasten kleinen Lichtöffnungen, durch die der Pilot
auf das Meer sehen und dirigieren kann. Im
Inneren befindet sich eine kleine Kabine mit einem
Tisch und Sitzen für die Besatzung. Die norwe¬

gischen unversenkbaren Boote, die wenig wiegen
und wenig Platz einnehmen, können an Bord
großer transatlantischer Schiffe bei Schiffbrüchen
gute Dienste leisten. Die darin Eingeschlossenen
laufen nicht Gefahr zu ertrinken, und wenn sie
Lebensrnittel und Wasser haben, können sie auf die
Annäherung eines Schiffes warten, das sie auf¬
nimmt. Die erste Überfahrt hat gute Ergebnisse
gezeigt und man wartet nun weitere Versuche ab.

Kirchliche Uachridste«.
Evangelischer Gottesdienst. — Neue Pfarrkirche.

Sonntag, 10. September. (12. n. Trinitatis) Morgens
8 Uhr, 'Frühgottesdienst, Pastor Lehmann. Vormittags
10 Uhr. Hauptgottesdienst, Pfarrer Hildt. Vormittags
111/2 Uhr, Freitaufen. Mittags 12 Uhr, Kindergottes¬
dienst.

'

Nachm. 5 Uhr, Juugfranenverein im Konfir-
mandensaal. — Dienstag, den 12. September, abends
8 Uhr, Erbanungsstunde im Saal Wilhelmstr. Nr. 3,
Pfarrer Hildt, danach Blaukreuzversammlung. —

Donnerstag, 14. September, abends 8 Uhr, Bibelstunde,
Pfarrer Hildt. - - Sonnabend, lß. September, abends
8 Uhr, biblische Besprechung mit konfirmierten Söhnen
im Konfirmandensaal der Pfarrkirche, Pfarrer Hildt.

St. Panlskirche. Sonntag, 10. Septbr. Gottesdienst
für die St. BaulSkirchengemeinde. Morgens
71/2 Uhr, in der Christuskirche, Beichte. Morgens 8 Uhr,
Gottesdienst, t danach Feier des heil. Abendmahls,
Pfarrer v. Zychlinski. Hanptgottesdienst und Kinder¬
gottesdienst fallen während der Renovierung der St.
Paulskirche aus. — Die biblische Besprechung mit kon-
firmierten Töchtern findet ausnahmsweise am

Dienstag, 12. September, nachm. 5 Uhr, im Konfir¬
mandensaale, Wilhelmstraße 3, statt.

Christuskirche. Sonntag, 10 September. Vorm. 10Uhr,
Hauptgottesdienst, Pfarrer Friedland. Mittags 12 Uhr,
Kindergottesdienst. Pfarrer Frredland. Nachm. 4 Uhr,
Predigtgottesdienst, Pastor Nitz. Abends 7V, Uhr,
Versammlung des evang. Männer- und Jünglingsver¬
eins Wilhelmstraße 3.

Gottesdienst in der Garuifonkirche. Sonntag, den
10. Septbr. Evangelischer Militärgottesdienst. Äorm.
10 Uhr, Gottesdienst, Divisionspfarrer Przygode. Vor¬
mittags 11 Uhr. Kindergottesdienst, Divisionspfarrer
Przygode. — Katholischer Militärgottesdienst. Sonn¬

tag, den 10. September. Um 8 Uhr Hochamt mit Pre¬
digt. Wochentags um 7?/4 Uhr hl. Messe.

Grotz-Bartelsee. Sonntag, 10. September. Vormittags
i z9 Uhr, Gottesdienst in Bleichfelde, Pfarrer Aßmann.
— Vorm, i/zll Uhr, Gottesdienst in Groß-Bartelsee,
Pastor Nitz. Der Kindergottesdienst in Groß-Bartelsee
fällt aus. Pastor Schutzka.

Klein-Bartelsee. Sonntag, 10. September. Vormittags
11 Uhr, Gottesdienst und Feier des heil. Abendmahls.
Nachmitt. 2 Uhr, Kindergottesdienst, Pfarrer Favre.
— Dienstag, 12. September, abends 1/28 Uhr, Bibel¬
besprechstunde in Klein-Bartelsee.

Evangelisch-Lutherische Kirche. Sonntag. 10. Septbr.,
vormittags 10 Uhr, Predigt und Abendmahlsgottes,
dienst, Pastor Fr. Brauner. Nachm. 3 Uhr,, Christen¬
lehre, Pastor Fr. Brauner. — Freitag, abends 8 Uhr,

• Abendpredigt, Pastor Fr. Brauner.
Evangelische Gemeinschaft. Gymnasialstr. 7. Sonntag

vorm. 91/2 Uhr, Predigt, nachmittags 4 Uhr, Predigt,
üachm. 51/2 Uhr, Jugend verein. — Dienstag, abends
8 Uhr, Betstunde. - Freitag, abends 8 Uhr, Brbel-
stunde. Prediger Zachmann.

Landeskirchliche Gemeinschaft. (Elisabethstraße 43,
Hofgebäude 1 Treppe.) Sonntag, nachmittags 2 Uhr,
Sonntagsschule. 1

E4 Uhr, Jugendbund. 5 Uhr, Ver¬
sammlung. Mittwoch abends 8 Uhr, Versammlung,
Bibelstunde. Freitag abends 8 Uhr, Gebetstunde.

Katholischer Gottesdienst. Sonntag. 10. September.
(Fest Maria Geburt.) In der Pfarrkirche: Morgens
6 Uhr 1. hl. Messe mit Predigt, mit 8 Uhr Votivmesse, um

lOVi Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 4 Uhr, Vesper-
und Rosenkranzandacht. — An den Wochentagen die hell.
Messen mit 6, 7, 8 und 9 Ubr.

In der Jesnitenkirche. Sonntag, 10. Septbr. Um 8 Uhr
hl. Messe für die Seminaristen. Um 10 Uhr Hochamt
obne Predigt. Nachm. 3 Uhr, Vesperandacht. —

Wochentags nur um 7 Uhr hl. Messe.
Baptisten Kirche. Jacobstraße 2. Sonntag, 10. Septbr.

Vormittags 90 2 Uhr, Gottesdienst, Prediger Krämer.
Nachm. 21/2 Uhr, Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr.
Gottesdienst, Prediger Krämer. — Montag, 11. Septbr.
abends 8 Uhr, Gebetstunde. — Donnerstag, 14. Septbr.
abends 8 Uhr, Gottesdienst, Prediger Curant.

Gottesdienst der Baptistengcmeinde, Königstraße 20.

Sonntag, 10. September. Vorm. 10 Uhr, Lesegottes-
dienst. Nachmitt. 2>/a Uhr, Kindergottesdienst. Nachm.
4 Uhr, Lesegottesdienst. — Freitag, 1b. Septbr., abends
8 Uhr, Gebetstunde. -

Schwedenhöhe. Sonntag, 10. September. Schulstraße:
Vormittags 9 Ubr, Gottesdienst, Pfarrer Teichert.
Vorm. 10 ! A Uhr, Kindergottesdienst, Lehrer Marx.
Frankenstraße: Vormittags 10'/, Uhr. Gottesdienst,
Pfarrer Teichert. Vormitt. 11% Uhr, Freitaufen.
Mittags 12 Uhr, Kindergottesdienst, Lehrer Bossak.

Parochie Schleusenau. Sonntag, 10. Septbr. Kirche
in Schleusenau: Morgens 8 Uhr, Frühgottesdienst.
Vormittags 10 Uhr, HauptgotteSdienst. Vormittags
%12 Uhr, Kindergottesdienst. Abends V28 Uhr. Ver¬
sammlung des ev. Männer- und Jünglingsvereins. —

Schule in Kanal-Kolonie A. Vormittags 10 Uhr,
Gottesdienst. Vorm. 11 Uhr, Kindergottesdienst. —

Schule in Jägerhof. Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst,
Pastor Viebig. Vorm. 11 Uhr, Abendmahlsfeier, Pastor
Viebig. — Dienstag, 12. September. Alte Schule in
Schleusenau. Abends 8 Uhr, Erbauungsstunde, danach
Blaukreuz-Versammlung. — Donnerstag, 14. Septem¬
ber. Kirche in Schleusenau. Abends 8 Uhr, Bibel¬
stunde, Pfarrer Gerlach.

Gottesdienst in Prinzenthal. Sonntag, 10. Septbr.
Vormittags 10 Uhr, Gottesdienst in Prinzenthal.
Vorm. HV4 Uhr, Kindergottesdienst. Abends 4 28 Uhr,
Jünglingsverein.

Gottesdienst in Fordon. Sonntag, 10. September.
Evangelischer Gottesdienst in der St. Johanniskirche.
Vormittags 10 Uhr, Predigtgottesdienst. Kollekte für
das Siechenhans Tonndorf.

Gottesdienst in Schulitz. Sonntag, 10. September.
Vormittags 10 Uhr, Predigt, danach Beichte und hl.
Abendmahl. Nachmittags 2% Uhr, Kindergottesdienst.

Gottesdienst in Nakel. Sonntag, 10. Septbr. Vorm.
10 Uhr, Prüfung der Knaben, Pfarrer Venzlaff. Vor¬

mittags 10 Uhr, Gottesdienst und Abendmahl in
Kirchberg. Pfarrer Pape. Nach allen Gottesdiensten
Kollekte für die Siechenpflege in der Provinz Posen.
Nachm. 2 Uhr, Kindergottesdienst, Pfarrer Pape. —

Die Amtshandlungen werden in der nächsten Woche
vom Pfarrer Venzlaff vollzogen werden.

Evangelischer Arbeiterverein für Bromberg
und Umgegend. Sonntag, den 10. September. Gruppe
„Bromberg Nord“, Gruppe „Bromberg Süd“, Sedanfeier
im Bürgerlichen Brauhaus (Bahnhofftr.). Antreten beim
Schützenhanse (Thornerstr.) nachmittags 3 Uhr. Abmarsch
3% Uhr- Kranzniederlegung am Kaiser Wilhelm-Denkmal.
— Gruppe „Schleusenau“. Sedanfeier im Schützenhause
Westend (Prinzenthal). Umzug nachm. 2 Uhr.

Verkaufspreise
der Mühlenverwaltung zu Bromberg vom 1. Septbr. 1905.

Per 50 Kilo oder
100 Pfund

1318
Mk.

119
Mk.

Per 50 Kilo oder
100 Pfund

13(8
Mk.

119
Mk.

Weizengries Nr. 1

„ n 2
Kaiserauszugsmehl
Weizenmehl Nr 000

„ 00
weiß Band. .

Weizenmehl Nr. 00
gelb Band . .

Brotmehl . . .

Weizenmehl Nr. 0

Weizen-Futtermehl
Weizenkleie. . .

Roggenmehl Nr. 0
„ „Ojl
„ «2

Kommißmehl . .

Roggen-Schrot .

15.40
14.40
15.60
14.60 1

15.20
14.20
15,40

4,40

12,80

12,60

8,60
5,30
5,40

11,40
10,60
10,00

7.60
9.60

12,60

12.40

8,40
5.60
5,20

11.40
10,60
10,00

7.60
9.60

Roggen-Kleie .

Gersten-Graupe 1

,, ,, 2
„ tt s

,, n 4
,, n 0

„ „ 6
„ „grob

Gerstengrütze N.l
„ „2

„3
Gerstenkochmehll

„ 2
Gerstenfuttermehl
Buchweizengries
Buchweizengrütze!

5,80
13,20
11,70
10,7010,70

9,20| 9,20

5,60
13,20
11,70

9.70
9,20
9.00
9.00
9,50
9.00
6.70
8.00

5,80
16.50
15.50
15,01

9.70
9,20
9.00
9.00
9,50
9.00
8.70
8.00

5,60
16,50
15 50

»0 15,00

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng bildet mit
der ihr verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei
The Bradstreet Company eine große bewährte Orga¬
nisation für kaufmännische Erkundigungen. Bureau für die
Provinz Posen in Posen 0.1, Bismarckstr. 1. (41

679 910 147264 300 341 849 935 952
148795 149327 689 100272 602 620
151112 725 907 152119 329 153600
704 154021 186 686 750 155149
156766 822 941 964 157142 282
158114 700 767 159035 101 102 117
127 913 914 160185 626 161638 626
163316 665 691 164059 242 603
165455 166581 167084 129 186 359
632 998 168345 359 743 801 946
169098 292 638 692 908 170581 981
172016 142 193 410 619 669 962
173437 488 841 926 174334 340
175820 872 176891 177255 391 941
178060 400 764 179545 869 180644
881 181369 182440 441 465 786
184084 085 185221 515 682 966

186768 187102 248 256 749 188003
498 770 863 974 190629 191321 685
687 997 192728 193484 584 734
195979 197059 940 198600 682 849

199617 731 737 761 834 872 893 911
937 200414 621 770 816 201623 838
869 202072 331 943 203400 664 772
864 866 901 948 981 986 992 2 04097
448 689 205082 788 206502 916

208108 685 950 982 997 209261 400

635 679 693 803 842 210058 094 630

704 769 211643 738 212307 322

218314 896 965 214631 215365 366

846 917 962 216022 217280 289

218016 618 695 696 795 219155 671
819 2 20049 607 716.

13) Oesterreichische Nord¬

westbahn, Z'l2
0 lo konvertierte

früher 5% Prioritäts - Oblig.
von 1871 1. Emission.

8. Verlosung am 1. September 1905.
Zahlbar am 1. März 1906.

161—160 2291—300 5191—200 381
—390 631—640 7931—940 15611—
620 20991—21000 22431—440 24561
—670 941—950 26291—300 931—940
*8461—470 711—720 731—740 29781
—790 841—850 81381—390 32021—
030 871—880 33531—540 781—790
84161—160 40041—050 451—460
41261—270 44971—980 47871—880
60581—590 761—770 861—870 5177 L
—780 53321—330 721—730 54181—

190 55281—290 56511—620 58601—

610 761—760 60281—290 61001—010
62121—130 411—420 63141—150

731-740 66681—690 821—830 68291
—300 761—770 781—790 70021—030
71071—080 76281—290 77231—240
861—370 79381—390 661—670 80721
—730 83591-600 84401—410 86961

—960 961—970 89441-450 90331—
840 921-930 93311-320 95601-610
96311—320 97991—98000 191—200
102901—910 103601—610 105371
—380 106961-970 107641—650 731
—740 108071—080 110211—220 361
—370 113141—150 491—500 115321
—330 117201—210 118711—720
119831—840 120941—950 121921
—930 126691—700 127291-300
130791-800 132211-220 133621
—630 134071-080 491—500 135391
—400 136281-290 551-560 137171
—180 301-310 138351-360 471—

480 141071 — 080 1 43271 — 280

144601-510 145591-600 146431
—440 861-870 147141—150 221—

230 321-330 150571—680 151581
—690 681—690 152501—510 153171
—180 321—330 155721—730 159111
—120 171-180 301-310 851-860
160141-150 491-^500 711-720 931

—940 941—950 161211—220 671—
680 162161—170 701—710 163021
—030 165081—090 091—100 631—
640 166481—490 167331—340 381
—390 168711—720 811—820 169151
—160 191—200 691—600 921-930
170391—4Q0 171641—650 172351
—360 721—730 173821—830 951—
960 174091—100 175481-490 801
—810 861—870 176811—820 901—
910 177031 — 040 178201 — 210
179671—680 180201—210 811—820
182821—830 184601—610 185481
—490 188321—330 189221—230 401
—410 190071—080 361—370 441—
450 191801—810 194841—850 921
—930 195311—320 196881—840
199821—830 200551—560 621—630
201741—750 203121—180 501—610.

14) Ottomanische steuerfreie

4% Konsolidations - Anleihe
von 1890.

31. Verlosung am 1/14. August 1905.
Zahlbar am 14. September 1905.
8901—950 18301—350 30951—

31000 32951—33000 35351—400
42151—200 4 9451—500 62801—850
63601—650 72601—650 74351—400
75101—150 7 7551—600 84601—650
86901-950 87201—250 88201—250
92801—850 108501—550 115651—
700 119051—100 501-550 123751
—800 124901—950 144301—350
148501—550 153451—600 154201
—250 164051-100 168451-500
177001—050 101—160 182801—850
192151—200 193001—050 197651
—700 200851—900 . 206201—250
210761—800 225001—050 2 26101
-150.

15) Ottomanische
3 i l 2°lo Anleihe von 1894.
(Egyptlsche Tribut-Anleihe.)
11. Verlosung am 25. Juli 1905.
Zahlbar am 15. Oktober 1905.

ä 1000 £ 85 366 446 830 852 862
897 1048 106 395 494 783 800 2436
482 648 617 662 882 888 947.

ä 500 £ 3069 282 303 354 378
403 542 671 790 837 872 877 930 987
4147 267 874 880 950 5419 496 674

611 864 880 987 6063 245 467 7308
613 615 747 918.

ä 100 £ 8024 104 300 424 460
870 946 9014 030 319 406 421 923 960
964 10010 095 117 213 285 799 814
853 11383 579 612 876 919 930 947
12034 207 244 362 429 524 541 609
835 13264 318 345 350 667 668 806
922 14066 157 193 256 936 15224 392
454 664 713 947 1 6324 325 662 790
833 841 974 17144 175 265 546 739
794 911 913 971 974 18032 470 643
658 738 19038 090 681 591 636 695
20168 257 406 458 548 628 21208 218
436 761 807 921 991 22086 131 723
881 990 23154 174 264 499 526 6.42
663 24065 116 160 196 310 402 511
570 700 753 764 806 25262 302 483
702 867 26190 509 715 830 858 27108
260 316 448 559 626 667 28041 157
401 539 792 29237 302 304 309 317
419 432 642 853 981 30496 601 741
752 848 899 31056 424 474 740 884.

ä 20 £ 32096 113 429 705 707
902 33223 712 976 34181 230 246 625
932 35105 167 261 616 658 664 36113
145 186 217 428 662 791 37404 410
602 625 802 38054 250 329 522 659

725 974 39076 077 186 223 426 629
667 40254 422 442 459 482 496 646
648 658 740 41156 477 666 718 42038
201 266 319 330 438 745 819 838 893
999 43283 603 694 626 742 762 858 996
999 44149 202 217 312 324 443 689 709
813 45132 318 462 608 723 767 826 992
46120 448 484 517 634 47224 307.

16) Graf Pappenheim
7 Fl.- Lose von ,864.

67 .Prämienziehung am l.Septbr.1905.
Zahlbar am 1. Dezember 1905.

Am 1. August 1905 gezogene
Serien:

22 69 148 163 198 356
591 662 686 706 756 763 790
839 841 953 1015 1016 1030
1047 1067 1204 1216 1280 1281
1309 1329 1420 1460 1482 1557
1593 1594 1627 1667 1682 1722
1778 1860 1863 1869 1890 1914
1974 2001 2111 2113 2260 2274
2295 2301 2304 2364 2396 2460
2507 2521 2552 2575 2639 2660
2696 2708 2886 2896 2935 3116
3246 3254 3293 3394 3412 3433
3494 3499 3529 3567 3598 3693
3714 3727 3748 3776 3782 3807
3844 3913 3988 4028 4180 4210
4343 4348 4468 4509 4537 4610
4744 4761 4764 4881 4911 4992
4994 5082 5146 5186 5193 5211
5256 5275 5395 5462 5486 5542
5602 5610 5622 5656 5676 5688
5692 5719 5781 5805 5831 5845
5870 5891 6011 6073 6077 6094
6125 6145 6299 6449 6456 6560
6585 6620 6708 6715 6797 6858
7019 7021 7028 7093.

Prämien:
Serie 22 Nr. 7 (50) 9 13 (25),

591 8 12 (25) 19 (50), 839 3 (25),
841 7, 1016 11 (100), 1030 14,
104 7 3 (400), 1067 14 (26), 1204 13,
1216 20 (400), 1280 17, 1281 I,
1420 18, 1883 13, 1869 6, 1880 3,
1974 1 (25), 2111 15 (25), 2304
18 (25), 2364 20 (100), 2660 8 (25),
2935 19, 3246 20, 3412 1 (25),
3 4 33 13 (60), 4028 16 (26), 41 80
2 (25), 42 10 9, 476 4 6, 4992 16,
5275 18, 5462 3, 5486 .10 (25) 14 (25),
5610 5 (100), 562 2 7, 5692 17 (50),
6011 1, 607 7 4 (50), 6 125 7 (7000),
6145 13 (60), 65 8 5 5 (25), 6620 2
(25) 11 15, 7019 16 (25).

Die Nummern »welchen kein B etrag
in () beigefügt ist, sind mit 16 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 9 Fl. gezogen.

17) Prag-Duxer Eisenb., Gold-

Prior.-Oblig. v. 1883 u. 1896.
36. bezw. 10. Verlosung

am 1. Juli und 30. Juni 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

5% Gold-Priorltäts-Oblig.
Emission von 1883.

1245 249 450 2710 711 3110 114
115 6071 072 703 782 791 797 815
7274 9189 10245 446 13081 14419 421
15421 422 424 825 18966 967 19001
037 045 120 121 122 123 160 174 319
320 334 337 340 20587 617 821 22400
421 23315 319 488 493 673 24802 867
875 25731 735 736 737 738 739 756
26047 048 350 351 378 478 485 491
27255 412 413 414 415 555 662 578
874 879 891 892 904 905 933 952 953

954 955 28601 746 759 767 773 775
776 777 778 779 780 781 29780 787
30153 154 350 396 401 402 403 404
405 406 31113 119 188 189 190 191
32072 112 253 256 782 858 862 889
33155 275 280 281 296 ä 300 M.

3$ Gold-Prioritäts-Oblig.
Emission von 1896.

Serie 53 239 240 329 353 400 497
641 795 826 871 1088 404 527 693 660
929 962 992 2206 242 246 704 3102
132 237 249 360 596 763 4101 176 451
5040 193 196 301 317 320 608 6094
165 353 360 904 7023 120 360 625 748
823 984 8043.

18) Rumänische 5°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1881/88.
Kündigung vom 1/14. August 1905.

Sämtliche noch im Umlaufe be¬
findlichen und nicht in 4$ Rente
konvertierten Obligationen zur

Rückzahlung am 1 /14. Oktober 1906.

19) Russische Nicolai-
Eisenbahn, 4°/o Obligationen.

Verlosung am 9/22. August 1905.
Zahlbar am 20. Oktbr./2.Novbr. 1905.

I. Emission (von 1867).
ä 125 Rubel. 3881—920 5681—

720 6241—280 561-600 10401—440
20881-920 27321—360 661—600
28481—620 44041—080 45161—200
361—400 83841—880 84801—840
87161—200 88721—760 92721—760
103081—120 105601—640 120801
—840 121041—080 081—120 122841
—880 133241—280 162561—600
163161—200 164601—640' 170161
—200 175281—320 481—520 176441
—480 186961—187000 281—320
200161—200 210641-680 214961
—215000 217641—680 220041—080
221641—680 232521—560 237921
—960 241681—720 2 4 5201—240
481-520 248841-880 260321-360
268121—160 2 75361—400 2 96761
—800 302761-800 305121—160
306081—120 307601—640 310641
—680 3 50401—440 3 52121—160
361121—160 366161—200 373281
—320 481—520 384201—240 389121
—160 841—880 3 93561—600 397561
—600 398481—511.

ä 625 Rubel. 401281—320 409761
—800 413721—760 424401-440
426441-480 427241-280 4 30881
—920 4 39521—560 4 57321—360
462721—760 4 74641—680 4 85881
—920 491721—760 495081-120
501241—280 504641—680 515521
—560 521041—080 532161—200
534041—080 5 40481—520 5 44641
—680 552321—360 5 54081—120
560631—720 573041—080 575201
—240 601—640 961—576000 201
—240 581321—360 5 8 4401—440
595561—595.

II. Emission (von 1869).
ä 125 Rubel. 60 4841-880 609561

—600 615961—616000 681—720
61 8601 — 640 6 2 8961 — 629000
633321—360 881—920 6 3 4881—920
638041—080 641361—400 6 56121
—160 6 60241—280 662161-^200
681481-520 692801—840 7 02521
—560 710721—760 713361—400
725441—480 731081—120 737641
—680 746401-440 760441-480
778681-720 782761-800 796561

—600 798361—400 802361—400
804881—920 805761—800 822321
—360 827521—560 681—720 832041
—080 921—960 833841—880 839881
—920 841121—160 8 55801—840
875241—280 876241—280 892161
—200 801—840 895121—160 9 10161
—200 911401—440 929321—360
930281—320 946001—040 948281
—320 9 49481—620 9 56361—400
841—880 957041—080 964761—800
966841—880 967121—160 973361
—400 9 74121—160 9 82561—600
986001—040 987801—840 990681
—720 996721—760 999881—919.

ä 625 Rubel. 1002241 — 280
1021601 — 640
1036281 — 320
1050081 — 120
1053881 — 920
1061361 — 400
1069841 — 880

1025401 — 440
1037681 — 720
1051161 — 200
1058481 — 520
1065281 — 320
1077921 — 960

1079601 — 640 1085961 — 1086000
1091921 — 960
1098601 — 640
1117401 — 440
1127361 — 400
1143081 —120
1148961 — 985.

1096521 — 560
1103721 — 760
1120561 — 600
1130201 — 240
1145441 — 480

20) Ungarische Rote Kreuz
5 Fl.-Lose von 1883.

67. Verlosung am 1. September 1905.
Zahlbar am 2. Oktober 1905.

Amortisationsziehnug:
Serie 104 214 360 967 1035

1056 1235 1554 1620 1697 2183
2187 2287 2355 3006 3128 3157
3171 3379 3870 3910 4379 4505
4543 5257 5691 5992 6007 6286
6451 6506 6656 6958 7020 7056
7129 7276 7292 7443 7630 7693
7712, jedes Los ä 15 Kr.

Prämienziehung:
Die Nrn., welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist, sind mit 50 Kr. gezogen.
Serie 154 Nr. 95 (100), 283

62 (100), 327 94, 73 4 25, 1174
63 (100), 1225 17, 1280 68 (1000),
1414 80, 2049 61 (100), 2077 14,
2199 86 (100), 2505 57, 2539
80 (200), 27 12 25 (100), 3000
22 (200), 3320 64 (100), 333 3 72,
3445 6, 3678 54 (20,000), 4000
91 (100), 4027 24, 4430 16 (100),
4758 49 (100), 4832 45 (1000), 5017
4 (100), 5083 42 (100), 5263 82,
5277 93, 5531 42, 6240 12 (100),
625 1 85 (100), 62 5 2 29 (100), 64 58
18 (100), 654 1 42 (100), 6805 4 (100),
6809 29, 6845 25, 7247 90 (100),
7268 72, 7279 94, 7413 48 (100),
7536 20, 7625 45.

21) Wlaxlikawkas Eisenbahn-
Gesellschaft, 4% Obligationen
von 1894, 1895, 1897 u. 1898.
Verlosung am 23. Juni/6. Juli 1905.
Zahlbar am 18. Septbr./l. Oktbr. 1906.

Emission 1894 (22. Verlosung).
ä 404 JL 141-150 3731-740

5861-870 13761-770 17031-040
22771-780.

ä 2020 M. 26791-795 796-800
29361—365 366 -370 30181—185 186
—190 35731-735 736-740 38221—
225 226—230 41501—505 606—610
42221-225 226—230 43411—415 416
—420 47441-445 446—450 49461—
465 466—470 51171—175 176—180

.4991—995 996—55000 56281—285
86—290 57211—215 216—220 58731
-735 736—740 60841—845 846—850
17841—845 846—850 68001—005 006
-010 801—805 806—810 73331—335
136—340 85441—445 446—450 94031
-035 036-040 98001—005 006—010.
Emission 1895 (18. Verlosung).

ä 2000 M. 161 162 307 308 3213
!14 336 336 6979 980 8191 192 893
194 9125 126 875 876 941 942 10421
,22 687 688 881 882 11856 866 16611
»12 727 728 45897 898 47923 924 933
134 48579 680 50261 262 52417 418
>71 672 54611 612 55687 688.

ä 1000 JL 18793 818 19729 736
$46 20244 272 325 21486 22075 504
>98 23464 995 24362 25417 26080
$78 499 27162 307 336 958 28142 471
89994 30141 275 953 31648 32075
>43 33859 34303 35993.

äSOOJK Lit. A. 36878 991 37008

>30 065 210 257 351 382 420 799 836

>52 38186 245 446 473 604 819 889
$9092 189 219 417 431 643 655 664
>76 832 920 982 40008 176 345 422
161 548 553 726 775 41262 312 389
>09 621 695 705 745 802 824 850 908
$47 966 42016 092 137 664 990 43272
$60 392 509 597 724 763 847 872 993
14014 024 144 146 147 234 430 494

>18 665 670 725 853 883 971 45063
202 262 309 416 604 659 672.

ä 500 M. Lit. B. 36771 828 926

37266 282 615 882 38029 062 143 637

980 39219 237 246 285 426 470 484

505 596 620 654 675 40061 086 232
362 405 531 535 804 41025 065 157

167 272 294 315 409 634 42410 630 678
43091 221 399 595 644 678 822 853 955

44010 219 297 421425 490 634 658 836
961 977 45203 227 239 274 454 660.
Emission 1897 (15. Verlosung).

ä 2000 M. 599 876 1051 164 247
384 2097 645 820 935 3440 704 4125

>31 796 6525 526 656 701 939 7716
735 8328 597 609 763 994 9130 587

592 615 623 823 923 10055 947 11029
183 997 12002 133 204 276 785 876
929 15659 660 999 16000. -

ä 1000 M. 17599 875 18051 164

247 684 19097 645 820 935 20440 704
21125 531 796 23525 526 656 701 939

24716 735 25328 597 609 763 994

26130 587 592 615 623 823 923 27109
110 28893 894 29057 058 365 366

30993 994 31003 004 266 266 407 408

549 550 32569 570 751 752 857 858.

ä 500 M 38197 198 749 760

39101 102 327 328 493 494 40367 368
41193 194 42289 290 639 640 869 870

43879 880 44407 408 45249 250

46061 062 691 692 50049 050 051 052

311 312 401 402 877 878 52431 432 469

470 53655 666 54193 194 217 218 625
626 987 988 55259 260 56173 174 183
184 229 230 245 246 645 646 845 846.

Emission 1898 (13. Verlosung).
ä 2000 Jt. 366 675 829 994 998

1456 779 994 2622 3396 432 626 735

4680 918 5049 504 6092 096 291 678
7212 720 969.

_

ä 1000 M. 8366 675 829 994 998

9456 779 994 10622 11396 432 626 736

12680 918 13049 907 908 15083 084

089 090 481 482 16055 056 17323 324
18339 340 837 838 19133 134 136 136.

ä 500 JL 20731 732 21349 360

657 658 987 988 995 996 22911 912

23567 658 987 988 25243 244 26791
792 863 864 27251 252 469 470 29359

360 835 836 30097 098.



Aus 18ersm.
SaisonLeginn.

Mit dem ersten September ist die Berliner
Theaterspielzeit aus dem Stadium der Verkün¬
dungen und Vorbereitungen in das Gebiet der
Realitäten, der Premieren und Neueinstudierungen
eingetreten. Die Theaterleiter laden zu neuen Ein¬
drücken, die Regisseure wollen beweisen, daß sie mit
frischem Eifer ans Werk gehen, und die Schauspieler
haben sich aus den Sommerfrischen Mut, Energie
und Talentkraft mitgebracht.

Im L e s s i n g t h e a t e r hat sich Brahm als
ersten Schutzgott Otto Erich Hartleben auserlesen.
Wrahm betont, daß seine erste Theatertat in diesem
Jahre um deswillen dem jüngst verstorbenen Otto
Erich Hartleben gelten müsse, weil dieser im „Rosen-
montag“ ihm einen so glänzenden, immer noch an¬

dauernden Erfolg verschafft habe. Aber auch ohne
Rücksicht auf Tod und Grab ist es angezeigt, Hart¬
lebens dramatischen Werken von Zeit zu Zeit neues

Gehör zu schenken. Die Tragik des Theatertums
bedingt es, daß Hartleben seinen einzigen großen
Erfolg als Dramatiker mit diesem „Rosenmontag“,
dem innerlich schwächsten, aber nach außen effekt-
reichsten seiner Dramen, errungen hat. Hartlwens
erfolglosere Komödien, die sich kaum dem Geschmack
des großen Publikums jemals anpassen werden,
sind ungleich viel geistreicher, selbständiger und
individueller als seine Lorbeer- und goldgekrönte
Tragödie.

Brahm hat den Dreiakter '„Erziehung zur Ehe“
und die dramatische Szene „Sittliche Forderung“
in Neueinstudierungen herausgebracht. Beide sind
schon vor Jahren von Neumann-Hofer an der
gleichen Stelle aufgeführt worden, ohne jedoch
tieferen Widerhall zü finden. Die „Erziehung zur
Ehe“ ist mehr eine geistreiche Plauderei als ein
Drama. Ein Vorgang, wie er für gewisse Kreise
des mit Glücksgütern überreich gesegneten Berlins,
typisch ist, wird in den Mittelpunkt gestellt.' Der
junge Günther, ein Studiosus juris mit sehr vielen
Semestern, aber sehr wenig Kenntnissen, mit sehr
viel Liebe zum leichten' Leben, aber sehr wenig
Neigung zur Wissenschaft, ist durch den Reichtum
feiner Mutter und deren soziale Stellung prä¬
destiniert, dereinst eine bevorzugte Stellung im
gesellschaftlichen Leben einzunehmen und eine
standesgemäße Ehe zu schließen. Als Verlobte wird
ihm ein höchst langweiliges und simples, aber höchst
konvenables und.höchst reiches Mägdelein aus dem
Tiergartenviertel Zugewiesen. . Aber Günther hat
sich zunächst in ein Verhältnis verstrickt. Eine
reizvolle und kluge Buchhalterin, Meta Hübke liebt
ihn, und er läßt sich nicht nur ihre Liebe, sondern
auch einen Teil ihres Gehalts gefallen, den sie zu
dem gemeinschaftlichen Haushalt beisteuert. Die
Mütter Günthers erfährt von diesen illegitimen
Beziehungen. Gegen ein Ausleben ihres Sohnes
hat sie im Interesse der Erziehung zur Ehe nichts
einzuwenden, aber ein langjähriges Verhältnis
paßt nicht in ihre Pläne. Die Buchhalterin alfy
Mensch existiert nicht für sie. Dieses Hindernis
muß beseitigt und ihrem Sohne muß klar gemacht
werden, daß er seiner sozialen Stellung, seiner
Familie, seinem Reichtum, seiner Zugehörigkeit
zur guten Gesellschaft entsprechend wohl Menteuer
aller Art haben, aber nicht mit einer Buchhalterin
sich verplempern dürfe. Frau Günther ist zu
geniert, ihrem Sohne diese Grundsätze auseinander¬
zusetzen, und so wird ein Onkel aus Sachsen herbei¬
telegraphiert, um den jungen Günther über das
Leben und die Ehe, über die Rechte gegenüber einer
Buchhalterin und über die Pflichten gegenüber der
anständigen Gesellschaft zu informieren. Wie diese
Erziehung vor sich geht, ist, wenn auch nicht ohne

eine gewisse Freiheit, fast Frechheit, so doch witzig
und satirisch durchgeführt. Der junge Günther giebt
der Buchhalterin den Laufpaß und stürzt sich nun
anderen verliebten Abenteuern in die Arme, aber,
wie er gelobt, immer nur für kurze Zeit, und ohne
sich irgendwie zu binden. Nach Beendigung dieser
Erziehung wird er dann die standesgemäße Ehe mit
Überzeugung schließen.

(
Hartlehen spielt sich an keiner Stelle der Ko¬

mödie als Moralist auf. Er giebt ein Stück Leben,
wenn auch alltägliches Leben. Eber. Hartleben
bleibt auch von irgend welchem widerwärügen Ge-
bahren frei. In der Verteilung von Licht und
Schatten ist er gerecht. Wenn auch einzelne Szenen'
und viele der von ihm geprägten Worte etwas Der-
zerrtes haben, so ist doch der satirische Grundton
überall gewahrt und nirgendwo zum Fratzenhaften
entstellt. Sympathisch wie immer wirkt Hartlebens
Ehrlichkeit auch in dieser Komödie. Daß sie kein
Theaterstück, sondern eine Plauderei ist, bewies auch
die Aufführung. Keiner der mitwirkenden Künstler,
konnte, wiewohl das Ganze flott und leicht gespielt
wurde, zu einer größeren Wirkung gelangen. Der
Erfolg blieb ebenso halb wie früher. Es wurde
gelacht, man begriff auch die ganze Eigenart dieser
spielerisch, leichten und doch wieder ernststimmenden
Komödie. Aber man konnte sie, da das Thema
heikel und die Ausführung mehr wahr als bühnen-,
gerecht ist, nicht zu einem stärkeren Erfolge steigern.'

Viel wirksamer gestaltet sich wieder der Ein¬
druck der „Sittlichen Forderung“. Diese Szene
enthält ja eigentlich nur den Rahmen für eine
virtuose schauspielerische Leistung. Rita Revera,
die Heldin des Stückchens, einst ein ehrsames
Fräulein Erna Tattenbach in Rudolstadt, jetzt der
gefeierte Stern- des Wintergartens, weist die
Werbung eines ehemaligen Landsmannes zur Ehe
zurück. Nach > einem Leben voller Kämpfe und
Abenteuer bekennt sie sich zu einer- Lebensanschau¬
ung, die alle Fesseln von sich weist. Die Szene ist
unendlich geistreich geführt. Auch hier wird die
gute Gesellschaft mit ihrem offiziellen Kodex durch¬
gehechelt. In leichtesten Sätzen und losesten For-

- men, in witzigem Hin und Her des Dialogs, in
sprühenden ErwiderungenNitas wird nachgewiesen,
mit wie wenig Sittlichkeit die gute Gesellschaft sich
oft begnügt, wie viel Unwahrhaftigkeik und Er¬
bärmlichkeit in den strengen Lebenssätzen der phari¬
säischen Gesellschaftsformen sich vielfach birgt. Das
Ganze wirkt unendlich leicht, aber trotz aller Pi-
kanterie im Grundton nicht französisch. Hartleben
behandelt alle seine Themen von Moral und Leicht¬
sinn, von Philistertum und Boheme wie ein ewiger
Student. Er stellt sich scheinbar außerhalb des
engen Kreises der Familie und der durch sie be¬
dingten Notwendigkeiten. Aber was er verspottet,
sind nur die Auswüchse, nicht das ernste Wesen
ethischer Forderungen; was er treffen will, ist nur

die Heuchelei und . Ehrpusselichkeit derer, die
zwischen Worten und Taten eine unausfüllbare
Kluft lassen. Frau Irene Triesch glänzte als
virtuose Künstlerin in der „Sittlichen Forderung“
und übertraf ihre Vorgängerin Jenny Groß bei
weitem. Frau Triesch stattete die Rita Revera mit
so viel Innerlichkeit, Leidenschaft und Tempera¬
ment aus, daß man den Charakter glaubhaft fand.
Nur das französische Lied, welches Rita vorzu¬
tragen hat, kam nicht mit der nötigen Pikanterie
und Grazie heraus.

Im Gegensatz zu Hartleben, der niemals mit
Tendenzen und schwerem Gepäck seine Dramen be¬
lastet, stattet He i j e r m a n n s, der niederländische
Schriftsteller, alle seine Werke mit Vollfracht aus.
Sie sind immer von einem tönenden Motto über¬
schrieben, das in ihnen zum Ausdruck gelangt.
Heijermanns Kräfte reichen weit genug, Zustands¬
schilderungen, die oft nicht ohne ergreifenden Ein¬

druck bleiben, zu bieten. Aber seine „Hoffnung auf
Segen“, die im Deutschen Theater in Szene
ging, bedrückte durch die Tendenz. Die „Ketten¬
glieder“, bte unter Lindau zur Darstellung ge¬
langten, bewiesen, daß auch er Talent zur Satire
hat. — Die beiden Dramen, die in dieser Woche
vor dem Publikum der freien Volksbühne aufge¬
führt wurden: „Nummer achtzig“, ein schauerliches
Gefängnisstück, und der „Panzer“, ein Anti-Mili-
tärdrama, schossen in ihrer tendenziösen Art wieder
weit über das Ziel hinaus. Sogar die eigentliche
Begabung des Schriftstellers, sein Talent zur
Milieuschilderung versagte hier. — Das Kleine
Theater bereitet Heijermanns „Ghetto“, seine
bisher reinste und reichste Dichtung, vor. Vielleicht
wetzt er die Scharte aus, die durch die Aufführun¬
gen dieser Woche entstanden ist.

Das kokette kleine Trianon-Theater.
diese. Musenhalle unterm Stadtbahnbogen, die
nach dem Ebenbild des Residenz-Theaters ge¬
schaffen ist, eröffnete seine Pforten den bisherigen
Gepflogenheiten entgegen nicht mit einer franzö¬
sischen Posse. Man wollte sich im ernsteren Ge¬
wände zeigen und bezog vom Ausland, diesmal
aus Italien, ein vieraktiges- Werk Roberto
Braccos: „Das Ende der Liebe“. Bracco hat mit
seiner geistreichen, glitzernden, echt romantischen
Komödie „Untreu“ Bürgerrechte in Deutschland er¬
worben. Die Hauptfigur dieser Komödie ist eine
Lieblingsrolle geistreicher Schauspielerinnen ge¬
worden. Bracco plaudert in dieser Komödie fast
wie ein Franzose über Ehe und Liebe, über Txeue
und Untreue, über, kluge Ehemänner und die
Versuchungen, denen sie ausgesetzt sind. Auch das
„Ende der Liebe“ liegt nicht abseits dieser Bezirke.
Wie in „Untreu“ handelt es sich auch in diesem
Drama um eine Frau, welche mit Liebhabern tän¬
delt und dann schließlich zum Gatten zurückkehrt.
Aber Bracco tut etwas zu viel. In „Untreu“
hat die Frau nur einen, im „Ende der Liebe“ vier
Liebhaber, die sich von platonischer Freundschaft
zu stärkeren Freuden' durchzukämpfen suchen. Die
Wirkungen sind zu verzettelt, und obwohl viele
hübsche Worte gesprochen werden, verklingt das
Ganze doch ohne Eindruck. Der Erfolg war nicht
groß. Es scheint, als ob die dramatische Auslands¬
ware, auch die von leichterer Art, an der Spree
nicht mehr so viel Entgegenkommen findet, wie in
früheren Zeitläuften. Dr. M. S.

Kirnte Chronik.
— Berlin, 7. September. „Die Ursache ihres

Todes.“ Ein Leser schreibt dem „B. T.“: Ein
amüsanter Zwischenfall ereignete sich
Dienstag abend bei der Aufführung von

-Shakespeares „Wintermärchen“ im Schiller¬
theater O. Gegen Ende des dritten Aufzugs, als
der tief erschütterte Leontes die Worte sprach:
„Führe mich Hin zu der Königin Leich' und meines

-Sohnes Ein Grab vereine beid'; auf ihm er =

sch eine Die Ursach' ihres Todes“ — sah
man plötzlich wie aufs Stichwort etwas unbestimmt
Schwarzblankes aus einer Seitenkulisse des Hin¬
tergrundes hervortauchen, dem bald das über¬
raschte Gesicht und die wohlunisormierte Gestalt
eines Berliner Feuerwehrmannes
nachfolgte. Natürlich war jede Illusion sofort zer¬
stört, und die Lachsalve, die an dieser Stelle tiefster
Tragik das Haus durchbrauste, dankte dem edlen
Manne für sein verständnisinniges Eingreifen in
das Szenengefüge Shakespeares.“

■— Frau Miezi. Folgenden authenti¬
schen Brief spielte mir, so lesen wir in der
„Nat. Ztg.“, ein neckischer Zufall in die Hände.
Ohne viele Kommentare beleuchtet er die Zu¬

stände taghell, denen jene Berliner Hausfrauen
entgegengehen, die den verwegenen Plan nähren,
am 15. d. M. der Dulzinea in der Küche für Ok¬
toberanfang den Laufpaß zu erteilen. Es ist
geradezu ein Musterformular für die Art, in dev
eine Arbeitgeberin unserer wohlhabenden Kreise
die Arbeitnehmerin zu umwerben hat. „Geehrtes
Fräulein! Ich kann Ihnen in unserem Hause eine
sehr angenehme Stellung bei vorzüglicher Behand¬
lung bieten. Wir sind Ehepaar, ein sechsjähriger
Junge und meine 18jährige Nichte. Wir haben
acht Zimmer und ziehen am 1. Oktober nach der
Kurfürstenstraße in eine wundervolle Wohnung
mit allen Bequemlichkeiten. Sie haben Ihr sepa¬
rates Zimmer für sich allein. Wir haben außer¬
dem noch ein kräftiges vorzügliches Mädchen, und
Fensterputzen, Teppichklopfen usw. besorgt der
Diener vom Bureau meines Mannes. Wäsche
wäscht die Waschanstalt. Da ich mich um die Küche
ganz und gar nicht kümmern möchte, so suche ich
ein absolut zuverlässiges treues Mädchen, das.
unser Interesse voll wahrnimmt. Einem solchen
zahle ich jeden Preis und gebe ihr gern, so oft sie
ins Theater gehen will, Freibilletts zu
jedem Berliner Theater. Die Behandlung
ist bei Pflichterfüllung wie zur Familie ge¬
hörig. Die Hauptsache ist, daß -ich entlastet
werde, was Ihnen bei so viel Hilfe nicht schwer
werden kann, umsomehr, da der Junge morgens
zur Schule geht und nachmittags die französische
Gouvernante kommt. Ich bitte um sofortigen Be¬
scheid, da ich möglichst sofort jemand haben möchte.
Falls Sie nicht kommen können, telephonieren Sie,
und ich komme bei Ihnen mit heran. Gehalt 27
bis 35 Mark. Hochachtend Frau Miezi Müller.“
— Das genannte Blatt macht zu diesem Brief noch
einige berechtigte „sozialpolitische“ Bemerkungen.
Wir halten aber jeden Kommentar für überflüssig.
Wir vermissen in dem Brief nur noch einen Zusatz
des Inhalts: „Heirat mit meinem Vetter, einem
reichen Fabrikanten, nicht ausgeschlossen.“

— Lenbach im Streit um des Kaisers Nase.
Vor zwölf Jahren hatte, so lesen wir in den
„Münch. N, N.“, ein Münchener Kunsthändler ein
von Lenbach gemaltes Bildnis Kaiser Wilhelms I.
erworben, das er an Schulte in Berlin weiter ver¬
kaufen wollte. Schulte indessen fand des Kaisers
Nase nicht korrekt genug gemalt und verlangte für
den Fall des Kaufes eine Nachbesserung von des
Meisters Hand, wogegen er 1000 Mark mehr für
das Porträt bezahlen wollte. Der Münchener
Kunsthändler also verpackte das Bild, bürdet es
einem Drenstmann auf und versah ihn mit einem
Briefe an Lenbach, in dem er ihn bat, die schiefe
Nase doch gerade zu setzen. Der Dienstmann ging,
und der Kunsthändler folgte ihm etwas später nach.
Aber schon an den Propyläen sah er den Dienst-
mann mit dem Bild auf dem Rücken wiederkehren. .

„Er hat g'sagt, er tuat's not, es fallat eahm gar
nöt ei!“ Aber ein Kunsthändler ist ein Kunst¬
händler; also geht der unsere doch zu Lenbach und
trägt ihm sein Anliegen mündlich vor. Aber Len¬
bach ruft erzürnt: „Wenn der Kaiser die Nase nicht
so gehabt hätte, hätte ich sie nicht so gemalt!“
Punktum. Lenbach dreht sich um, läßt den Kunst¬
händler stehen und geht ab. Fragt der Kunst¬
händler den Diener: „Was soll ich tun?“ Sagt
der Diener: „Wenn er so is, na is er a so. Und
wenn er a so is, nachat könna S' nix mach'n.“
Sprichts und geht auch ab.

Briefkasten.
C. W., hier. Von den erwünschten Kursen

können wir nur Berliner Hypotheken-Pfandbriese
HI und IV im Kurszettel aufnehmen, da für die
anderen zu wenig Interessenten vorhanden sind.
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85 176 79 269 490 609 74 757 815 93 212008 31 41 80 140 48
51 280 624 98 733 [5000] 979 213045 84 186 222 [300] 55 88 90
413 629 750 863 977 21 4074 92 161 507 95 704 79 972 215344
65 445 687 [300] 708 52 932 21 6147 451 74 537 688 712 825
317275 1800] 361 448 548 636 62 852 [400] 924 318317 457 686
793 859 84 921 219104 343 538 661 835 981

220263 364 500 35 882 221088 255 65 466 908 76 322039
497 613 737 78 801 977 223030 72 128 238 60 98 330 66 74
442 656 890 927 85 224423 1300] 30 500 617 [400] 723 62 825
36 225150 65 348 416 672 730 226009 95 282 [400] 428 59
537 731 227056 188 211 467 591 699 855 914 85 228212 352
436 529 721 35 909 54 229098 137 45 88 300 11 511 23 608 33
729 848
„. a

3c?o6ü5 ol8 r
774 851 231030 55 107 343 601 21

914 232194 95 99 343 86 518 [300] 836 89 233119 409 538 63
617 716 84 234146 319 64 661 235271 [500] 865 535 777 959
81 ^0042 [400] 52 [400] 313 25 472 863 928 237001 30 [300]94 202 399 o47 66 80 601 700 845 950 55 238119 231 40 62 407
99 637 813 239372 97 485 571 713 31 905 45 54
_

n
240349 87 422 69 547 768 241245 346 404 55 88 555 852

72 78 84 242044 59 86 138 [300] 97 299 354 486 513 618 65
7|4 [300] 67 243100 60 303 25 450 68 87 504 80 [300] 614 22
768 993 1300] 244007 113 346 74 406 51 741 834 245063 292
354 5o 66 o 94 757 240184 289 347 64 560 81 609 50 725 247025
225 361 [300] 473 671 737 82 99 [300] 856 86

Im (Scrotnnrabe verblieben: 1 Gewinn zu 60000. 1 itt 40000.
i 2 zu 10000, 3 8» 3000, 10 zu 1000, 24 zu 500 M.
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Globus=Putzextrakt nutzt $
als Jedes andere

esser Metall-Putzmittel.

Beginn der landn».
Winterschulen.

Der Unterricht an den unserer
Verwaltung unterstehenden nie*
deren landwirtschaftlichen Lehr¬
anstalten, den landwirtschaftlichen
Wrnterschulen zu

Birnbaum,
Ararrstadt,
Hohensalza,
Neutomischel,
Schönlanke

beginnt Dienstag, den 31, Ok¬
tober, vormittags 9 Uhr. Die
vereinigte Wiesenbau- und land¬
wirtschaftliche Winterschule zu
Bromberg wird bereits Diens¬
tag, den 24. Oktober, eröffnet.
An sämtlichen landwirtschaftlichen
Winterschulen wird nach demselben
einheitlichen Lehrplan Unterricht
in Elementarfächern, Naturwissen,
schäften und landwirtschaftlichen
Fachwissenschaften erteilt. Dauer
des Kursus 2 Winterhalbjahre
von Anfang November bis Ende

Vorbereitungs-Kursus f. d. Fehrertuuen-Crameu.
Jg. Mädchen, welche sichere Existenz erlangen wollen, werden

in zweijährigem Kursus für das staatliche Lehrerinnen-
Examen gründlich vorbereitet. Zum Examen für Volksschulen
genügt Elementarbildung. Nur 15—20 Mk. monatliches
Schulgeld. Bewerberinnen müssen mindestens 16 Jahre alt sein.
„Lehrerinnen-Kursus“, Königsberg Pr., Mitteltragheim 10,1.

März. Schulgeld:
1. Winterhalbjahr 40 Mark,
2. Winterhalbjahr 30 Mark,

Würdigen und bedürftigen
Schülern können Stipendien ge,
währt werden. Anmeldungen von

Schülern nehmen die Schulvor¬
steher entgegen, die jederzeit nähere
Auskunft erteilen, Pension nach¬
weisen usw.
Landwirtschaftskammer für

die Provinz Posen.
I. A.: Gropius.

Technikum Neustadt i. Meckl.
Höhere Lehranst. f. Ingenieure.
Abt. t. Tectm., Werkmeist,

“

St^tfl-Subvention-^/j,
*

Maschinenbau, I
Elektrotechnik,

Brückenb. Hoch-n. Tiefbau. I

Lundwiktschuftliche
Winterschule zu Schlecheu.

Beginn des 21.Kursus am 17. Ok¬
tober d. I. Meld. nimmt entgegen
der Direkt. Scheringer in Schlochau.

Technikum Elektra!
Polytechnisches Institut.

Maschinenbau,Elektrotechn. I
B auingenieurwesen.

Berlin SO., Neanderftr. 4.
Große Werkstätten.

DieDirektion: Hoenige^ZillerJ
^Prospekte frei'H

V-rbnntuilg
Priman.-u.Abiturient.-Exam.
rafch,sich.,billigst. Auch Dam. bilden
wir aus. Moesta,Direktor u.Rektor
a.D., gepr.Oberlehr., DresdenN.8.

VnrzSgl. Unterricht
ist d. feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch in
«wöchentlichen, Vv u. ftzjährigen
Kursen erteilt. (32

Akademisches Lehv-Tnüttut
Geschw. Baumeister,

Friedrich st ratze Nr. 5 0, II.

Daselbst finden Damen von
auswärts Pension.

iflNHflLTISCHE
*jp KOHLEN WERKE

jVtariengrub

Altrenommierte

Brikets
aus den

Anhaltischen
Kohlenwerken

Mariengrube.
Vertreter:

Schnitz & Winneiner
Bromberg. (213

Breslau III, Freiburgerstraße 42
_

Dr. J.Wolff’s Norlrereitungsar,stall
staatlich konzessioniert Ostern 1904 für die Freiwilligen-,
Primaner- und Abiturienteu.Prüfung, sowie zum
Eintritt in die Sekunda einer höheren Lehranstalt. Streng
geregeltes Pensionat. Ostern 1905 bestanden 23 Zög¬
linge ihre Prüfungen und im Jahre 1904 sämtliche 4 Ex-

'

— Alles Nähere durch Prospekte.

B
Anhaltische

auschule
Reifezeugnisse v. d.
Preussisch, u. Anh. |
Re
Verl
gewerksmeister an-
=== erkannt. -----------

Hochbau-, | Gleichberechtigung m. d. Kgl.

Regierung, sowie v.

Verb. Deutsch. Bau-

Steinmetz- und

Tiefbautechniker'

IGIeichberecIi
I Preuaa. Bau

lt. Erlass v. 22
Baugewerk - Schulen.

It. Erlass v. 22. Febr. 1904. Lehrpl. kostenfr. |g[

Zur Uebernahme von

Stboibnngsansfibrungsatlitittn
===== aller Art

in Dachsteinen, Schiefer, Pappe rc. inkl. Materiallieferung empfiehlt
sich die Filiale des Bedachungsgeschäfts it. VerkaufsbnreauS

Reinhard Werner & Comp., Posen
unter Uebernahme langjähriger Garantie. (132

Bureau Bramberg: Bahutzosstraße Nr. 14.
— Telephon Nr. 762. —

Unter Kontrolle
der Nahrungsmittelpolizei steht die Margarinefabrikation und des¬

halb hat das konsumierende Publikum auch die absolute Gewähr,
dass die beliebte Delikatess-Margarine

„Solo in Carton**
ein appetitliches, reines und wohlschmeckendes Produkt ist, das

in den weitesten Kreisen als vorzügliches Yolksnahrungsmittel
anerkannt und geschätzt wird!

Man fordere jedoch ausdrücklich Solo

in Carton und achte auf das auf jedem
Paket befindliche Garantiedatum nebst

Siegelverschluss!

lorMcobclierM
BREMEN

elmissige Verbindung rm> den

idWPMhliinpfernzwischen

(262

Ueberall erhältlich.

New York Baltimore
tde SwMomprm/ChWOinrg duv*l

Süd«Amerika.
Miltelmeer, Äeg^fen,
Ostasien. Australien

Nähere AusKoof? erteilt:
in Bromberg: P. Gerbrecht
in Gnesen: PhilippLöwenthal
in Wongrowitz : J. Förder.

Verkaufe bis zum 29. Sept.
wegen Umbau der oberen Etage die darin befindlichen

Spiegel und Bilder
zr»

Oskar KoMeliki,
Rahmenfabrik und Kunsthandlung,

Bromberg, Rinkauerstr. 6. (59

Atelier für künstliche Zähne
Plomhlernngsen (Gold. Silber, Zahnschmelz, Cement),

sowie für Kronen n. Brückenarheit.

A. Wolflberg, Bromberg,
Brnckenstr. 5 (Cafe Bristol). (66

Keine Trunksucht mehr.
Eine Probe von dem wunderbaren

Cozapolver wird gratis geschickt.
Kann in Kaffee, Thee, Essen oder Spiri¬

tuosen gegeben werden, ohne dass der Trinker
es zu wissen braucht.

COZAPULVER ist mehr wert wie alle Reden
der Welt über Enthaltsamkeit, denn es er¬

zielt die wunderbareWirkung,dass die Spiri¬
tuosen dem Trinker widrig vorkommen.
COZA wirkt so still und sicher, dass Frau,
Schwester oder Tochter ihm dasselbe ohne
seine Mitwissen geben kann und ohne dass
er es zu wissen braucht, was seine Besser¬
ung verurscht hat. (65

COZA hat Tausende von Familien wieder
versöhnt, hat von Schande und Unehre Tau¬
sende von Männern gerettet,welche nachher
kräftige Mitbürger und tüchtige Geschäfts¬
leute geworden sind. Es hat manchen
jungen Mann auf den rechten Weg zum

Glück geführt und das Leben vieler Men¬
schen um mehrere Jahre verlängert.

Das Institut, welches das echte COZAPULVER besitzt, sendet
an diejenigen, die es verlangen, eine Probe gratis. Es wird
als ganz unschädlich garantiert.

COZA INSTITUTE
(Dept. 1700),

62, Chancery Lane,
London, W. C. (England).

Thomas - Amialakphisptet - Kalk
8§ ein neuer Mineraldünger K

(D. R.-P. No. 129 034) — Patentiert (23
““

in Deutschland,Oesterreich-Un g., Frankreich, Belgien.
Empfohlen als Mineral-Bünger-Ersatz für

Ammonlak-Snperphosphat
Chilisalpeter-Kopidüngnng

Hochstemmten itacligsewiese»
Billigstes Düngemittel für alle Früchte!

fipfPPPn7' landwirtschaftskammer f.Westpreußen u.

nOlu! Ulla , eineAn zah 1 lan dwirtsch .Versuchsstationen

Ausstellung Danzig 1904. Broschüre a. Wunsch gratis.
Fernsprecher No. 359. Fernsprecher Nr. 359.

Bestellungen sind zu richten an

Storsberg & Luther in Bromberg.
Eröffnung der Fabrikation in Schweiz am 1. 9. 05.

Wilhelm Modrow’s
Restaurant

Bahuhofstr. 31, EckeVictoriastr.
Täglich Rebhuhn.

Reichhaltige Frühstücks-,
Mittag- und Abendkarte.

Gut gepflegte Biere n.Weine.

I K. n„I„Kapseln

j Han achte auf den Warnen Maggi. |
intet Ptmt-MtaMsch
zu haben Rinkauerstr. 30, I r.

innerhalb der Stadt, sowie £§
nach und von außerhalb 5

per potent - Möbelwagen
unter Garantie übernimmt

MaxBosenthal
Spedition n. Möbeltransport

Theaterplatz 4n.Kasernenst.ff.

Heftume
u. Kleider, eleg. wie eins, werd.
gnts. angefert. Mittelstr. 12, p.
Lehrmäbch. a. ohne Verg. k. s^meld.

GewaschHurdiueu it.
werden nach neuester Methode ge¬
spannt, repessiert n. appretiert rc.

Billigste Berechnung bei schnellster
Herstellung sämtlicher Arbeiten.
J. OLr«arZ«,Danzigerst 141

(früher Bahnhofstraße 90).

Spielen Sie in der Lotteria
od. Lotto? Wenn ja, daqphabe
ich Ihnen gratis e. hochwicht.
Mitteilg. zu mach. (Postkarte
genügt) Jendel’s Verlag,OrBS[l8n732

GRATiS-PROB7*

No. 1700.
Schneiden Sie diesen Koupon aus, und schicken

denselben noch heute an das Institut.
Briefe sind mit 20 Pf. zu frankieren.

Gold - Electroplatt. Uhren.
Wer einen verläßlich genauen Zeitmesser

braucht, bestelle vertrauensvoll die echte Genfer
Gold-Plaquä-Remontoir-Anker-Nhr. Diese

11L Uhren besitzen ein ganz vorzügliches, genau
In mK erprobtes Unterwerk, mit 15 Rubis
lu Hin# und leisten wir für fede Uhr eine

dreifährige schriftliche Garantie. Die
Gehäuse, welche aus drei Deckeln mit
Sprungdeckel (Savonette) bestehen,
sind prachtvoll ausgestattet, feinst
guillochiert od.graviert, von moderner
stach er Fayon nnd aus dem neu-

erfundenen,avsotut unveränderlichen
amerikanischen Votdin-Metall her¬
gestellt und außerdem noch auf elek¬
trischem Wege mit echten Goldplatten
überzogen und von einer echten gol¬
denen Uhr, die 200 Ml. kostet, nicht
zu unterscheiden. Diese Uhren tragen
stch wie Gold, find der rinpge Ersatz

goidkne Uhren und behalten immer ihren Wert. Um diese
Uhren allgemein einzuführen, haben wir den Preis für Herren- oder
Damen-Uhren aus nur MK. 15,— porto- und zollfrei (früher Mk. 25,—)
herabgesetzt. Zu jeder Uhr ein Lederfutieral grat. Hocheieg., mod.
Gold-Plaque-Hetten für Herren und Damen (auch Halsketten) ä 5.—,
8,— und 12 Mk. Jede nicht konvenierrnde Uhr wird anstandslos
zurückgenommen, daher kein Uistko! Der Weltruf unserer Firma, sowie
täglich etnl. Belobungen und Nachbestellungen bürgen für die Wahrheit
unserer Anpreisung. Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geld-
einsendung. Bestellungen sind zu richten an die gerichtlich protokollierte
Firma: M. Fei Sh, Wien VI. Mariayilferstr. 45. Lieferant
des Kaiser!. König!. Staatsbeamten-Verbandes.

$65 Sfeulmiigcjiliiftß. Oskar Schöpper
Töpferftraste 2 empfiehlt seine Töpferstraße 2

sstefcersmt Ka^elSfen.
Spezialität: Altdeutsche Oefen und Kamine “MW

in geschmackvollen Glasuren. <5102
Weiße Oefen, Plattsimse, Einfassungen, staunend billige Preise.

===== Farbige Oefen 36 Mark. =====

Ofen- und Muster-Auslage Danzigerftraße Ar. 26.

Zur Lieferung bester (493

Onts-Meierei Kutter
auch in kleinen Quantitäten sucht
Abnehmer. Gest. Anfr. bitte zu
richten A. Paulini, Wilhelmstr. 6.

Schleuder-Honig
in bekannter Güte mehrere Centner
abzugeben, v.5Pfd. an 80Pf.p.Pfd.

Korthals, Kujawierstr. 68

Ziitauer Jpeisezwiebeln
(Mittelware) p. Zentner 3 25 Mk.
ab Rakel gegen Nachnahme offeriert

Laurich, Mel (Nctzt).

Umzüge
jeder Art

unter Garantie für prompte
und tadellose Bedienung über¬
nimmt bei billigster Berechnung

F. Wodike, Spediteur,
Danzigerstraße 131/32,
Bahnhofftraße 47/48.

Der KiljseeM „Jmer Bora«“
ist wohl das Vodkommenße. was auf diesem
s?) Gebiete geschaffen ist!

Berlinerstraste Nr. 2, ca. 46 m Straßenfront, ist zu verkaufen.
Näheres im Kontor, Berlinerstraße Nr. 2. (133

Indem man etwa V2
kaffee nimmt, erzielt man 1 ...„ .

Geschmack und von sehr schöner Farbe ist. ------

Vorzug gilt, daß der so zubereitete Kaffee bekömmlicher
und viel billiger als reiner Bobnenkaffee ist.

, Der Kaffeezusatz „Immer Voran“ ist in Kartons

j a 10 Pfg. in den Kolonialwarenhandlungen erhältlich.

.

• r -

Thomasphosphat - Mehl,
Saperphosphat i»

offeriert billigst auch ab Lager
Brnlff Bahmer,Bahnhofst.56,1

Liebreizend
ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt nur: (169

Steckenpferd-MenmilMse
v. Bergmann ch Lo., Radebeul

Schutzmarke: Steckenpferd,
a St. 50 Pf. bei: II. J. Gamm,
C.Schmidt, C.Wenzel, K.Grosse
Wwe., H. Kassier, It.Wernicke,
bei Apoth. Dr. Kupffender, sowie
in Schleusenau: Löwen-Apotheke,

in Labischin: Adler-Apotheke.

^ Die billigsten und besten

| Bierapparate
kauft man immer noch bei

S Joh. Janke - Bromberg. Z
^ Aelteste Fabrik in Posen u. «

5 Westpr. G.gründet 1865. 2.

£ Cataloge gratis und franco.
S Großes Lager fertigerÄ

Apparate. (157

GrotzeWohlfahrts-
Geldlotterie.

Hauptgewinne:
75 000, 50 000, 25 009,
15 000 u. f. w., im Ganzen
12 977 Gew. mit 490 000 M.

nur Bargeld ohne Abzug.
Ziehung 27. biS 30. Septbr.

Lose a 3,50 M.
Gewinnliste u. Porto 30 Pf. extra,

empfiehlt und versendet

Llarchow.SBilltliitUO
Geschäftsstelle d. Zeitung.

Klmkn-Zmebeln!!!
als Hyacinthen

Tulpen (59
Narzissen
Crocus
Scilla
Schneeglöckchen re.

nurkrstklllsfiskWllre
empfiehlt JUL ROSS,
59) Kunst- u. Handelsgärtnerei.

Magenleidenden
teile ich ans Dankbarkeit gern und 1
unentgeltlich mit, was mir von

'

jahrelangen, qualvollenMagen-u.
Verdanungsbeschwerden ge¬
holfen hat. A. Iloeck, Lehrerin,
Sachsenhausenb.Frankfurta.M.

Größte Auswahl

Holzschuhe, Holzpuntoffel,
Filzschuhe, Filzpoutoffel

nur bei (59
A. Bloch, Berlinerstr. 33,

früher Neuer Markt.

Müsst gegen Blutstockung-
lllllv Ad. Lehmann, Halle a. 8.,
Sternstr. 5a. Rückporto erbet.

Zur gest. Nachricht, daß ich außer
Wagenladungen (68

Häcksel,-MD
von jetzt ab auch während Lager
hier unterhalte u. jedes Quantum
abgebe. Wiederverkäufer erhalten
Vorzugspreise.Brnll Dahmer,

Fernsprecher 148.

Essen- nndfentilationsstein
„Jalin’s Patent“.

Verbessert Beseitigt
den Zug. Rauchbelästigung.

Schafft Lufterneuerung. (64

^UeiierMt alle Mengen
SclornsteiM.LiiftMFüIsätze.

Vertreter:

C. Altmann,
Gementwarensabrlk, KOnfgstr.
m$h*
pelfierttutvzn

sowie Dekorarion en-^MH
empfiehlt zu billigsten Preisen

A. Witt, Tapezierer n. Dekorateur.
Bahnhofftraße 86. (42

Wohnungseinricht.u.Umpolster.jed.
Art werd. schnell,saub.u.bill.ansgef.

Teppiche!
Von Dienstag, d. 12. d. M.
ab wird Friedrichftrahe 60
im Laden ein großer Posten

billig verkauft. (69

LahnMayä
Sanlaiol O.ISjedeKapH'i.'t

in dreieckigen Peckerenl
zu 3Mark mit Gebrauchsanweisung.!
■FABRIKANT“ || mmi

HeiSr in kürzesferZeif|
(eiahrJ HarnleidenMnJ

sdimerilos.oline ßemfsstorungj
Br 0 mberg: Kronen-, Engel-,
Schwarze und Gold.Adlerapotheke.
LUfo* bei SMutftocI.NIemaiiii,
!!»»'*• Hamburg, Nentzelstr.40.

Gute schmerze Mutterckde
kann unentgeltlich abgefahren
werden. Neubau Elisabethflr.
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